Tefegrapfifdie Depefchen. 


Geliefert von der "Associnted Press”, 


Inland, 


„America II.“ ift rapportirt ! 
Aber Angabe mit Mißtrauen aufgenom- 

mn. — Sonftige £uftfahrtnachrichten. 

Montreal, Kanada, 26. Ott. Eine 
Depeihe vom Fort William lautet: 

„B-Uon WUmerica II. rapportirt. 
Einzelheiten fpäter,” 

dort William, Ont., 26. Oft, U. 
E. Guerrard, ein Poftclert an der Li- 
nie ber fanadifchen PBazifitbahn, melche 
nad Yort William geht, berichtete bei 
feiner Ankunft dabier, geitern Nacht, 


daß er und zwei Andere, X. 3. Co: | 


bourn und 9. Lee, beim Borüberfom- 
men an der Station Durmet, 43 Mei- 
len öftlih von bier, dag Licht eines 
Luftballons bemerkt hätten, melcher 
in einer Höhe bon etwa einer Deile | 
nowmärts ging. Sie nahmen e3 a!3 
ficher an, daß e3 der Ballon „America 
31” fei. Der Ballon war von 3 auf 3 
bis halb 9 Uhr fichtbar. 

New Hort, 25. Ott. Wm. Harley, 
Bruder des Führers vom Luftballon 
„America 11.“, fagte über die obige | 
Depeiche: 

" „sch fürchte, Sies iſt nur wieder eins 
der unbejtätigten Gerüchte, welche fchon 
zchlreih umberfchwirrten, feit ver 
Ballon vermißt wird. Ich muß ſchon 
eiimas Greifbareres haben, um daran 
zu glauben.“ 

Die Beamten de3 Weroflubs von 
Umerita haben noch feinerlei neuere 
Kunde von diefem Ballon; doch haben 
Tte die Hoffnung nicht aufgegeben, daß 
Hamley und Post entweder gefunden 
werden oder felber ihre fichere Lan- 
dung melden, fobald fie die nöthige 
Verbindung haben, 

St. Louis, 26. Dit. Auch bier Hat 
man nod) wenig Vertrauen zu den 
Meldungen betreff3 Auftauchens des 
Ballon „America II“ bei Fort Wil- 
liam, Kanada. Die Ballonführer hät: 
ten jchon heute vor einer Woche landen 
jollen; e& wird nicht für mahrjcheinlich 
gehalten, daß fie 9 Tage in der Luft 
blieben oder geftern in der Quft waren. 

Immerhin haben fich die Beamten 
des Aeroklubs veranlaßt geſehen, 
Lewis Spindler, der ſich zu Toronto 
befindet, telegraphiſch anzuweiſen, ſein 
Hauptquartier weiter weſtlich von der 
Kanadiſchen Pazifikbahn zu verlegen. 

St. Louis, 26. Okt. Eine ſpäiere 
Depeſche meldet, daß am Geſtade des 
Superiorſees, unweit Port Arthur, 
ein aufgegebener Ballonfahrkort ge— 
funden worden iſt. 

St. Louis, 26. Okt. Nicht nur iſt 
am Superiorſee bei Port Arthur ein 
leerer Ballonkorb gefunden worden, 
ſondern es wird auch gemeldet, daß 
man in der Dienſtagnacht zu Oui— 
mette, Onf., einen verlaffenen Ballon 
norbwärt3 treiben jah. Man begt jeht 
die fchwerften Beforanife um „Ame- 
rica 11.“ und die beiden Anfajfen! 

Belmont Part, N. Y., 26. Oft. Leb- 
bafte Winde waren heute nicht befon- 
ders günftig für die MWettflüge. 
Drerel und MeEurdy, die obnebies 
geftern Nachmittag Schwierigkeiten ge- 
habt Hatten und meit außerhalb des 
Kurfes hatten landen müffen, hielten 
fih daher vorerft dem Wettbewerb 
fern; und auch Andere zögerten lange. 

Belmont Part, N. Y., 26. Oft. Der 
Mind verftärkte fich fogar noch mehr, 
bis auf 35 Meilen pro Stunde, und 
daher wollte Niemand fich in die Lüfte 
wagen. 

Doch glaubten die Beamten auf der 
Preisrichtertribüne, daß bei Sonnen— 
untergang der Wind ſich legen werde. 


Schlimme Pazifitſtürme. 


Vancouber, B. K. 26. Okt. Nach 
Meldungen, die von Prince Rupert 
hier eingetroffen ſind, wurden die Kü— 
ſten von Britiſch-Kolumbia und Alas— 
ka in den letzten Tagen von ſchweren 
Stürmen heimgeſucht, die vielfach gro— 
Ben Schaden angerichtet haben. An ver: 
Ichiedenen Stellen wurden nach diejen 
Meldungen Bahnbrüden zerftört, fo= 
inte telegraphifche und telephonifche 
Verbindungen unterbrochen; e3 mer- 
den verjchiedene Erdrutfche gemeldet, 
doch tft bis jeßt noch nichts bon Ver— 
Iuiten an Menfchenleben irgend = be- 
fannt. Eine der größten Bahnbrücden 
des Grand Trunt-Spitems, die Kyar- 
Brüde, in der Nähe von Prince Ru- 
pert, wurde weggeriffen und das Ge- 
* der Bahn auf zwei Meilen zer- 
ſtört. 


Eine böfe Kinderkraukheit. 


Propidencee, R. %., 26. Aug. Seit 
dem 1. Yuni db. %. bat die Staatliche 
Gefundheitäbehörde non Rhode Island 
Meldungen über insgefammt 205 Falle 
bon fog. Kinderlähmung erhalten, die 
anfceinend mit Genidftarre verimandt, 
im Uebrigen noch ziemlich geheimniß- 
vollen Karalters ift, diefer Falle 
find tödtlich verlaufen! Noch 9 ver: 
dächtige Falle werden beobachtet. 

. Auch nicht wenige Ermachfene find 
bon der nämlichen Krankheit befallen 
toorden, und mehrere derfelben find 
geitorben. 

@üdliger Stantdmann geftorben. 

Atlanta, Ga., 26: Di. Im: Alter 
von 76. Jahren ftarb Allen Daniel 
Eandler. Er war Oberſt in der Kon⸗ 
föderirtenatmee. Won 1892 bis 1902 
‚war er Gtaatögoui 
trat er feinen 


>: 


—— ö— — ——— 


Taft fendet Stumpredner aus. 
Swei Kabimetsmitglieder werden in Ohio 

ſprechen. 

Waſhington, D. K. 26. Okt. Präſi⸗ 

dent Taft hat ſich entſchloſſen, zwei 
Mitglieder ſeines Kabinets nach dem 
Staate Ohio zu ſenden, um an der 
letzten Woche der Kampagne für den 
republikaniſchen Wahlzettel theilzuneh— 
men. 
Staatsſekretär Knox wird am 1. 
November zu Cincinnati, und am 2. 
Nop. zu Columbus ſprechen. Auch 
Schatzamtsſekretär MacVeagh wird 
mehrere Reden halten. 

Die neuerlichen, hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Ohio ſollen keines— 
wegs ſehr ermuthigend für die Repu— 
blikaner ſein. 


Schon wieder ein Aufſtand. 


Manila, 26. Okt. Zwei Schaaren 
Monobo3-Stammestrieger plündern 
die Weſtküſte von Davao (ſüdöſtlichem 
Theil der Inſel Mindanao) und ha— 
ben mehrere Pflanzer getödtet, darun— 
ter den Amerikaner Earl Kerr. Alle 
verfügbaren Truppen ſind dorthin ab— 
gefandt worden; fie werben vom Bri- 
gabegeneral Berfhing befehligt. 

Die Aufitändifhhen mollen alle Aus- 
länder fomwie die Philippiner vertrei= 
ben. 

Frarbiger in’s AJuftizamt! 

MWafhington, D. K., 26. Dit. Prä- 
fident Taft hat den Fardigen Wm. 9. 
Lemis, gegenwärtig Hilfs-Diftriftsan- 
malt in Bofton, als Hilfsgeneralan- 
malt im Auftizdepartement Dahier be- 
Himmt. Dies tft der höchfte Poſten, 
melchen je ein Farbiger in den Ber. 
Staaten erhielt. 


— — — — 


Ausland. 


70 Todte! 


Exploſion auf einem Haitiſchen RKanonen— 
boot. 
Port au Prince, Haiti, 26. Okt. Das 

Haitiſche Kanonenboot „Liberté“ iſt 

auf hoher See bei Port de Paix unter⸗ 

tergegangen, nach einer Exploſion an 

Bord. Man ſchätzt, daß 70 Perſonen 

durch die Exploſion getödtet wurden 

oder nachher ertranken. 20 wurden ge— 
rettet. 

„Liberts“ war am Montag von Port 
au Prince abgefahren, mit 90 Perſonen 
an Bord. 

Unter den 70, welche als umgekom— 
men gemeldet werden, ſind 10 Generäle 
der Haitiſchen Armee, die auf dem 
Wege waren, das Kommando über die 
verſchiedenen Truppendiviſionen im 
Departement des Nordens zu über— 
nehmen. 

London, 26. Okt. Der Kapitän und 
4 Matroſen vom amerikaniſchen Schu— 
ner „Florence Leland“ wurden vom 
britiſchen Dampfer „Commodore“, von 
New Orleans nach Liverpool beſtimmt, 
heute aufgegriffen. Der Schuner, 
deſſen Eigenthümer A. O. Groß in 
Maine iſt, war während der jüngſten 
Stürme zugrunde gegangen. Er war 
ein Dreimaſter von 884 To. Gehalt. 

Franzöfiſcher Flieger getödtet. 

Uahdem er 
gemacht. 
Paris, 26. Dft.. Der Xpiatiter 

Blandard ftürzte aus einer Höhe von 

100 Fuß und murde augenblidlich ge= 

tödtet. 

Das Unglüd ereignete fi) zu Iſſy— 
les-Molineux, mo Blandhard fich zur 
Erde niederzulaflen juchte, nachdem er 
einen erfolgreichen Flug von Bourges 
aus gemadht. 

Paris, 26. DOft. Die Tzlieger 
Bregi und Bielopucci, melche mit 
Blandharb gleichzeitig von Bourges 
nad) Paris gefegelt waren — ım die 
Mette — Iangten mohlbehalten an. 
Bregi war der Erfte, welcher eintraf. 
Blanhhard wäre der Zweite gemejen, — 
aber . auß irgend einer „unerflärten 
Urfache“ ftürzte, während er über das 
lugfeld no Hin und ber ichmebte, 
anfcheinend um eine paflende Lan- 
dungöftelle auszumählen, plöglich fein 
Monoplan wie ein Ratetenftod auf die 
Erde nieder! Bielopucci mar der 
Dritte, welcher anfam; er und, Bregi 
landeten ohne Unfall. 


Paäapitliher Nuntius hoffaungs: 
voll. 

Rom, 26. Dit. Migr. Tonti, der 
päpftliche Nuntius in Liffabon, wel- 
cher neuerdings nad Rom zurüd- 
fehrte, hatte eine lange Konferenz mit 
Kardinal Merty del Val, dem päpit- 
lichen Staatsjefreiär, und ſprach dabei 
die Hoffnung aus, daß, nachdem bie 
Erregung in Portugal, melcdhe dur 
die Revolution entjtanden war, fich 
gelegt, fi Abmadhungen mit der re- 
publitanifchen Regierung treffen Iie- 
Ben, melche befriedigend für Rom fein 
würden. Er fügte hinzu, daß die An- 
Hagen, melcdhe gegen bie Geiftlichkeit 
von Portugal erhoben wurden, unbe- 
gründet feien. 

Dampfernadriditen. 


New Dort: _ Wriedrih der Grobe von Bremen; 
Sceanie von Southampton; ‚Chicago don Havre. 
Trieft: Atlanta und Treania von New Vorf. 
1210 Meilen öftli von Sandy Hoot, um 4 Uhr 
Morgens - tdrabtios gemeldet): Kaiferin 
Biltoria, den mburg nah New 9 
Vormittag vegen 3 Uhr am Dod.) 
Un Browhead vorbei: Adriatic von Nem Perf. 
(Donneritag früh gegen bald 2 ihr in Soutbamp- 
ton). 


einen erfolgreiben Siua 


Auguſte 
ort. (Samſtag 


Abgegangen: 
New Port: Brefident Grant nah Hamburg 
(eh g Beh fosp); Gampantı nah Liverpool; 
ie Prince nad en. 


er nach Liverdool. 
eſt: Tereſa nach iladelphie. 
Gibraltar; Königin « don Bremen nag Rem. 


— 


Am Schauplatz des Sturmes. 
Codtenzahl jetzt doch auf 189 angegeben! 


— Cauſende von Obdachloſen. 


Neapel, 26. Di. König Piltor 
Emanuel ift, ohne angefündigt worden 
zu jein — jedoch nicht ganz unerwar- 
tet, mie ftet3 auf Schaupläßen ber 
Noth — heute hier eingetroffen. Die 
Bevölkerung begrüßte ihn mit milder 
Begeifterung. 

Der König erwiberte auf das Will- 
fommen der Maffe: 

„Mein Herz mar fo bewegt bon 
ben Leiden bes Voltes, daß ich dem 
Drang nicht miberftehen fonnte, an 
feinem Elend theilzunehmen, und ba= 
ber unverzüglich hierher aufbradh.“” 

Yn Begleitung des Königs befand 
fih fein Erjter Apdjutant General 
Brufati, ferner Admiral Garelli und 
ber fönigl. Haushaltäminifter Graf 
Mattiolo⸗Pasqualini 

Die Zahl der Todten durch den 
Sturm, die Fluthen uſw. kommt doch 
bedeutend höher, als man geſtern 
Abend geglaubt hatte. Als umgekom— 
men bekannt ſind an den nachfolgen— 
den Orten: 

Cetrara, 80 Perſonen; Vecete, 31; 
Majori, 20; Caſamicciola, Island of 
Iſchia, 12; Amalfi, 10; Reſina, 7; 
Madonna Grazie, 19; Minori, ; 
Lacco Amena, 3;  Meontecorpino, 
Zorre del Greco, 1—Zufammen: 189. 

TIaufende find obdadhlos, und- e& 
wird eine ſchwere Aufgabe fein, fie alle 
mit Obdad, Nahrung und Trintwaf- 
fer zu verforgen, zumal fo viele Wege 
unpaffirbar geworben find. Zum Glüd 
fann man- die meiften Pläbte vom Mee- 
re ber erreichen. 

Neapel, 26. Oft. Admiral Lennardt, 
der italienifche Flottenminifter, entging 
auf der Infel Yöchia mit fnapper Noth 
dem Tode. Er wollte einen möglichit 
nahen Blid auf die Wirfung des vulka— 
niſchen Ausbruchs vom Berg Epomeo 
gewinnen, — dabei fam er dem Beit 
be3 Lapaftroınes zu nahe und fant biß 
in die Hüften im Schlamm ein. Glüd- 
lichermweife bemerkte eine Gruppe Gol- 
daten rechtzeitiq feine bedenkliche Lage 
und fam zu Hilfe. Obmohl jtarf mit 
Schlamm. belebt, wollte der Miniſter 
feine Snfpefitonstour nicht aufgeben. 
Er jaate zu ven Soldaten: „Stüimmert 
Euch nicht nigt um mich, fondern um 
Andere.” 


Neue Berliner Gartenvporftadt. 


Berlin, 26. Oft. Wie ſoeben be— 
fannt geworben, find in den leßten 
Tagen die eriten Schritte zu einem 
großartigen gemeinnüßigen Unierneh- 
men gethan worden. E3 hat fich eine 
Gejelichaft gebildet, melche an der 
Görliger Bahn eine herrliche Barten— 
vorſtadt Schaffen oil. Die behördliche 
Unterftügung ift dem Projeft bereits 
gefichert, denn die preußifche Regie- 
tung wird die erften nöthigen Gelder 
zu einem fehr mäßigen Zinsfuß vor— 
fteden. Als Gegenleiftung für die ihr 
zugefagte Hilfe verpflichtet ich Die Ge- 
felfchaft, die Hunderte von, für zwei, 
drei und vier Familien beitimmten 
Häufer, die, in prächtiger Umgebung 
im Billenftil errichtet werben jollen, 
zu erftaunlich billigen Preifen zu ver— 
miethen und den Miethern die Ermwer- 
bung bon eigenen Heimen gegen leichte 
Abzahlungen möglich zu machen. Da= 
rob herrfcht unter den hiefigen Haus- 
befigern „Heulen und Zähneflappern”, 
und fie protejtiren gejchloffen gegen 
jede Staatliche Unterftügung für die 
Geſellſchaft. 


Zur Fleiſchnoth in Deutſchlaud. 


Berlin, 26. Okt. Das weitere Stei⸗ 
gen der, ſchon lange faſt unerſchwing⸗ 
lichen Fleifchpreife und der Erfolg, der 
in Defterreich mit der Einfuhr von 
argentinifchem leifch erzielt worden 
ift, haben bie, in legter Zeit etwas ein- 
geſchlummert geweſene Agitation für 
die Oeffnung der deutſchen Grenzen 
für den Fleiſchimport neu geweckt. Die 
Sozialdemokraten berufen überall neue 
Maſſenverſammlungen ein, und die 
Zeitungen, ausgenommen die Agra— 
rierorgane natürlich, beſtürmen die Re— 
gierung ohne Unterſchied der Partei— 
ſtellung, dem Beiſpiel Oeſterreichs zu 
folgen und den unerträglich geworde— 
nen Zuſtänden durch dieZulaſſung von 
argentiniſchem Fleiſch ein Ende zu ma— 
chen. Es ſind jedoch wenig Ausſichten 
dafür vorhanden, daß dieſem, aus al— 
len Theilen des Reiches kommenden 
Verlangen Gehör geſchenkt wird, wenn 
nicht der Reichdtag bei feinem Wieder—⸗ 
zufammentritt hanbelt. 

Noch eine Kanalüberfliegung. 


AUlderfhot, England, 26. Dit. Das 
Luftfiff „Morning Poft“ traf hier 
mohlbehalten ein, nach einem Flug bon 
Moiffon, Frankreich, über den Briti- 
Then Kanal. 

Brighton, England, 26. Dit. Der 
Lentballon „Morning Post“, melcher 
foeben erfolgreich den Britifchen Kanal 
überflogen bat, mar in Trranfreich ge- 
baut. und von der Zondoner Zeitung 
„Morning Poft“ für die britifche Ar- 
mee gejtiftet worden. 

Er tft um 10.15 von Moiffon, in 
Frankreich, aufgeftiegen und Ianbete 
— 5 Uhr Nachmittags zu Alder- 

ot. 


t S8anadifhher Gelehrter + 

London, 26. Dit. David Pearce- 
Penhallom, der befannte Pflanzen- 
gelehrte und PBrofeffor. der Botanif an 
ber „Me&il Univerfity” in Montreal 
feit dem Jahr: 1883, ift heute an Bord 
des Dampfers „Late Manitoba“ ge- 
ftorben, mit welchem 


RR v 
. 


em er von Montreal 


Die Bundesgrandjüury. 


Wird vorausfihtlih näcfte Woche ?In- 
Magen gegen Kunftbuttererzeuger erheben 

E3 wird erwartet, daß die Bundes- 
Grandjury, die feit dem 12. Juli be- 
räth, nächjte Woche Bundesrichter Lan 
dis ihren Schlufbericht unterbreiten 
und Antlagen gegen eine Anzahl ber: 
borragender Vertreter der Kunfibutter- 
Anduftrie erheben wird. E3 heißt, 


‚daß die Großgefchrmorenen immer nod 


auf der Suche nad) den Perfonen find, 
die dafür verantwortlich find, daß bie 
Kunftbutterfärber und »Hänbler un 
geftört ihrem Gewerbe nachgehen fonn- 
ten, bi3 Richter Qandis eingriff. Wm. 
Broadivell und Samuel Driesbadh, die 
geitändigen Kunftbutterfärber, die Ge- 
fänanipftrafen in ort Leapenmorth 
abbüßen, find in den legten Tagen wie: 
berholt von der Grandjury vernommen 
worden. 

Es heißt, daß ſie Ausſagen gemacht 
haben, die gewiſſe Kunſtbutterfabri— 
kanten ſtark belaſten. Die Staatsan— 
maltfchaft hat beträchtliche Schmwierig- 
feiten mit Broadmwell gehabt, mas 
fhließlih zur Erhebung einer Mein: 
eidsanklage gegen ihn führte. Seitdem 
hat er feine Haltung geändert. Bun: 
besbezirtsanwalt Sims und feine Ge— 
hilfe 3. H. Wilterfon tehrten heute 
bon MWafhington zurüd, wo fie eine 
Konferenz mit Generalanmwalt Wider: 
ham hatten. 


— — 
Theurer ehlteitt. 


Frau G. Ro von Evanfton, Gat- 
tin eines Gejchäftsreifenden, wurden 
heute $4000 Schabenerfag don Ge: 
ichmworenen im Stadtgericht gegen die 
Northweitern-Hohbahngefelichaft zu⸗ 
geſprochen für Verletzungen, welche ſie 
erlitt, als ſie an der Halteſtelle an 
der Howard Ave. von einem Zug ſtieg 
und ſtatt auf die zeitweilig angelegte 
Plattform in den Raum zwiſchen die— 
fer und dem Zug trat. Die Frau 
hatte $20,000 verlangt. 

—— yes, — 
Zi Bürger von Jlinois. 


Un das Staatsgericht zurüdberipie- 
fen it vom Bundeskreisgericht die 
Klage der Standard Dil Co. gegen 
George %. Harding, Vater des Er- 
Ald. Harding von der zweiten Ward. 
Harding hatte ven Yall vor das Bun- 
desobergericht bringen wollen und be- 
bauptete deshalb, er fei in Kalifornien 
anfäfjig und dort Bürger. 

‚ Richter Sanborn hat nun aber ent- 
ichteden, daß der alte Herr troß feiner 
Ueberfiedelung nah Kalifornien nad) 
tie vor ala Bürger von Sllinois zu be- 


traten fei und auch ſelber ſich als 


foldden zu betrachten pflegt, wenn e3 
ihm gerade in den Sram paffe. In dem 
Prozeß handelt e8 fich um eine von 
Herrn Harding angeblich widerrechtlich 
borgenommene Altien-Trangaltion. 


z2ipfhulgs Ermordung. 


Auf Erfuchen der Polizei verfchob 
der Leichenbefchauer heute Nachmittag 
auf unbeftimmte Zeit die amtliche Un- 
terfuchung der Ermordung des be= 
jahrten jüdifchen Haufirer® Maurice 
Lipfhulg in einem Stall hinter dem 
Haufe der Frau Simon Filh, 2011 
Michigan Ave., am 14. Oktober durch 
zwei Neger. 


— — — 
Ein Narr weniger. 


Paris, 26. Okt.‘ Der abenteuernde 
Militärfchriftftelee und - „Erant” 
Louis Anthene Gregori, imelcher den 
Major Dreyfus am 4. Yuni 1908, als 
die Leiche Emile Zolad nad) dem Pan= 
theon übergeführt wurde, in das eine 
Handgelent fchoß, ijt heute geitorben. 


—1 —— 
Der Urfprung des Topfeb. 


Unferen Zopfhüten iſt ſchon vor 
zwei Jahren ein ſchnelles, unrühm— 
liches Ende prophezeit worden, aber ſie 
leben heute noch, topfiger und un— 
ſchöner als je, ja geradezu ausſchwei— 
fend. Wohl jeder von uns hat ſie für 
eine Ausgeburt unſerer heutigen ſün— 
digen und geſchmackloſen Zeit gehalten 
und ſich nicht erflären Eugen, mie bie 
Modemacher auf die ausgefallene dee 
famen, den Frauen „Töpfe auf bie 
Köpfe zu ftülpen. Die Ybee tft aber 
nicht3 weniger al3 neu, mie e3 ja über- 
haupt in der Mode faum noch möglich 
ift, Neues herporzubringen, e3 tft faft 
ftet3 ein Zurüdgreifen auf Altes, refp. 
Allerälteftes. Geboren wurde der Topf 
zu Zubmigd XIV. Zeiten, ala einer 
feiner Kavaliere in Leidenfchaft zu ei- 
nem ſchmucken Milchmädchen der kö— 
niglichen Meierei entbrannte. Er be— 
ſtürmte es mit Liebesanträgen, wurde 
aber ſtets zurückgewieſen, was ſeine 
Liebe nur noch vergrößerte. Eines 
Tages folgte er ihr ſogar in eine 
Milchkammer und warf ſich ihr dort 
zu Füßen. Das Mädchen aber machte 
kurzen Prozeß und ſtülpte ihm den 
Melkeimer über den Kopf. Im glei— 
hen Moment traten einige Kapaliere, 
die dem Perliebten nachgefchlichen 
waren, ein unb brachen bei dem fomi- 
fchen Anblid, den der Verliebte mit 
bem Eimer auf dem Kopf bot, in lau- 
tes Lachen aus. Der Vorfall wurde 
befannt, und einige Hofbamen Be: 
ftellten, um den Grafen zu neden, bei 
ihren Modiftinnen Hüte in Form von 
Melteimern. Man fand aber, daß 
diefe Tracht gar, nicht fo: unkleidfam 
fei, und fo gewann fie bald Anklang, 


| Wrbeit fucht, wer eiwas 


Chicago, Mittwod), den 26. Oftober 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Graues Elend. 


Herrfcht angeblidy bei den Land- 
wirtheu in Jowa. 


So meldet ein ‚„„Zeuge‘. 


Im Kreuzverhör nimmt die entworfene 
Schilderung ein etwas freundlicheres 
Ausfehen an. —Aus der heutigen Der: 
handlung vor der Derfehrstommiflion. 


—— — 


Vor der Bundesverkehrskommiſſion 
entwarf heute H. C. Wallace aus Des 
Moines Ja., als Zeuge für die Fracht⸗ 
verſender ein betruübliches Bild von der 
Noth, die angeblich in Jowa unter den 
Landwirthen herrſcht. Er ſollte damit 
beweiſen, daß es ein Unrecht ſein wür— 
de, den Bahngeſellſchaften zu geſtatten, 
daß ſie die Frachtraten noch weiter in 
die Höhe ſchrauben. 

Herr Wallace zählte zunächſt auf, 
was ber Staat Jowa jährlich an Feld— 
früchten hervorbringt, nämlich: Mais, 
für $742,002,000; Weizen, $6,924,- 
000; Hafer, $40,635,000; Gerjte, $5,- 
089,000; Roggen, $594,000; Kartof- 
feln, $7,098,000; Heu, $42,479,000; 
Flachsſamen, 540,000; Gras, das 
pbom Vieh abgemeidet wird, $10,235,- 
000; Kleefamen, $291,185; Timothy, 
$1,601,307; verfchiebene jonftige Pro- 
dufte, $10,235,000. 

Auf diefer Grundlage rechnete Herr 
Mallace dann aus, daß im Falle ver 
Staat fich in den Händen eines priva= 
ten Großgrundbefiters befände, der 
ihn in Parzellen von je 160 Ader 
berpachten würde, die Pächter, wenn 
jeder einen Zohnarbeiter zu Hilfe neh- 
men müßte und fich etwelchden Kom- 
fort gönnen wollte, im ah bei ihrem 
Gefchäft je $305 zufegen mürben, mäh- 
rend der Grundbefiter ald Pacht 
(2/5 des Ertraged) für jeden Ader 
$5.16 das Jahr erhalten würde. 

Da nicht allgemein mit Unterbilanz 
gearbeitet wird, erflärte der Zeuge 
mit den Entbehrungen, melde bie 
Zandmwirthe fich und ihren Angehörigen 
auferlegen, und damit, daß nur mes 
nige Zandmirthe fremde Leute be= 
Ihäftigen, denen fie Lohn zahlen. Die 
Arbeit wird von Familienangehörigen 
beforgt, die feine baare Bezahlung für 
ihre Mühe befommen. 

Er-Richter ZYohn Barton Payne 
nahm al& Vertreter der Bahnen den 
Zeugen in’3 Kreugverhör und brachte 
ihn dazu, dem bunflen Bilde, das er 
gemacht, allerlei freundliche Lichter 
aufzufegen. Wallace mußte zugeben, 
daß in oma, wie anderöio, bie Land- 
mwirthe fich außer mit dem Ackerbau 
auch mit der Viehzucht befafjen, die 
hie und da ebenfalls eine Kleinigkeit 
abmirft. 

Wallace wandte zwar ein, daß Mais 
und andere Feldfrüchte, welche an das 
Vieh verfüttert werden, vom Xand- 
mirth eben nicht verfauft werden könn 
ten, er mußte fich aber von dem An- 
malt belehren lafjen, daß in den Ern- 
teberichten, auß denen er felber feine 
Zahlen genommen, nur die Bodenpro- 
dufte berüdfichtigt worden find, die 
auf der Markt famen. Und Herr 
Panne erinnerte ihn an die mehr als 
99,000,000 Eier, welche Joma jährlich 
auf den Marft liefert, an die 525,000,- 


000 Gallonen Milch, welche die Land= | 


mirthe von oma jährlich verkaufen. 
Scheint nicht zu fimmen. 

Auh Verkehrs-Kommiſſär Clark 
miſchte ſich in die Unterhaltung. Er 
habe geleſen, ſagte er, daß in Omaha 
Speck zu 40 Cents das Pfund ver— 
kauft worden ſei. Dabei ſagten die 
Landwirthe, es lohne ſich für ſie nicht, 
Schweine zu züchten, und die Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften behaupteten, es 
lohne ſich für ſie bei den jetzigen Raten 
nicht, die Schweine zum Markt zu 
bringen. 

Herr Payne fuhr dann mit der 
Frageſtellung fort und brachte heraus, 
daß Tauſende von Landwirthen in 
Jowa ſich neuerdings hübſche Kraft— 
wagen angeſchafft haben, daß die Bo— 
denwerthe ſtetig geſtiegen ſind in den 
letzten Jahren, und daß die Land— 
wirthe, die früher meiſt in Schulden 
zu ſtecken pflegten, neuerdings ziemlich 
durchweg Gelder in Banken liegen 
haben, daß es alſo mit dem Nothſtand, 
den Herr Wallace geſchildert hatte, in 
Wirklichkeit nicht ſo arg ſein könne. 


— ee — — 


In ſchlimmer Lage. 


Charles Popoulorum wurde geſtern 
von Geſchworenen vor Richter Smith 
bes Einbruchs in die Gießerei der Em— 
pire Braß Works ſchuldig befunden, 
und jetzt hat er ſich vor demſelben Rich⸗ 
ter auf eine Mordanklage zu verant⸗ 
worten. Der Prozeß hat heute be— 
gonnen. Popoulorum ſoll am 10. Mai 
in der Wohnung von Mannie Cuſack, 
1900 W. North Ave. Emil Schuth 
aus Eiferſucht erſchlagen haben. 

— — — — 
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givitdienfifpftem für's County. 


George €. Cole erflärt, feine Einführung 
fei nur durch Demofraten zu erhoffen. 


AUS Vertreter ber Reformelemente, 
melche feit Nahren die Einführung des 
Zivildienſtſyſtems in der Countyver⸗ 
waltung befürwortet haben, erklärte 
George E. Cole, langjähriger Präſi— 
dent der Legislative Voters' League, 
heute, daß die einzige Hoffnung dieſer 
Elemente, ihr Ziel tzu erreichen, in dem 
Sieg des demokratiſchen Countytickets 
liege. Würden die demokratiſchen 
Countyhtkandidaten gewählt werden, 
und ihnen damit die Kontrole der 
Countyämter zufallen, dann würde 
die republikaniſche Mehrheit in der 
Legislatur ſich bereit finden, ein Zi— 
pildienftgefeg für’3 County zur An— 
nahme zu bringen, um ihre Parteige- 
noffen im Amt zu erhalten, Die Re- 
publifaner hätten, erklärte Herr Cole, 
lange Jahre eine Gelegenheit gehabt, 
ein Zipildienitgefeg für’ County zur 
Annahme zu bringen, hätten bies aber 
aus leicht erfichtlichen Gründen nicht 
gethban. Das Zipildienftfgitem, das 
vorhanden fei, jet als eine Farce anzu— 
fehen und habe nicht8 zu bedeuten. 


Derbündete Dereine. 


Der Unterausfhuß des Ausſchuſſes 
für politifche Ihätigfeit der Verbün- 
deten Vereine für örtliche Selbitregie- 
rung, der mit der Ausmwahl der Kan 
didaten betraut ift, melche die Unter- 
ftügung des Verbands erhalten follen, 
wird morgen Nachmittag im Haupt- 
quartier, 59 Dearborn Straße, eine 
Gitung abhalten, in meldher ber 
Sclußberiht fertig geftellt merben 
fol. Der Unterausfhuß wird am 
Samftag dem Ausfhuß für politifche 
Thätigfeit Bericht abftatten. 


——— 
Streike⸗Unruhe. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Gewandmachern 
und der Polizei. 


Eine Schaar von 150 Gemandma- 
cherinnen, früheren Angeſtellten der 
Continental Clothing Company, Jack— 
fon Boul. und Desplaines Str., ver⸗ 
ſuchte heute Vormittag um elf Uhr 
am Jackſon Str.Eingang des Gebäu— 
des Streikbrecher vom Hineingehen 
abzuhalten. Als die Polizei dazwi— 
ſchentrat, wurde ſie von Streikern an— 
gegriffen und verhaftete Joſeph Cohen 
aus Gary, Ind., und Louis Stravoitz, 
1210 S. Halſted Str. Die Schaar 
Mädchen und Frauen begann kurz 
nach zehn Uhr ſich anzuſammeln, und 
als um 11 Uhr die Streikbrecher ka— 
men, fanden ſie den Weg von ihnen 
verſperrt und wurden beſtürmt, von 
ihrem Vorhaben, das Gebäude zu be— 
treten, abzuſtehen. 

Es kam zu einer Art Handgemenge, 
die Mädchen und Frauen hielten die 
Männer feſt, und die Letzteren verſuch— 
ten von ihnen loszukommen. Ein 
Mitglied der Firma telephonirte nach 
der Polizei, die bald zur Stelle war, 
aber ehe ſie zu den Frauen gelangen 
konnte, ſchob ſich eine Anzahl von 


Streifern in den Weg, und mährend’ 


bie Streifer fich gegen die Knüppel ber 
Poliziften vertheidigten, machten die 
Hrauen fih aus dem Staube, morauf 
auch die Männer die Flucht ergriffen. 


Senator Elarf proteitirt. 


Erflärt Petition des unabhängigen Repus 
blitaners Paulfon für unzuläffia. 

Die Wahltommiffäre und die Wahl- 
rebifionsbehörde de8 County hielten 
heute eine gemeinfame Situng ab, in 
der die Einwände zur Sprache kamen, 
welche Staat3fenator Albert €, Clarf 
bom 13. Senatäbezirf gegen die Peti- 
tion von Franf €. Baulfon, unabhän- 
gigen republifanifchen Kandidaten für 
den Gtaatdfenat im 13. Bezirk, erho- 
hoben hat. Elarf, der fich um eine Wie- 
derwahl bewirbt, behauptet, daß Paul- 
fon3 Petition nicht genügend Ulnter- 
Ichriften aufzumeifen hat, daß fie nicht 
nur beim Countpfchreiber, fondern 
auch bei der Wahlbehörbe hätte einge: 
reicht werben müffen, und daß das Ge- 
fe Kandibaturen unabhängiger Re- 
publifaner nicht tenne. 

Der Senator war durch den An— 
malt U. W. Bullen vertreten, Baul- 
fon burh den Anwalt W. M. 
Wheelod. Die Wahllommiffäre und 
die Wahltenifionsbehörde behielten fich 
ihre Entfcheidung vor. Lebtere Be- 
hörde ſetzt ſich aus Countyrichter 
Rinaker, Staatsanwalt Wayman und 
Countyſchatzmeiſter Haas zuſammen. 


ee 
Wettbewerb um Stipendien. 


Die at Studenten verfchiebener 
Univerfitäten des Staates, die fi um 
die von ect! Rhodes ausgefehten Gti- 
pendien. bewerben, beendeten heute im 
Gebäude der Norihmeitern-Univerfität 
ihre Pritfungsarbeiten, Die Sieger 
find berechtigt, hrei Jahre in Orforb 
ee und erhalten $1500 das 

ahr. 


‚Xauge Beratbung. 


Seit 24 Siunden beräth eine Jury 
in Richter Smith’8 Gerichtähof über 
die Schuldfrage im Falle von John 
Kolodejei, der am 23. Auguft 1908 
John Demezat angeblich ermordet hat. 
‚Kolodejei wurde am 31. März 1909 
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Loewenfleins Tod. 


Ein früherer wohlhabender Kleifdes: 
an Gas erftidt. 


Hilfeſchrei, nicht Jauchzen. 


Knäblein- in einem Brunnen ertrunfen. — 
Eilt zue Mutter und wird lebensgefähr« 
lich verlegt. — Student ftirbt au Gehirns 

‚ erfcütterung. 


Hermann Loemwenftein, ein befann» 
ter früherer deutſcher Fleiſchhändler, 
ift Heute Morgen um jechg Uhr von der 
Gattin feines Sohnes Louis in feinem 
Schlafzimmer an Leucdtgas erftidt 
aufgefunden morden. Ein Gashahn 
ftand offen, und es ijt fraglich, ob dee 
66jährige Mann zufällig eritict ik 
oder feinem Leben ein Ende gemacht 
hat. Loemenftein hat Yahrzehntelang 
auf der Sübdfeite eine Fleifhhandlung 
betrieben und ift dabei mohlhabend 
geworden. Bor jech3 Jahren hatte ex 
fich zur Ruhe gejegt. Seit dem Zobe 
feiner Gattin, por ein paar Jahren, 
mohnte er bei feinem Sohn Louis, 
3431 Prairie Une. Er war meben 
frant noch niedergefchlagen, als er fi 
gejtern Abend um elf Uhr fchlafen 
legte, Sorgen hatte er nicht, und fd 
nimmt man an, daß ein unglüdlicher 
"ag an feinem Tode verantwortlich 
iſt. 

In altem Brunnen ertrunken. 


Frau Arthur Miller, Weſt 95. Str. 
und ©. Homan Ave. hatte ihr zwei— 
jähriges Söhnchen, Arthur, geitern mit 
zur Arbeit im Heim von 9. 2. Wood« 
man, W. 94. Str. und ©. Spaufding 
Une., genommen und hörte e8 am Radh= 
mittag im Hofe einen Schrei ausſto— 
Ben.. Sie hielt das für ein Aufjaud- 
zen bes Kleinen, eine Zeitlang ſpäter 
entbedte fie aber zu ihrem Entſetzen, 
daß das Kind in einen alten Brunnen 
gefallen und ertrunfen war. Die Leiche 
Ihwamm auf dem Waffer. Woodman 
30g fie mit Hilfe eines Strides Her- 
auß. 

Sein Schiefal. 


Bor Fahren Hatte der Zöjährige 
Thomas Neebhbam das: Haus der 
Mutter in Braibmood, YU., verlaffen, 
und was er verbient hatte, das ſcheint 
auch daraufgegangen - zu fein. Von 
Garh Fam er unlängft nad) Chicago: 
Da fchrieb ihm feine Mutter, fie habe 
Sehnfucht nach ihm, und wenn er nicht 
heimfomme, fomme fie nach Chicago. 
Er babe zwar fein Geld und habe be3- 
halb erit Weihnachten heimtehren 
mollen, er mölle aber auf Frachtzü- 
gen gleich heimfehren, fagte Neebham 
nah Empfang des Briefes zu feinen 
Freunden. In dem Berfucdh, auf eis 
nen Zug der Chicago & Alton-Bahr 
zu fpringen, erlitt in der Nähe ber 
California Uoe. Neebham geftern 
Abend einen Schädelbrud. Seine alte 
Mutter traf heute an feinem Sterbes 
lager im Countyhofpital ein. 

In blühbender Jugend verunglüdt. 

In der Bennoger’fchen Heilanftalt 
in Kenofha, Wiß., ift der 20 Sabre 
alte Lincoln Edward Hart, Sohn des 
1205 Elmmood Ape., Epanfton, mob: 
nenden Grundeigenthumshändlers E. 
Davis Hart, geſtern an einer Gehirn⸗ 
erſchütterung geſtorben. Er war vor 
etwa einem Monat in Chicago von ei⸗ 
nem — — gefallen und 
am Kopf verletzt worden, hatte die 
Verlegung jedoch für unbebeutend er» 
achtet. Vor acht Tagen mar er zu⸗ 
fammengebrochen. Der junge Mann 
ftubirte an der Northmeitern - Uni« 
berfität, und mollte fih ala Zeichner 
für Zeitungen ausbilden. re, 

Das lange Baar feine Aettung. 

Der Arbeiter Daniel Murphy aus 
Soliet that auf der Mole in der Nähe 
der Wells Str.-Brüde geftern Abend 
einen‘ Fehltritt und ftürzte in den 
Fluß. Gerade ging er zum britten 
Mal unter, ald ein Seemann ihn an 
feinem langen Haar ergriff und mit 
ihn an die Mole Shwamm, mo man fie 
berauszog. , Murphy verdantt nur fei= 
nem langen Haar die Rettung. 

' — 3 ——- 


Sein lekter Trunt. 


Chos. Lafey findet zufällig duch Leuchte -· 


gas den Tod. 
Thomas Cafey, ein 58 Jahre alter 
Getreidefortirer, wurde heute Morgen 
in dem jeit fünfzehn Yahren von ihm = 
bemohnten Zimmer im Haufe Nr. 740 
MWafhington Boulevard an Leuchigad 
erfticht aufgefunden. Er foll geftern 
fpät Abends "angetrunten heimaeloms 
men fein und tft augenfcheinlich gegen 
ben — OHNE denn biefer 
war gelodert und led geworden. ä 


Das Better. 


bicago und Umgegend: Unficher und wahr 
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Die Herbit: Mode in 


Arell Ssewden 


in Den Fenitern der eriten Läden der Stadt 


Diefe Woche 


geigt bie beiten Erzeugnifje der erften Fabritanten von [hönen Hemden. Ahr 
mwerbet während diejer Saifon ein fo großes Sortiment von Muftern, Farben 
und Stoffen nicht wieder finden ala geradejegt während der Eluett 


Hemben- Woche, 


Iedes Einett Hemd trägt eine GImett- (tilette. 


m —, 


| „Du gute Seele Du!” 


Zwei Dücher. 
Novelle von Rudolf Trabold. 


(17. Yortfegung.) 

Grittli glaubte immer bremjen zu 
miüflen, denn jolche Sachen jhienen ihr 
unerhört theuer. 

An den Fröſchegghof gewöhnte ſich 
Grittli doch ſchneller, als ſie glaubte. 
Sie ging etwa einmal in der Woche, 
wenn gerade ein ſchöner Nachmittag 
war, auf den Sunnehubel hinüber. 
Dort ſaß ſie dann mit der alten Magd, 
die hier ihre Tage ſonnig verbrachte, 
auf der Banf vor dem Hauje, trank ein 
Zöhhen Kaffee mit Lili und jprad) 
pon der Vergangenheit mit ihr. Dann 
ging fie wieder hinunter zu Ueli und 
Miggeli und mar zufrieden. Ihre 
Lieblingsbejhäftigungen ließ fie ji 
nicht nehmen, jo da8 Gartnen,.denn ie 
meinte feinen beiferen Salat, Spinat 


N. . oder „Röjelitohl“ zu eifen, al3 wenn jie 


ihm felbjt gepilanzt. Daneben widmete 
ie ihren Blumen viel Zeit. Uber eb 
Er ihr fait zu viel, darum jagte fie 
u Meli: „Ih hab die Blumen ja 
immer gern gehabt, aber wenn man. mir 
oelagt hätte, ich würde im Alter fo viel 
Zeit verwenden nur für die Pflege mei- 
ner Blumen. ich hätt ed nicht möglich 
gehalten. Ader man muß aud) jagen, 
iole Maienftöde fann man lang 
fuchen, bi3 man fie findet. Ein Haus, 
wo jchöne Blümli find, da tft Doppelt 
zus zu wohnen... Sch bin nur froh, daf 
ini aud) gern gartnet und jo ein Blu: 
‘ mennarr tft mie ich.“ — 
- Hier hatte ja Grittli nicht nöthig, 
bei der Feldarbeit zu ſein wie auf dem 
Sunnehubel, drum mar e3 Ueli lieb, 
"daß fie jo viel Zeit bei den Blumen 
erbrachte; er lächelte: „Bleib Du nur 
hoch lang ein Blumennarr, es könnt 
mich nichts mehr freuen als das!“ 

„ja, Ueli, Du bift auch ein g’freuter 
Mann, man mag machen, mas man 
will, Du bift immer mit und zufrieden. 
Du haft Dir den Himmel mit bem 
allein, was Du an ung gethan halt, 
breimal verdient.“ 

„Eh hör! Mach doch nicht io Ge— 
fhichten mit dem. Was hätte ich ohne 
Euch? Ahr gartnet mir ja einen Him- 
mel jchon hier auf Erden, und zulegt 
begehre ich gar nicht mehr einen anderen 
Himmel ald den bier!“ 


Ein Ansihlag wird 
eine Dinfie rim. 
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„Ich bin nur froh, daß Miggeli ein 
ſo braves Meidſchi bekommt. 
glaub, beſſer hätt er es nicht treffen 
können, denn ſchon allein die Liebe, 
die Lini für ihn hat, das iſt ja mehr 
als ein Bauernhof werth.“ 

„Ja gewiß, das iſt auch wahr.” 

„Mit Allem iſt das Meidſchi zufrie— 
den, immer meint es: es iſt nur zu 
viel, nur zu viel. Und dann iſt es nicht 
hoffärtig, es weiß gar nicht, daß es ein 
ſo verdammt ſchönes Geſichtlein hat. 
Weißt, was es mir ſagte, als ich ihm 
antrug, mich in Zukunft zu duzen?“ 

Nein, wirtlich nicht.“ 

„Es ſagte: Gotti, zuerſt muß ich die 
Ehr verdienen, dann von Herzen gern.“ 

„Ein gutes Kind.“ 

„Aber dann gab es mir doch ein paar 
Küſſe und hat mich gedrückt und ge— 
ſtreichelt.“ 

„a; und das Alles kommt aus auf⸗ 
richtigen, unverdorbenem Herzen.“ 

Lina war nicht mehr auf dem Sanb- 
rain. Sie ging ungern von dort fort, 
benn e3 trug eine bankbare Anhäng- 
lichkeit für die Wirthin in fi. Aber 
ed märe nicht angegangen, die Braut 
des Erben vom Fröjchegghof noch län- 
ger al3 Kellermäadlein in einer Wirth- 
Ichaft zu laffen. So ging fie zu ihrer 
Mutter, mo nun für die Ausgitener die 
Hand mit der Nadel von früh bis fpät 
nicht Zur Rube fam. Wie e3 Brauch, 
Ichentte die Braut dem Bräutigam das 
Hoczeitähemd, der zukünftige Gatte 
aber der Liebften das Hochzeitäfleid. 
Lina Shmärmte von einer „Tracht“, 
aber die Großmutter erklärte: „Zur 
Hochzeit darfeein fo braves Kind mie 
das Lineli nicht verfleidet gehen mie 
zur Faltnadt. Du bift keine Bauern- 
tochter und nicht gewohnt, die Bauern- 
tracht zu tragen, drum follit Du zum 
Altar treten mit Miggeli, wie e8 fich 
Ihidt für Dich, ala Stadtjunafer.” 

Dem ftimmte auh Frau Hilflicder 
bei. So wurde für Lineli ein jchöned 
ſchwarzes Hochzeitskleid bei einer 
Schneiderin in Burgdorf beftellt. 

In den Sommerferien fam Harbi 
nad) dem Wröfchegahofe. Sein pro> 
fatfhe® Studium der ingenieur- 
Bilfenihafter auf dem Polytechnitum 
in Zürich hatte ihn nicht gehindert, fein 
Talent für die Dichtkunft auszubauen. 
Mit einigen Gedichten magte er fi 
fhon in Zeitungen und Zeitichriften an 
die Deffentlichkeit. In der Tänblichen 
Muße konnte er fich hier fo recht feinen 
poetifchen Spekulationen und philo- 
fophifhen Träumereien hingeben. 
Wenn er dann genug ſinnirt hatte und 
„ſich ausruhen wollte von ber tief- 
innerlichen Arbeit der Poeterei“, wie 
er zu ſagen pflegte, dann nahm er die 
Wiſſenſchaft zu ſeinem kommenden Be⸗ 
rufe und ruhie nicht, bis er auch dieſen 
böſen Geiſt bezwungen. 

Der zweite Schnitt war eingebracht, 
und nur noch auf den oberſten Wieſen 
am Sunnehubel wurde das Spätohmd 
gedörrt. Hardi begleitete den Freund 
nach der oberen Wieſe und half beim 
Wenden. Er war eifrig und zeigte 
ſchon Geſchick in der Arbeit, wenn ſie 
ihm auch noch ſo dilettantiſch aus der 
Hand ging. Um 5 Uhr, nd‘ dem 
Vefper, lieh Emil die Heuer allein 
arbeiten unb manbte fi zu Harbi: 
„Komm, wie fteigen nun auf den 


oger. 

Sie ſtiegen ſchattenhalb den Hubel 
empor. Oben lagerten ſie ſich am 
Waldrand auf dem „Bord“ und fehau- 
ten auf den Sunnehubel, der ta unten 
fein Dad fonnte. Emil durfte fi 
biefe Ruhe mohl gönnen, denn er hatte 
beim Ernten [chiwer gearbeitet, und 
dazu war 28 au jhen 36 Uhr. Sie 
lagen auf dem Bauch und fahen fchmei- 
gend in bie Landichaft, mo Hof an Hof 
in Rornfeldern, grünen Xedern, ab» 
gemähten Wiefen im golbenen Gon- 
nenlicht fich badeten. Harz- und Heu- 
duft lag in der Luft. Der warme 
Sommertag breitete jich mit einer heili- 
ſchaute und ſann in 


nie 


[Hufen 


nn mn 


war. Er betrachtete ihn 
lange. ageli hatte jich verändert. 
Er jah fon fo männlich reif aus. 
Ob ihm die Schulzeit in Bern ſo zu- 
geſetzt hatte? Faſt wollte es Hardi 
ſcheinen, wenn er an jene Tage zurück⸗ 
dachte. Nun drehte ſich Emil auf den 
Nüden, redte Die Glieder, aber jchlief 
meiter, ganz leife, langjam, ruhig 
athmend. Hardi tam e3 vor, als liege 
bier der junge König, den fein Bater 
tyrannifirt, der aber den Vater über: 
wunden hatte und nun jelbjt regiere. 
Er ftellte fich vor, er jei des jungen 
Königs Leibmahe. Ein Bild uns 
andere tauchte in ihm auf, und er ber- 
gah die Weli und jchaute nur bas 
ſchoöne, geſunde bräunlich-rothe Geſicht 
mit den hellen Haaren, dem blonden 
Schnurrbart an. Gedanke um Ge— 
danke kam, er dichtete ein Märlein. 
Dann legte er ſich auf den Rücken, 
tauchte die Blicke tief in's Himmelblau, 
vergaß das Dichten und verlor ſich mit 
neuen Gedanken in dem unendlichen 
Blau dort oben, denn es kam ihm wie— 
der in den Kopf, daß das Leben ja 
eigentlich ſo viel und ſo wenig ſei wie 
die Bläue da über ihm — aber auch 
ſo ſchön wie ſie. 

Emil hatte längſt wieder die Augen 
offen, ſah auch in den Himmel, und 
fühlte ſich wohl und wach. Er dachte, 
Hardi ſchlafe, und blieb drum ganz 
ſtill. Erſt als Hardi ſich aufrichtete, 
drehte er den Kopf nach ihm. 
Du biſt erwacht?“ 

„Ich hab gar nit g'ſchlafen.“ 

„Sobð ich glaubte es.“ 

Aber Du haſt geſchlafen wie ein 
Glücklicher nur ſchlafen kann.“ 

„He, warum ſollt man auch nicht 
ſchlafen, wenn' ſo ſchön iſt?“ 

Hardi konnte über die Philoſophie 


ſeines Freundes lachen, von ent 


Seele lachen, fo gut gefiel ihm biejes 
gejunde, fchlafende Glüdempfinden 
Emils. 

„Was lachſt denn?“ 

„O, es iſt gut geſagt! 
wahrhaft Glückliche, denn die Schön⸗ 
heit, die da aus der herrlichen Natur 
in Dich fließt, wiegt Dich in Schlaf. — 
Sch habe fie zerlegt, verdichtet, mieder 


aufgelöft und bin darüber um ben. 


Ihönen Schlaf und vielleiht um nod 
einen fchöneren Traum gefommen.“ 
„Du Allerweltsphiloſoph —“ 
Nein, Grübler, mußt ſagen. Philo⸗ 
ſophiren kann ich nicht, ich habe zu viel 
Phantaſie. Den Philoſophen macht die 
abſtrakte Gedankenarbeit an ſich ſchon 


Freude, mir aber nicht, denn ſobald ich 


des Himmels Höhen mit den Gedanken 
zu durchwandern beginne, dann wird 
mir vor der Unendlichkeit ſchwindelig. 
&3 märe für mich viel beffer, ich bliebe 
immer bübfch bier unten auf feitem 
Boden.“ 

Sie fehmiegen eine Weile. linper: 
mutbet fragte Hardi;: „Sag, Migaelt, 
mie ift e8 Dir benn eigentlih, wenn Du 
bedentft, daß Du in zwei Monaten 
Thon Dein Fraueli haft?“ 

Emil antwortete nicht gleich, er ver- 
gah e3 ganz und fehaute mie in ftillem 
Glücd in die Sommerielt, 

„Du, ſag!“ 

„De ja, e8 ift fchön.” 

„Habe ih Dir nicht dag große Glück 
prophezeit? Und nun, fiehlt, ift es 
bald da, und e3 jcheint Dir fchon ganz 
etwas Natürliches.” 

„Eh, 3 ift,ja natürlich.“ 

„ber dent do: Du bift noch fo 
jung, und fchon in zwei Monaten wird 
Lint Dein.” 

Ruhig antwortete Emil: „Bei dem 
einen geht e3 fchneller, bei dem anbern 
meniner aleitia. Wern e& noch ein Xabr 
follt dauern, oder vielfeicht auch mehr, 
ed thäte mir arab nicht viel,” 

Hardi, der auf dem Rüden da ae 
lenen, fuhr auf: „Du bift nicht ge- 
Tcheit! ft es Dir ernft?” 

aa da Emil faate, mar ihm fo un- 
beareiflich, daß er e3 fich nicht reimen 
fonnte. Emil jedoch, der wohl mußte, 
mie e3 um die Leihenfchaft in Hardis 
Reben ander beftellt mar, erflärte mit 
GSeelenruhe: „Warum aud nit? Wenn 
man fein Meibfcht hat und meih daß 
man über furz oder lang fann heira= 
then, dann ift man doch aufrieben! ch 
möcht neh Iana fo bleiben, menn Lini 
nodb am Sanhrain mär. Schöner fann 
e3 ja faft nicht werben,“ 

Harbi hatte fich wieder hinaeleat. 
Emil hielt fein anaezogenes Bein mit 
verfchlungenen Händen. Harbi fprad 
liegend: „'3 ift wahr, wenn man be- 
dentt. — Viele faaen, verlobt fei 
fchöner al8 verheirnthet. &3 mag fein, 
menn man feiner Braut ficher tft. Dir 
mwird e3 ja nicht gehen wie mir. Db- 
fen ich nen Glauben an bie Weiber 
fo aiemlich verloren habe, mei ich Doch, 
dak Lint ein aanı anderes Meidfchi if, 
a!& meine — al3 die Ella.” 

Emil frante ftaunend: „Was ift mit 
Deiner Ella?" 

Harbi blieb ruhia, lieh fich menia- 
ftena nicht3 anmerfen und that blafirt. 
„Sie hat einen Anderen genommen, 
ober mwirb ihn bald nehmen. Einen, 
auf den fie nicht fo lanae zu warten 
braucht wie auf mich. — Das alte Lied, 
das emia jung bleibt.“ 

„&3 wird nicht fein!” 

„Do, €8 wird ſein. Gelt, das hät⸗ 
teſt Du nicht gedacht! Ja, ich auch 
nicht, noch por einem Monat nicht, aber 
nun olaub ich e8 doch.“ 

„Aber mie fann denn das möglich 
fein?“ 

„Die Mama bat eine fehr qute Partie 
für die Tochter gefunden, das ift ja 


Die befle Medisin 


für 


und fah, daß fein Sreund f fehr einfach 


> 


ehr jenn ein hübfches und reis 
ches Mädchen findet leicht einen Mann. 
Sie felbft hat eö mir nicht gefchrieben, 
eö murbe mir dur ihre Freundin 
fund geihan. Auf meine Briefe ants 
mortete fie nicht mehr, und fo muß ich 
an die Wirklichkeit glauben.” 

E3 wollte Emil nicht in den Kopf, 
er hatte immer no Hoffnung. Cs 
that ihm mirtlich weh, weh im Herzen 
um das Liebesglüd ves Freundes, an 
das er jo hoch und heilig geglaubt. 

Uber Hardi glaubte nicht mehr 
deran. Er fihnitt dies Thema kurz 
ab und begann von der Zukunft zu er: 
zählen. „sch mill nicht bedauert fein, 
Emil; hätte Dir gar nichts gefagt da- 
bon, wenn ich nicht fo drauf gelommen 
wäre. Weißt, ich laffe den Kopf nichi 
hängen, gerade jegt nicht! Nun heißt 
ed — gearbeitet, damit ich. bald 
und fein durch’3 Eramen fomme, In 
zmäi Yahren ann ich fertig fein, dann 


mirft jehen! ch fuche mir eine Stelle | 


und verbiene Geld mie Heu! Einer 
vom Polytechnitum hat mir gefagt, daß 
fein Freund bei einer großen Yirma 
für Brüdenbau gleich im erften Jahre 


; 200 Fränfli verdient habe im Monat. 
. Menn ich auch fo eine Stelle befomme, 


dann bin ich fein dran. Dent, 200 
Franken! Nur Geld verdienen, ba3 
Andere mat fih. Dann fchreibe ich 
einen Roman, ha! Du mirft Augen 
machen, menn Du den lieft! Werbe 
ih dann berühmt, dann Tann mir die 


Ah, | Welt geftohlen werden, ich habe Nie- 


manb mehr einen Dred nachzufragen 
und fehreibe eine feine Gefchichte nach 
der anderen. Aber nicht folche, wie die 

| Bent Soundfo, die Salonfchmeizer! 
igat, Du wirft Auen maden, wenn 

ih Dir dann eines Tages ein Buch 
fchiele, und Du thuft es auf, und e8 
fteht zur Ueberfchrift: ‚Der Göttibueb. 
Meinem Freunde Emil MWäldli.‘ 
Gelt, Du machſt jetzt ſchon Augen. 


Aber zuerſt muß ich diplomirter In⸗ 
genieur ſein, muß, wie geſagt, Kumi 
verdienen, muß mir die Welt anſchauen 
Du biſt der 
Taſche — das andere, das kommt dann 

von ſelbſt. Und auch ein Meidſchi will 


mit einem gefüllten Geldſäckel in der 


ich dann haben, ſo ein ſchönes wie Dein 
Lini und ſo ein liebes und auch ſo ein 
armes, aber treues wie Dein Lini.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Morbangriff. 


h. B. humphrey in Joliet verwundet, 
anzeb ich von Streikerfreunden. 


Der Lohnkampf, den die Eiſen⸗ 
gießer⸗Gewertſchaft von Joliet ſeit 
jehs Wionaten yührt, joll vie Urjache 
„eiwejen jein Des Weordangriffs, der 
gejiern Abend auf Harıy 8. Hums 
phrey, den Präfidenten ver Humphrey- 
ſchen Gießerei in oliet, verübt wor» 
den ift Humphrey, fein Sohn Harry 
und red Humphrey begleiteten eine 
Anzahl von Arbeitern, die fie jeit dem 
Ausbruch des GStreifs befchäftigt has 
ben, von der Fabrik nach der Herberge 

; ber Leute, ald an einer einfamen 

ı Stelle, in der Nähe eines Schladen=. 
haufens der Anlage der Jlinois Steel 
Company, drei Männer, angeblich 
Streiferfreunde, ein Steinbombarbe- 
ment auf die Gejelichaft eröffneten. 
Gleich darauf fielen zwei Schüffe, und 
Humphrey fant, von einer Kugel in 
ben linten Dberfchenfel getroffen, nie= 
der. Die Angreifer entflohen, ber 
Verwundete murde in ein Hofpital 
und jpäter in feine Wohnung gebracht. 
Er meigerte fich, über den Vorfall zu 
reden, aber ein Mitglied feiner Fami- 
Tie jagte, er hätte bie Angreifer er- 
kannt. 

Ueber 300 Zuſchneider in der An— 
lage von B. Kuppenheimer & Eo. an 
Franklin und Congreß Str. ſchloſſen 
ſich geſfern dem Gewandmacherſtreik 
an und marſchirten unter der Füh— 
rung von George H. Alexander, dem 
Sekretär der Zuſchneider-Gewerk— 
ſchaft, nach der Federation-Halle, 275 
La Salle Str., wo eine zweiſtündige 
Verſammlung ſtattfand. Nach dieſer 
marſchirten die Streiker in Doppel—⸗ 
reihe durch die Straßen be3 Whole- 
fale-Bezirk3, in ber Abficht, vor ben 
Kleiderhäufern in Market, Franklin, 
Adams und Van Buren Str. zu de- 
monftriren und dadurch die noch Ar— 
beitenden zu beranlaffen, gleichfalls 
die Arbeit einzuftellen. Mit Aleran- 
ber an der Spibe bemegte der Zug fich 
duch La Salle und Adams Str. und 
war eben im Beariff, in die Martet 
Str. einzubiegen, ala aus Gaffen, 
Haueingängen u. |. wm. Boliziften her- 
borbradhen unb die mit Zolfftäben und 
Sceeren bewaffnete Menge auseinan- 
der trieben. Auf der Flucht hatte einer 
der Gtreifer das Unglüd, über einen 
Kehrichtkaften zu fallen und fich den 
Kopf auf dm Pflafter aufzufchlagen. 
Seine- Rameraben trugen ihn fort. 
Mit einigen der Streiker murbe fei- 
tens der Polizei ziemlich derb umge: 
ſprungen. 

Eine auf Vorſchlag der Gemerkt 
ſchaftsführer mit Hart, Schaffner & 
Marx gepflogene Unterhandlung läßt 
auf baldige Beilegung des Streiks in 
den Werkſtätten dieſer Firma hoffen. 
Die Gewerlſchafts⸗Beamten legten den 
Plan eines Uebereinkommens vor, und 
da die Vertreter der Firma keine Ein— 
mände zu erheben hatten, murbe der 
Plan non heihen Theilen unterfchrie- 
ben unb an bie Verbanbaleitung der 
Gemandmacer in NemNorf aur Bettä- 
tigung geſchickt. Vielleicht wird ſchon 


Jergeſſen Sie nl! am fommenben Montag die Urbeit bei 


genommen merden. 
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Hart, Schaffner & Marr wieber auf: 


Aus Bereinstreifen. 


In der geſtern Abend ftattgehabten 
Verſammlung des Geſangvbereins 
Harmonte murbde befchloffen, Ti 
an der Schillerfeier des Schwabenver: 
eins, welche am Donnerstag, dem 10. 
November, in ber Norbfeite-Turnhalle 
7 7 Di ı_ au D 
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N Das ift das 


see 


Nichtige! 


Babit Blue Rib- 


bon hat ein Aroma, 


2 X 


das ſofort einladet, 


eine köſtliche, milde 
Blume, einen angenehmen, 
Appetit anregenden Ge— 
ſchmack, den kein anderes 
Bier hat. 


Die Heften Kenner der 
Welt Haben — - 


BlueRibbon 


Das unveraleichliche Bier, 
für das befte der Welt erklärt. Kein anderes fommt ihm gleich an Neinheit, 
Belömmlichkeit, hohem Nlährwerth und geringem Alkoholgehalt. 

Gebraut und anf Flafchen gezogen ausichließlid von Pabit in Milwantee, 


Um ganz ficher zu fein, daß Sie das Befte und 
Ihnen am meiften Zuträgliche befommen, laffen 
Sie fich heute eine Kifte ins Haus fchicken, 


Pabst 


Brewing 


Company 
354-356 N Desplaines Str. 
Telephon: Alonroe 67 


Bejegung der Rollen. — Kaffenverfauf 
beginnt am freitaa. 

Die dramatifche Bearbeitung bon 
Fritz Reuters Meiſterwerk „Ut de 
Franzoſentid' wird am kommenden 
Dienſtag Nachmittag im Chicago 
Opera Houſe von den tüchtigſten Mit— 
gliedern der Wachsner'ſchen Theater— 
truppe au geführt werden. Der „Ver— 
ein Deutſche Preſſe“ veranſtaltet die 
Vorſtellung zu Ehren des großen Dich— 
ters aus Anlaß ſeines hundertſten Ge— 
burtstags und hat die Genugthuung, 
beim Deutſchthum das freudigſte Ent— 
gegenkommen zu finden. Die Voraus— 
beſtellungen auf Sitze ſind ſo zahlreich 
geweſen, daß mit Sicherheit auf ein 
ausberkauftes Haus gerechnet werden 
kann. 

Heute ſchließen die Beſtellungen, 
und am Freitag Morgen beginnt der 
Kartenverkauf an der Kaſſe des Chi— 
cago Opera Houſe, Waſhington Str., 
nahe Clark Str., gegenüber dem 


Countygebäude. Die Preiſe der Plätze 


ſind 31.50, 81.00, 756, 50c und 25. 
Es ſind noch viele gute Sitze, nament— 
lich in den billigeren Theilen des Hau— 
jes, zu haben, auch fei befonders dar- 
auf hingemwiefen, daß alle Pläbe, auch 
die bilfigften, numerirt find. Das 
deutfche Publitum follte fich diefe viel- 
leicht nie mwieberfehrende Gelegenheit, 
eine Mufter-Aufführung de3 Reuter- 
hen Wertes zu fehen, nicht entgehen 
lafjen. Die Vorftellung beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. 
Nachitehend das Programm: 


Prolog, 

gefproden von Fräulein Mathilde Dierts, 
Ut de Sranzofentibd 
Amtshauptmann Weber 

Burgermeifter Neuter 
Srig Reuter, fein Söhnden.... Gertrud Duerin; 
Rathsherr Herſe Wi 

Müller Voß 

Hinrich Voß, fein Neffe... 


Harry Ehönborn 
Udrmader Droz. — 


0 Hermann Melker 
Bäder Bit ouis  Prätorius 
Sri Sahlmann Elfe Duering 
Friedrich Schulg, des Müller Knecht 
* obert Schultze 
Dberit don Toll, Deutfher in franzöfifchen 
Dienften . . ang Kirchner 
Eiit franzöfifcger Adjutant.,.. Hermann Prüdner 
En Auditeur, Deutſcher in fransofifhen 
Dienſten 
Ein Chauffeur 
Eine Ordonnanz Edgar lvillemand 
Mamſell Weſtphal, Wirtſchafterin beim Amts⸗ 
baubtmanıt .... Hedwia Beringer 
Marie, Hausmädden beim Amtsrrmpts 
mann Mathilde Diert3 
Korlin. do, 
Frau Voß, des Müllers rau nna Becht 
Sifen Voß, de3 Müllerd Tochter. .Lizsie Forſter 
Ort der Handlung: 1., 2. und 5. Alt: -ims 
mer im Schloffe zu Stabenhagen in Medien. 
burg. 3. Alt: Stube in ber Gielom’fhen Mühle 
4, Mt: Rathhausfaal in Stabenhagen. Reit her 
Handlung: Februar 1813, —  Gnielleitung: 
Emil Mary, 


———— 
* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 


rifeh“, reine Malgbiere der Conrad 


Seipp Breming Eo., in Flafchen und 


Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869. | 


— — — 
„Licht und Wahrheit.“ 


Am Spiritualiften-Tempel, 1949 
Mabanfta Ave, nahe Robey Gir., 
findet am kommenden Sonntag ein 
geiftiges Konzert ftatt, melches der 
Berein. „Licht und Wahrheit“ unter 
Mitwirkung des Vereind-Duartett3 zu 
einem höcft gemüthlichen und er- 
ale rin 1 Botfaertr —* 

je Anſprachen und Bo en wer⸗ 
den durch gute Medien 3 


Die Reuter-Boritelung, 


Buftad _Hilmer | 
Paul Gehring | 


Emil Marg ! 


—2 EA ER EIER 


Die Wir ungen des LKalters auf die 
Grundwerthe der MW ftieite, 


Bei dem gejtrigen Mittageffen der 


hielt Bercival Steele 
über-die Art und MWeife, in welcher die 


einen Vortrag 


| Verbreitung. „des... Lafters...auf...dex.. Wi 


| MWeftfeite Die bortigen. Grundmwertbe 
; beeinflußt. Während e3 auf der Weit: 

jeite feinen zufammengebrängten ei— 

gentlihen „Rothlicht“-Bezirt gebe, fei 
| Eigenthum, dad dem Lufter diene und 
| ben Befigern unverhältnigmäßig hohe 

Zinfen einbringe, über eine weite Ylä- 
| che vertheilt, fagte der Rebner. Diefe 
| Orundftüde würden zu inbuftriellen 
| und SHandelszweden dringend ge- 
ı braucht, feien aber, eben diefes hoben 
| Einkommens megen, nicht zu faufen. 
| Diefer Zuftand halte die gefunde Ent- 
| midlung des Stabttheils auf und fei 
ſchädlich in jedes Hinficht. Gerade 

der öftliche Theil der MWeftjeite mit fei- 
nen Eifenbahn = Güterfchuppen, dem 
neuen Poftgebäude, dem neuen Marft 
und den neuen Bahnhöfen der North- 
mweftern und ber. Bennfylvania = Bahn 
' fei ganz vorzüglih zu inbuftriellen 

und faufmännijchen Anlagen geeignet. 
| Seit der Reinigung der Wabafh Ave. 

bi8 zur 22. Str. feien bie Grund- 

werthe an jener Straße auf ein nor- 


males Maß zurüdgeführt und dem ge: "W 


funden Fortfchritt die Wege aebahnt 
morden. 

Das Sahresbantett der Börfe fin- 
det am 22. November ftatt, Charles 
D- Mader wird eine Anfprache hal- 
en, 

Sames W. Eaftland hat Frant M. 
Strefenreuter auf das im Bau bes 
griffene Wpartmentgebäude an ber 
Dftfeite von Michigan Ape., zmifchen 
, 52. und 53. Str,, 60 Frontfuß, $25,- 
| 000 zu 53 Prozent geliehen. 

Henry ©. Ddborne hat an William 
E. Boylfton und €, A. Wirſching das 

Miethshaus 394446 Indiana Ave., 
mit $14,000 belajftet, 50 bei 161 Fuß, 
verfauft. 

Lohn W. Bronhoeft hat an Auguft 

ı 3. Hanbt das Miethshaus in Warner 
: Uve,, 304 Fuß meltlich don Southport 

Une, 50 bei 125 Fuß, für $14,000 
berfauft. 

Frau Elfie W. D’Brien bat an 
Milliam- D. Gentry da3 Miethahaus 
2023—29 Lane Place, 218%FuR nörb- 

' Yich von Center Str.,. Meftfront, 72 
bet 146 $u$, mit $10,000: belaftet, 
‚ für $15,000 verkauft. ! 

Freberid U. Bromn hat an Henry 
R. Kaſſon das Miethshaus in Cor— 
nell Abe, 205 Fuß nördlich von 55. 
Str., Weſtfront, 75 bei 150 Fuß, mit 
$8000 belaftet, flir $13,500 verkauft. 

Julius Zyk hat von Walter Tor 
binsfi da3 Apartmenthaugs an Emma 
Str., 355 Fuh, meitlih von Milmaus 

kee Ave. Sübfront, 50 bei 124 Fuß, 
für $40,000 aelauft und ben halben 


übertragen. 


Bom Grundeigenthumsmarft. | w 


— — — — — — — —— — ——— 
— im ä 
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Coot County Grundeigenthumsbörſe — 


— — — — — — — 


Pianos. 
BEE Nen Bi 
es von 5265 aufıw. 
420 Mufkfunden 
JDieſen Monat! 
2 Gebrauchte 
Upright Pianos 

von 590 aufw. 


Leichte monatliche 
Zahlungen. 

Gewünſcht: Alte „Square“ 
Pianos in Tauſch für „Up⸗ 
rights; erlauben die beſten 
Preiſe. 


W.W. X mialeo. 


©. 8. Ede Wabalh Ave: & Jadion 
Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
x benticher Bertänfer. 


momi 
William Deering hat an die Miſ⸗ 
ſionsgeſellſchaft der Methodiſtenkirche 
drei Apartmenthäuſer übertragen, an 
der Südoſtecke von Paulina und Mon⸗ 
roe Str., Weſtfront, 40 bei 100 Fuß, 
an Laflin Str., 199 Fuß füblich von 
64. Str., Weftfront, 50 bei 124 Fuß, 
und an Lil Une, 347 Fuß öftlich von 
Be Ave., Nordfront, 62 bei 125 
Fuß. 


Cluett⸗Hemdenwoche. 


In den Schaufenſtern der bekannte⸗ 
ſten Herren-Ausſtattungsgeſchäfte der 
Stadt find im diefer Woche die neueften 
Erzeugniffe der berühmten Cluett« 
Hemdenfabrit außgeftellt. Viele der 
Hemden find aus Stoffen heraeftellt, 
melche eigens für die Elueti-Fabrif ge» 
macht werben, mie auch die Mehrzahl 
der. Mufter ausfhliekliches Fabrikat 
jener Firma tft. Die Saifon hat eine 
Reihe von Neuheiten gebracht, die in 

tebenften 


Antheil an Stanislaus Irojanomatt | der Ausftellung in ben 


chiedenſt 
Arten und Muftern vorgeführt werben, 


CASTORIAtiemmIim. inm re 





1342-1350 Milwaukee Ave. 


125 und 10 Kleiderflofe, 69 | 


350 Stüde bon reintwollenen importirten Kleiderftoffen — 44 Zoll breit — 
alles neue hodymoderne Schattirungen und Farben— Soldje wie Serges, Dia- 


gonals, Satin Prunellas, Boplins, Taffetad und Novelty Mifchungen, 
1.25 und 1.50 ®erthe — zum Berfauf, 9 


52 Zoll breite reinmwollene Broadcloth3, 
in-bielen neuen. Schattirungen — für 
. Suits, WBaift3. und Capes, 1.25 

mwertb, die Yard 


54söllige reinmoll. Sadingd, in bie 
Ien Farben -— paffend. für 


Sfirts und Capes, 75c mib., 
die Yard 


‚Kleider:Dept. 


2 Stüd-Angzüge für Anaben — itarf 
5— von rn gr Cheviot3 und 
affimeres — einfache und Sinider- 
boder-Hojen — Alter 2% 
Dahre — reguläre 2.50- 


Werthe, Auswahl 1 23 


Partie von Muffer Sweater Covat3 für 
Männer und Sinaben —- jhlidht-graeu 
und mit blauem oder rothem Border — 
Größen 28 bie 46 — bis zu 1.50 
twerth, — in 2 Rartien, 8 
48c und c 
für 


Muſter Flanell Arbeitshemden 
Männer — blau, grau, braun und 
de — einfach- und doppelknöpfig, 
rößen bi3 18 —- Werthe bi3 $2— 
in zwei Bartien, für 
I8c 


ED 3 ee aan in 
Mujter-Arbeitshoien ür Männer 
Knaben — dunkelfarbig — Streifen 
und Karrirungen — Größen 28 bis 
48 — MWertbe bi3 2.00—- 

2 Rartien, 98c und 


bis 1 


und 


Gloaf:Dept. 


Mädchen, 
Kerien ımd fanch 
Miichungen —- blau, rotb und braun— 
Gröhen 6 bis 14 — ziei 98 
Spezialitäten, für 2.98 umd. 

Sch warge Zateenz und Moircslinter- 
röde für Damen — mit breitem be— 
ſtickten Flounce, — 1.50 95 

werth, ſpeziell für IC 
Ertra große Nleider-Nöde für Damen 

- don reimieoll. Banama —- nıır 
Ihwarz —- Zeiten pleated-— ertra 


weit — beiter $5.00 Sfirt, $ 22 
TREE RT FE 3. ‘id 
Unterzeug 
Rlichgefütterte Unterbemden u. =Hofen 


für Männer — im allen Größen — 
die beiten HNe Lualität — 


Winter-Coats für 
feinem. reinmoll 


Partie von fließgefütttertem Unterzeug 
I sinaben ımd Mädchen, Gröhen 20 
34 — in 4 Rartien: 


>, * 15c um 


mL, 


Blankets u. Gardinen 


Groize Sorte mollene DI antets — in 

weiß, araı und loffarbig- 

Die 3.50 Sorte, für 

Partie von einzelnen Spißen- &ardineir 
in weiß und Arabian — 3 mid 31% 

Jard& lang — 1.50 bi3 2,00 39 

das Zaar werth — Stück. € 

— in allen 


> 


Partie von Rope-Portieres 
Farben — die reguläre $1 
Sralitüt, 


” 


"Gelege nüife Depeſcen 


@eliefert bon ber "Ansoriated Press” 


AnslanDd. 


Mititärpallo.ı verunglüdi 
Und feine Hülle zertö.t. — 4 Ertrunfene 
bei Segeipartie. — Erpreſſungsprozeß 
gegen Herausgeber eines Antiiemit:it 
blattes, — Örofadımiral weit Dorwurf 
gegen Ziortenverein zurüd —Profeilor 
in Pray entleibt fih.— G änzendes 
unsariiches Unleiherefu.tat. 
(Zreriaitaneldepefhe der „R. D. Staatszeitung”.) 
Berlin 26, Oft. Die jüngfte 
„M 411“ nad) Gotha hat namentlich in 
biefigen miltärifcgen Kreifen große 
Serriedigung erregt. Uber leider iſt 
tein Balion nad) der glatt verlaufenen 
Landung in Gotha ein Unglüd zuge- 
ftogen. Beim Eindringen des Ballons 
in die Halle riß eine hberborftehende 
Ehraube an dr Dede die Hülle 


Bahn hierher zurüdgefchidt werden, 
uvm mit einer neuen Hülle verfehen zu ı 
Iverten. 


; : | 
Ein beflagenswerthes Unglüd mwird | 


aus Bremerhaven gemeldet. Bei einer 
GSegelpartie jind der dortige Gaftwirth 
Feldmann und feine Tochter, fomwie : 
zwei Matrofen ertrunten. Bei dem : 
vorherrfchenden heftigen Winde fenter- 


te das Boot und die Infaffen fanden | 


ven Tod in den Wellen, ehe Hilfe zur | 
Stelle fein fonnte. 

Die in gewifjenZwifchenräumen im- 
mer wieder auftauchende "Behauptung, 
daß der Deutfche Flottenverein, unbe- 
fümmert um die gefeglihen Schran- 
ten, fich bemübe, eheitens eine/gemalti- 
ze Berftärfung der gewaltigen Kriegs- | 
flotte herbeizuführen, 
abermald von maßgebender Stelle ein 
entfchiedenes Dementi erfahren. Groß: 
abmiral vd. Koefter, der Präfibent des 

Deutichen Flottenvereins, hat auf ber 
Tagung des Landesverbandes im 
Eifenadh Veranlaffung genommen, fol 
che Ausftreuungen al3 aus ber Luft 
gegriffen hinzuftellen. Herr v. Koeſter 
beiprach, eingehend bie Biele des Ver⸗ 
eins und mies nad, daß diefer fi 
ftreng an fein Programm halte. Mit 
Schärfe trat der Großabmiral dann 
der Aaitation entgegen, melche in ber 
ausländifchen Preffe über die angeblich | 


uferlofen Forderungen des Deutfchen 
Ylottenvereina betrieben werde. Er bes . 
tonte, daß die darauf bezüglichen An: 


gaben jedes Rüdhalt3 entbehrten, und 
ab die Verficherung, daf der Deutjche 
Siottenperein fein MWettrüften wolle: 
Bor dem hiefigen Schwurgeriht be- 
gann der, längft mit großer Spannung | 
erwartete — zes gegen den 


ir, 


. —E „Wahrheit“, 


er⸗ 


auf. 
Inſolgedeſſen muß der Ballon mit der 


hat neuerdings | 


69€ 


50 Stüde von Yard breiten fanch ge- 
jtreiften Satin PBrunellas, — in allen 
Farben, 58c wertb, die 


Partie bon ſchweren halbwollenen 
Shirtings und Suitings, — in einfad) 


farbig und Mifchungen, 35c 
werth, Yard Immo 2 


Baummwollitoife 


2000 „)b3. feiner Qualität bon Touri= 
ften=lanell, — dunfelfarbig, in Strei- 
fen und Karrirungen, — 12%c 
twerth, die Yard 


2 Dale von guter Qualität ungebleich- 
tem Betttuchaeug, 836 
breit, 8c wertb, die Narb 


| 1200 Yards von baumtwollenem Ei— 
range 7 — ſchwere Sualität, 
2lac werth, — die 

| Yard (140 
1500 Yard bon neuen Herbit Kleider- 
Ginghams — in allen modernen Far⸗ 
ben und Muſtern, ſowohl 
lange Stüde, 12%c mwerth, 

| die Nard 

I 


1800 Yard von ſchwerer Qualität von fi 
—* eichtem Canton SrIanell — ertra 


dc 


1 200 er bon ungebleitem Chafer 
Flanell — extra ſchwer — die 
9% Qualität — Yard 


furze wie 


9 J Nap — 128c werth, 


Schuh: Dept. 


Schwere Kilz = Auliet3 für Damen — 

| mit Hand nemwendeten Sohler. — Pelz 
bejest — in jchwarz, Cardinal und 
rotd, alle Größen — da3 r 
Dt, 95€} 


Hohe Schuhe für Kinder — Ladleder- 
Vamp3 — in fchwarzen, Tohfarbigen 
und rothen Obertheilen-—-Grö- 

Ben bi3 S — das Paar 


— bot i 


Strumpfwaaren 


Feine reinwollene Caſhmere⸗Strümpfe 
für — — ſeidene Sr und 9 
Zehen — 

Paar 

Feine reinwoll. Caſhmere-Strümpfe f. | 
Babies, die beiten 35c Sorten, 
Donneritag 





Bafement 


Extra große und extra qute Qualität 
von Befen—vierfach aenäht⸗ 230 
39e.werth, für ‚@ 
Extra ſchwere vernidelte Silber Sup= | 
penlöffel — in fanch Muitern, 10c 
25c werth, für } 
Große Sorte grau emaillirte Kaffee— 


Sannen — renuläre Kamtlien= 29 
Größe, Göc werth, für c 
2 Griffe, B 


Grau € aillivte Kochtöpfe, 
mit Deckel — in Familien⸗ 19€ 

GSröke, die 35c Sorte, für. 
Fels Naptha Laundry⸗— Seife, bie regu⸗ IJ 
Yäre 5c Stüd- Größe, 3 


! neritaog, 5 Stüde für 


Wilhelm Bruhn, Vertre- 
ı ter des erften Wahlkreifes Urnsmwalde- 
Triebeberg im Neichdtag. Mit dem 
Hauptangeflagten haben fich die Re- 
; dafteure Paul Bruhn, Weber und 
Sommer zu berantmorten. Die 
„Wahrheit“ war in dem, por Xahres- 
frift gegen den Sournaliften Hermann 
Dahfel geführten Skandalprogeb ala 
| „fäufliches Erprefferblatt” an ben 
| Pranger geftelit worden. Auf Grund 
: der Enthüllungen in jenem Prozeß, 
| melcher mit ber Verurtheilung Her- 
mann Dahſels zu 18 Monaten Ge- 
fängniß endete, hatte der Staatsan- 
; walt jofort das Verfahren gegen Wil: 
ı beim Bruhn eröffnet. 

Große Genugthuung haben hier bie 
Kundgebungen bei den Verſammlun— 
gen in Konftantinopel hervorgerufen, 
melche zum PBroteft gegen die englifch- 
: zuffiige Aktion in Perfien abgehalten 
' worden find. Die Blätter geben die 
: einfchlägigen Berichte ausführlich wie— 
ber und verfehen fie mit fompathifchen 
Bemerkungen. Dad, in den Berfamm- 
‘ Jungen erfolgte warme Eintreten. für 
Deutichland und den beutfchen Kaife:, 
für den Dreibund und die Dreibund- 
politik ift befonder3 angenehm ausge- 
' Fallen. 


Eine Behandlung heift 


Baricoſe Vergrößerungen 


Es iſt ein knotiger, wurmartiger oder bruch— 
artiger Zuſtand der Lehnen au der linken Seite. 
niebriger hängend, oder es mag die rechte oder 
| biide Seiten fein. 
|  Spmptome — Schmerzen im Rüden oder Wei- 
Gen, Nervofität, Chwäde, Verluſt der Lebens⸗ 

I trat, miüdes, erichlafftes Gefühl, Verluft ber 

Kraft, Enernie und des Chrgeizes. 

| Wir heilen Baritoje-Bergröferung ohne eine 

| ichwierige aiirurgtice Speration vder Schmer- 
zen, und es ift eine abiolute Heilung, die nad. 

haltig iſt. 


Niedrigſte Gebühren Schnellſte Heilungen 
von irgend einem die nacqhhaltig 
Speziatiten. ſind. 


Wir —— durch Eine 
Behandlung — nur ein 
—— Beſuch iſt 
wig Wir benutzen 
Die ebandlung, die j2» 
der Mann fuhen, die 
8 jeder Mann haben ſoll— 
ii te, wenn er nadhalt:g 
bon SKrampfabern ges 
beilt werden will; die 
i —— er Haben muß, 
| 4 : der ſgwache, 
| 1} erilaffende Zufta 
Be der durch biefes Beiden 
| 74 — beſeitigt wer⸗ 
| : den fol, um dbadburh 
Gefundbeit, Kraft und 
Bir find — blühende Mannestraft 
| Baricnfe » Bergrö- wiederzuerlangen 
aber feine _Berfhimendet 
SHeilende”. Zeit mit: mit „Allss 
beilenden” Spezialiften, 
| Steig und Mebizin-Bebandlungen. Lat 
End von uns beilen, damit Ihr Leine Behand: 
lung mehr braucht. 
tönnt unfere Behardiung ohne einen Gent 
— und uns bezahlen, naddem wir Gud 
ch 


| — Eure 


it Haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
au beweiien, dah wir alie anien, mih- 
trenifhen Mäuner heilen fünnen 


Freie Koufultation und Unterfuchung, 
| Sihreibt für Fragebogen oder ipredit vor. 


rg Men-Speciaiist 69. 


ED Ye, bene. 


mehr Zar ee ragen ei 
dern nad Schlok Molfsgarten bei 
Darmitabt übergeftebelt: : Diefer Auf- 
entbaltsmwechjel war vort vornherein in 
Ausficht genommen für den Zeitpunit, 
da die Kür der Zarin in Nauheim be= 
endet jein mwürbe. 

Frau Kofima Wagner’3 Tochter 
Solbe, Gattin des - Hoffapellmeifters- 
Beidler in München, ift dort von ber 
Straßenbahn überfahren imorben. 
gen erlitten, und die Yamilie befindet 
fih in großer Sorge. 

Hans Gregor, der Leiter der Ko— 
mifchen Oper in Berlin, wird der 
Nachfolger Felir vd. Weingartners als 
Direltor der Wiener Hof- 
oper merden. Er hat fich auf zehn 
Sabre verpflichtet und wird den neuen 
Poften im April näcdhften Jahres an- 
treten. 

Noch vor wenigen Jagen war aus 
Asien berichtet worden, daß Weingart- 
ner im Begriff ftehe, feinen Kontralt 
mit der Hofoper auf mehrere Jahre zu 
verlängern. Doch mwat die Nachricht 
bon beiten Kennern der Berhältnifie 
mit einem großen Fragezeichen ver— 
fehen worden. 

Mien, 26. Di. Sehr eindrud2- 
voll geftaltete fich die Trauerfeier zu . 
Ehren de3, unlängst dahingefchiedenen, 
genialen Schaufpielers Jofef Kainz 
im Hofburgtheater, der langjährigen 
Stätte feine unvergehlichen Wirten3: 
Un der Kundgebung betheiligten fi 
mit den Koryphäen der Kunft und 
Wiffenfhaft Vertreter der hohen Be- 
amtenmelt, zahlreiche Offiziere und die 
große Gemeinde der Kainz-Verehrer 
aus allen Klaffen der Benölterung. 

Einen Programmpunft der Trauer: 
feier bildete die Aufführung des, von 
Sofef Kainz hinterlaſſenen Tragö— 
dienfragment3 „Saul“. 

Aus Prag kommt die Kunde, daß 
ber dortige Profeffor Lachner, Lehrer 
für 2iolin- «Unterricht, ber ich auch 
als Komponiſt einen Namen gemacht, 
Selbſtmord durch Erhängen begangen 
bat. Ueber den Beweggrund des Akts 
verlautet nichts Näheres. 

Budapeſt, 26. Ott. Die Sub— 
ſtription auf die 4äprozentigen Kaf- 
ſenſcheine hat ein glaͤnzendes Reſultat 
ergeben. Sie bildet den erſten Theil 
der ungariſchen Anleihe, dren Erfolg 
ſchon jetzt über jeden Zweifel geſichert 
erſcheint. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Alle 500 Studenten ber Kolo- 
rabo’er Staat3univerfität, zu Boul— 
der, ftreifen, weil 17 ſuspendirt wur⸗ 
den. 

— Wegen Mädchenhandels wurden 
in Pittsburg Frank C. Williams und 
Anna Hull zu je 30 Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt. 

— Lutherliga von Amerika eröff⸗ 
nete ihre Jahresverſammlung zu 
Pittsburg. 500 Delegaten und Be— 
ſucher. 

— 1500 Keſſelſchmiede in Pitt3- 
burg, feit dem 1. Auguft am Streit 
gemwejen, nahmen. bie Arbeit imieber 
auf, nachdem ihnen eine Zohnzulage 
bewilligt worden mar. 

— Bürgermeifter Gaynor meizert 
fih, dem Gefuh der Nem Porter 
Schankwirthe zu entſprechen, daß ſie 
in der Nacht nad) dem Wahltage ihre 
2ofale offenhalten dürfen. 

— Brand im jüdifchen „Heim ber |; 
Töchter Jakobs“ in New Hort. Nur | 
menige der 190 Greifinnen und Greije 
fonnten ohne Hilfe die Anftalt ver— 
laffen; doch wurden Alle gerettet. 

— Der 10jährige Gordon Douglas 
zu Lexington, Ky., geltand, daß er 
große Nägel in die Schienenfugen ei- 
ner eleftrifhen Bahn trieb, „nur um 
einen Zug entgleifen zu ſehen.“ 

— Etwa 500 ftreitende Eifenbahn- 
clerf3 der Queen» & Crescentlinie, 
in Zouifiana und Mififfippi, gaben 
den Kampf auf. Sie flagen, daß an 
dere Gemwerkihhaften ihnen nicht halfen. 

— in einem Autorennen zu Nem 
Mork wurde der farbigeMeiiterfchafts- 
flopffechter Xad Yohnfon von dem be— 
fannten profeffionellen Autofahrer 
Barney Dlpfield mit Leichtigkeit be- 
ſiegt. 

— Nach Tampa, Fla., kam ein 
Hilferuf von der Golfküſte zur Unter— 
ſtützung der Bewohner der „Zehntau— 
ſendinſel““Gegend, welche durch die 
jüngſte tropiſche Sturmfluth ſchwer 
gelitten haben. 

— Die verſtümmelte Leiche ber 25- 
jährigen Frau Mary Hadney murbe 
in Cincinnati neben einem Bahnge- 
leife, unfern ihre3 Heim3, von ihrem 
Gatten gefunden. Zmei Männer als 
morbverbädtig verhaftet. 

— Mieder einen neuen amerifanis 
fen Rekord für Höhenflug fchuf bei 
den Wettflügen in Belmont Park, bei 
New Hork, Ralph KYohnftone, indem er 
mit einem „Lopflofen" MWrightichen 
Zmeideder 7303 Fuß hoch fam.— Der 
Yranzofe Hubert Zatham führte fehr 
beriwegene Kunftftüde mit einem neuen 
Antoinette-Monoplan aus. 

— Das Bunbespiftrittsgericht in 
New York fprad Chad. E. Ellis und 
Erwin R. Grave, von der „Kornit 
Manufacturing Co.“, der ſchwindel⸗ 
haften Benutzung der Poſt ſchuldig. 
Dieſe Geſellſchaft hatte angezeigt, daß 
ſie ein Patent zur Herſtellung von 
künſtlichem Gummi beſitze, und den 
Käufern von Aktien rieſige Gewinne 
verſprochen. 

— Wegen Juwelenſchwindels wur⸗ 
den zu Charlotte, N. K. J. W. Napier 
und W. P. Dute verhaftet. Sie 
pflegten, bei einer Juwelenfirma einen 
Diamantring zu beitellen, per Erpreß- 
nahnahme zu fenden, mit dem Recht 
der Prüfung vor der Zahlung, dann 
ihn für umdefriebigend zu erklären — 
und einen falhen Ring. zurüdzufen- 
ben, a Au: 
teral —— batten 


beitzttaft 6 


SE in ben Bee) Mer 


Haß a6 Mbolph * in New Hart, nicht 
an. dem Tod be3 12jährigen Chas. 
Fiſher ſchuld war, der in einen Stra⸗ 
ßenkampf erſchoſſen wurde. Es mar 
behauptet worden, Berg habe den 
Knaben als „Schild“ benutzt. 
— Krawalle in Jerſey City, N. J. 
zwiſchen ſtreilenden Fuhrleuten der 
„United States Expreß Co.“, Nicht— 
ſtreilern und Polizei. Revolverfchůffe 
thaten anſcheinend keinen Schaden; 
aber Viele durch Knüppelhiebe der Po—⸗ 
lizei verletzt. 


Ausland. 


— Regierungspermeffer enıdedien 
im fernen fanadifchen Norbmeften einen 
See, welcher fo groß fein fol, wie ber 
Superiorfee. 

— Die portugiefifche Regierung er= 
nannte eine Kommiffion, um Ehren- 
gerichte behufs Bejeitigung des Duell» 
unfugs zu fchaffen. 

— Rur etiva 100 Berfonen find, den 
Nachrichten von geftern Abend zufolge, 
bei dem Sturm und den Fluihen an 
der meftsitafienifchen Küfte umgelom- 
men. 

— Die griehifche Regierung löfte 

da8 Parlament auf und jehte die Neu= 
twahlen auf den 28. November feit. 
Bis dahin bleibt das Minifterium nod) 


am Ruder. 

— Die Verhandlungen behufs 
Uebernahme ber türfifchen $30,000,= 
000-Anleihe von deutfcher und öjter- 
reichifch-ungarifcher Seite follen jegt 
ogut wie abgefchlojjen jein. 

— Der Fuhrleuteftreit in Liffabon 
fommt der portugiefifchen Regierung 
fehr ungelegen, da man gerade jeht 
eifrig bemüht ift, alle Gefellichafts- 
flaffen zur Unterftügung der Republit 
zu vereinigen. 

—. Kaifer Wilhelm mit Gefolge 
bleibt wahrjcheinlich bi8 morgen Abend 
zu Brüſſel. Im belgiſchen Königs— 
palaſt fand ein Empfang des diplo— 
matiſchen Korps ſtatt, und dann folgte 
ein Diner, mit 150 Gedecken. König 
Albert und Kaiſer Wilhelm tauſchten 
Freundſchaftstrinkſprüche aus. 

— Premier Briand behauptete, als 
die ſuspendirte Sitzung der Deputir— 
tenkammer geſtern wieder fortgeſetzt 
wurde, er habe Beweiſe dafür, daß dem 
neuerlichem Bahnſtreik ein anarchiſti— 
ſches Komplott zu Grunde gelegen ha— 
be. Die radikalen Sozialiſten beſchul— 
digten ihn, durch Aufbietung der 
Staatsgewalt zugunſten des Kapita— 
lismus den Klaſſenkampf erſt recht 
verſchärft zu haben. 


Sie thun wirrklich 
ihre Arbeit 


Genoſſene Nahrung iſt werthlos, wenn 
unverdaut — mancher Magen muß 
Hilfe haben. 

Nahrung dem Magen zugeführt, aber 
durch die Urt der Speiſe oder den Bus 
—— des Magens unverdaulich, iſt 
chlechter als keine Nahrung. Dies iſt 
eine wahre Behauptung, ſo weit 
ſie geht, und viele Magenleidende 
rechnen nur ſo weit. Sie bilden ſich 
ein, daß der Magen die ihm gegebene 
Arbeit nicht vollbringen kann und 
deshalb weniger Arbeit haben ſollte, 
mit anderen Worten hungern müſſe. 
Es wäre gerade ſo vernünftig für 


einen Geſchäftsmann, welcher unfähig 


iſt, ſeine eigene Arbeit ganz ſelbſt zu 
thun, das ar auf feine eigene Ar- 
herunter zu jchneiden, mie 
für einen ann, um feinen Magen zu 


| entlaſten, zu hungern. Der Eluge Ge- 


ſchäftsmann engagirt Hilfe und ſtrebt 
vorwärts in ſeinem Geſchäft. In glei— 
cher Weiſe wird der vernünftige Ma— 
genleidende ſeinem Magen helfen und 
ſeinem Magen richtige Nahrung zu— 
führen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets voll⸗ 
bringen wirklich die ihnen angewieſene 
Arbeit. Sie nehmen ſchwachen und 
überladenen Magen einen großen Theil 
der Verdauungsarbeit ab. Ihre Be— 
ſtandtheile ſind den Verdauungsſäften 
und Abſonderungen des Magens gleich 
und nehmen die Laſt auf ſich und voll— 
bringen die Arbeit ebenſo gut, wie ein 
guter, ſtarker, geſunder Magen es thun 
würde. 

Aus dieſem Grunde find Stuart’3 
Dyspepſia Tablets vollſtändig natür- 
lich in ihrer Wirkung und Reſultaten. 
Sie verurſachen keine unnatürlichen 
oder ſchlimmen Störungen im Magen 
oder Eingeweiden. Sie verdauen die 
Nahrung ſelbſt und verſorgen den Kör—⸗ 
per mit allem NRährwerth, welcher in der 
Nahrung vorhanden iſt, und vollfüh— 
ren den Plan der Natur zur Erhal- 
tung und Ernährung des Körpers. 

Wie viel vernünftiger iſt dieſe Me— 
thode, verglichen mit der bon vielen 
Leidenden eines Schwachen Magens. 
Durh diefes Mittel empfängt ber 
Körper und das Gehirn alle die quten, 
nabrhaften Stoffe, melche fie benöthi- 
gen, und der Mann ift richtig genährt 
und im Stande, feine Arbeit audzu- 
führen und feine Pflichten zu erfüllen. 
E3 märe unmdglih für ihn, in guter 
Arbeitsverfaffung zu fein, wenn er 
bungern würde oder eine neu erfundene 
unzureichende Nahrung zu fi” nehmen 
würde, melde nicht genug Nährfraft 
für ein ein Sahr alte Baby enthält. 
Ein ftarfer Mann, welcher harte Ar⸗ 
beit verrichtet, muß richtig genährt 
fein, und zmar förperlich mie geiftig. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets ermög- 
lihem dem Magen, burcdh ihre Unter- 
ftügung fich zu erholen und feine nor» 
male Gejundheit und Kraft miedergus 
erlangen. Die Natur heilt die außge- 
nutzten und verſchwendeten Zellen 


ebenſo, wie ſie die Knochen eines ge⸗ 


brochenen Gliedes heilt und zuſam⸗ 
menfügt, welche natürlich während 
der Heilung nicht benutzt werden kön⸗ 
nen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
bei allen Apothekern zu 50 Cents die 
Schachtel zum — * und ſind der 
einzige Artikel, an deſſen Stelle der 
Apotheker nicht verſucht, etwas 

Ebenſogutes“ zu verkaufen. Ihr un⸗ 

erreichter eg und oh und 

chfroge dafür Yen 
Aler-geihan, 


Ar 


Eintanf von 6,000 Baar Schuhen 
zum halben Breis, zu 2.20 


Einige leidht beihädigt 
Der Wechfel von Inhabern der größten Schuhfabrit in 


Amerika 
ſchinerie, 


iſt ſoeben vollzogen worden — 
die ganze Anlage, 


Gebäude, Ma— 


mit dem vollſtändigen Lager. 


Preisherabſetzungen zur Hälfte und darüber wurden in Schuh— 


zeug offerirt, und wir ſicherten uns 6000 Paar. 


Baſement. 


Dies iſt nur eine Gelegenheit in Jahren, bei der Ihr Schuhe 
von ſolch ausgezeichneter Qualität zu einem ſo niedrigen Preis 
kaufen könnt. In Patent Colt, Patent Calf und Patent Kid; 
Obertheile von Kid, Calf, Eloth, Sammet oder Sattiı. 


Alle Breiten 
AA bi € 


III IQ 


220 


Alle Größen, 
1 big 8. 


Welt genähte, Hand gewendete und Cuſtom made 


Facond rangiren von den breiten, bequemen Zehen bis zu den 
extremen, von ber Mode verlangten Sorten; 1910 Mufter, einfchl. 
die beliebten Bühnen- und Histoe-Effetie mit kurzen „Vamps.“ 


3:30, 54 und 85 Sorten, 2.20 


Die billigſten Schuhe in der Partie koſten im Retail regulär 


3.50. 


Ein Grund. für den fo niedrigen Preis ift ven, 


daß 


die Mehrheit der- Schuhe kleine Schrammen aufmeift, wodurd) 
diefelden von den regulären Beftellungen ausgefchloffen wur— 


ben. 
=> 


Zolalberidjt. 


Campbells ‚„„Mitlitäriyule‘. 


Die fiebzehn Kinder heute gerichtlich fei- 
ner Obhut entzogen. 


Sohn Campbell, deſſen Militärs 
Thule und Kofthaus in einem Zelt bei 
Riverfide, mohin er fie unlängit von 
Metern Springs verlegt hatte, am 7. 
Ditober vom Staat3agenten für Kin- 
derſchutz, Chas. Virden, Poliziſt Me— 
Carthy von der Illinois Humane 
Society und Poliziſt Malum untee— 
ſucht worden war, ſtand heute vor 
Richter Pinckney im Jugendgericht 
und bat um weiteren Aufſchub zur 
Vorführung von Zeugen. 
ter lehnte das aber ab und übergab 
die ſechzehn Knaben und das Mädchen, 
welche von den Beamten in dem Zelt 
aufgefunden worden waren, ihren An— 
gehörigen oder geeigneten Anſtalten. 
In der erſten Verhandlung hatten 
mehrere Zeugen beſtritten, daß die 
Kinder nicht gut gehalten und miß— 
handelt worden ſeien, die Kinder ſelbſt 
bezeugten aber, daß ſie mit einem 
Riemen und mit einer Bürſte auf den 
nackten Körper geſchlagen wurden, und 
die erwähnten Beamten ſchilderien die 
Verhältniſſe in dem Zelt als unge— 
ſund. Es wurde angedeutet, daß 
gegen Campbell ein 
Verfahren eingeleitet werden wird. 

BEER ERLERNTE EIN 


Der vierte in einer Nacht. 


Osfar Wolfram, ein Arbeiter, 


Leuchtgas getö)tet. 

Heute Nachmittag wurde dem Lei- 
henbejhauer der vierte Todesfall durch 
Gasvergiftung in der nerfloffenen 
Nacht gemeldet, nämlich der des 55 
Sabre alten Arbeiters Oskar Wolf— 
ram,. 1112 N. Aſhland Ave. Wolfram 
iſt augenfcheinůch im Schlaf zufällig 
erſtickt dadurch, daß der Schlauch, in 
dem das Gas nach einem kleinen Koch— 
apparat geleitet wurde, ſich löſte und 
das Gas in das Zimmer ſtrömte. 
Wolfram war wohlauf und hatte kei— 
nen Grund, ſich das Leben zu nehmen. 


— —ñ— —— 
Begiun der Unterſuchung. 


Was an der Behauptung iſt, daß 
beim Bau der neuen Stadthalle nicht 
Alles ehrlich zugegangen ſei, ſoll 
durch eine morgen beginnende Unier— 
ſuchung durch Sachverſtändige feſtge— 
ſtellt werden. Einer von ihnen, Prof. 
UN. Talbot von der Univerfität von 
SNinois, ifi fon hier und hat fie 
heute die Baupläne, die Ausführungs- 
Beftimmungen und Theile der allge 
meinen Bauborfchriften angejehen. 
Der Andere, der Architeft James M. 
Wels, fommt morgen von New Hort. 
Bei der Beſichtigung des Baues wer— 
den Ald. F. W. Taylor und andere 
Vertreter der Stadt und Vertreter der 
Noel Conſtruction Company, von 
John M. Ewen und von den Archi— 
tekten Holabird & Roche zugegen ſein. 


durch 


Alles futſch. 


Uraftwagenlenker, Diamanten und Pelz⸗ 
waaren der Frau Sokal verſchwunden. 


Die Auslieferung · von Leigh Rhodus. 


Der 2841 Michigan Ave. wohnende 
Verkäufer Edward Sokal berichtete 
heute der Polizei, daß ſeiner Gattin 
gehörige Diamanten im Werthe von 
$750 und Pelzſachen im Werthe von 
$250 geſtohlen worden ſeien, wie er 
vermuthe, non feinem farbigen Kraft- 
magenlenter, welcher ein bie Pelzſachen 
enthaltendes Padet nach) einem Bahn- 
erprekamt bringen follte und dafür 
einen vermuthlich. gefälfhten Cm- 
pfangsfchein ablieferte. Die Diaman- 


ten wurden aus der Wohnung * 


len. Kurz — ae 


Der Ride 


ſtrafrechtliches 


Alle zur Hälfte des Preiſes oder weniger. 


| 
| 


Verkauf beginnt um 8:30 Bor: 
mittags mit Cxtra = Berfänfern. 


Mißtrauen gegen hiefige Rechtspflege. 
Der Chef der Geheimpolizei in Oft. 
Si, Louis, Ryan, will Leigh Rhodus, 
ben angeblich geftändigen Raubmör- 
| der des Zahnarztes Dr. Wm. F. Mi- 
chaeli3 in Englewood, nicht ausliefern, 
jondern unter den verjchiedenen in 
Oft St. Louis gegen den Gefangenen 
erhobenen Anflagen des Raubes pro- 
zeſſiren laſſen. Obwohl ziemlich of— 


fen erklärt wird, daß man in Oſt St. 


2.20 das Paar. 


152 STATE st TREE 
* Auffallende 
d 8 


Donnerſtag! 


Louis der Chicagoer Rechtspflege we- 


nig Vertrauen entgegenbringt, 


und | 


der Gefangene jeldjt verfichert, daß er | 


einen Prozeß in Chicago unter 
Mordanklaae 


der | 
einem jfoldhen unter | 


Raubanflagen in Oft St. Loui3 vor= | 


ziehe, fann Bolizeitapitän Collins an- 


geblich nicht begreifen, weshalb Abos | 


dus nicht an die Chicagoer Geheimpo= 


liziften ausgeliefert wird, und er bat ! 


heute mit 
Rüdfprahe genommen, 


bald man in Oft 


der Revolver, mit dem Dr. Michaeli3 
erchoffen wurde, it von der Polizei 


mwiebererlangt worden. Die Waffe war 
bon einem Pfandbleiher erworben und | 


tmieder verfauft worden, 
politifer’s Prozeß verfchoben. 
Bi8 zum 11. November, 


richter Torrifon im Gerichtshof an der 
Desplaines Straße, gemäß Ablommen 
der Anmälte beider Barteien, die Ver- 
handlung in dem Prozeß des Staats: 
abgeordneten Lohn %. Mekaughlin 
verfchoben worden. MeLaughlin, der 
fih um die Wiederwahl bewirbt, fol, 
tie berichtet, am Samjtag Abend an 


der Madifon und La Galle Straße jei= | 


nen bisherigen Bufenfreund, den 


durchgefallenen demofratiichen Staats= | 
fenatsfandidaten Harry Woods, mit | 
einem Stod ins Gejicht gefchlagen, ihn | 


bös verleßt und feine Brille zerjplittert 
haben. 
Auf der richtiaen Spur? 


Bei dem Verfud, Schmudfahen zu 


berfaufen, welche, mie man vermuthet, | 
in den Mufterloffern waren, die %as. | 


Yofter jr. Montag im Great Northern | 
Hotel entwendet wurden, ilt in Ra= 
cine, Wi3,, geitern Abend ein Ge- 
Thäftsreifender aus Seattle, Waih., 
deffen Name vorläufig geheim gehalten 
wird, verhaftet worden. Die in ben 
Mufterkoffern enthaltenen Schmudfa= 
chen hatten einen Werth von $6000, 
Hofter und Polizeileutnant Sullivan 
mweilen zur Zeit in Racine, ' 
=— + °- — 
Graf Beaufo.t verklagt. 
Garderobe: Sabrifanten verlangen Die 
Bezahlung einer Rechnung. 
„Staf" von Monrif von Beaufort, 
befien Gattin Jrma, geborene Kil- 
gallen, fich fürzlich Verlegungen in ge- 
heimnißpoller Weife zuzog, ijt heute 
nebit feiner rau im Stabtgericht von 
dem Gejhäftshaufe ©. %. Wilfon & 
Eo., Nr. 4648 Yadfon Blod., auf | 
Bezahlung einer Rehnung bon $65 
für Kragen, Haldbinden und berglei- 
hen verklagt morden. Der Graf, 
beffen Recht auf Führung biefes Ti- 
tel3 übrigen angezmeifelt wird, fol 
bi3 zum fommenden Dienftag zahlen 
oder Stabtrihter Yry feine Gründe 
für die Nichtzahlung angeben. Er 
pflegte regelmäßig in dem Gefchäft zu 
faufen und monatlich zu bezahlen; die 
eingeflagte Rechnung tft die vom 
Juni. 


— —— — 

— Auf der Bahnftation. — Schaff- 
ner (als ein Bauer'in’3 Damen-Coupe 
einfteigen will): Das geht nit! — 
Bauer: % fürdt’ mi’ nöt, ı’ bin fchon 
verheirath't! 


Auch 


aljo bi3 | 
nach der Wahl, ift heute von Stadt— 


Staatsanwalt Wayman | 
um Rhodus’ | 
Auslieferung zu eriwirfen, meniajtens | 
um bafür zu forgen, daß der Mann | 
hierher zum Brozek gebracht wird, fo= | 
St. Louis mit ihm | 
ı fertig ein wird, ober. er die über ihn 
' verhängte Strafe verbüht hat. 


Sortirte 
Facons 


— u. Turbans 


Die hübſcheſten u. beliebteſten Styles 
dieſer Saiſon. Sie find von Payo— 
nette Sammet mit jeid. IUnterrand. 
Pradhtvoll mit Wigrettes und fancy 
Federn garnirt, und funftreich mit 
jeidenen Rofettes befett. Perſians⸗ 
Ornaments uſw. In ſchwarz, mari— 
neblau oder grau. 
85.90 Werth. Nur "DL. 33 
für Tonnerftag.. 





Erſte Qualität Beavers, 


150 Beaver Shapes, 
in ſdwar braun, gabh, 
geün. Dies find te eine „Seconds 
dern verfelte Hüte. N giv: 
Ben Facons. Donneritan, 


54.99 


Snalität, 
rotb oder 
ſon⸗ 


feinite 
grau, 


Schwarze Sammethüts, si 35 


200 gute Qualität Fchwarze „blodeb* 
Cammthüte, in den neuelten großen Fa⸗ 
cons. alle perfett, feiner Des 51 35 
mutst. Tonneritag r + 


Militär Bompons, 99 


Military Feder Kompons, in ien größe 
ren berabbängenden Yacons, für Belag 
bon VBeaver- oder TSammthüten. Kommen 
in chwars, weiß, retb, tavı und 99e 
grün, Evegiell am Tonnerftag.. 


Muiter Jet Ornamente, 39 

Eine meitere ee von fchönen 
Set-Ornamenten, 200 Wiuiter zur 39 
Auswahl. Donne Donneritag 99€, 49c c 


[ie The Emporium, 152 StatoSt. | ium, 152 StateS$t. 


Börfen-Notirunyen., 


Nacyitebend die heutigen Drei | 
—— an der Produltenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde unddie Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide and 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 35 


Weigen— 
*3 


— — 
Tu NUR, x u * 
oh 


Mai I ern 
— SL” 

APR 
.48% * 


Erb: 
” 19% 
Er 
* 3 


Di 
st 314 

17.126 17 
16.10 


as— 
Des 45% 
Mai 4*84 
Juli 30 


Hafer— 
‚m 
.3F 


Mai 
Au! t Be 
Sept. Soreinetiiie- 


>% 


Ran. 17.1735 
Mar 16.10 


Ehmah— 


16.15 
je % 


Rippchen ⸗ 
2 3 

Yan > 
Wei ARE AST 3.04 

Die geftrige Anfubr_ .. Weizen flir den 
Markt heitte jih auf 76,800, von Mais auf 
von Safer auf 300,0 Pırihels. az 
wurden 39,200.  Buibel® Weizen, x 
Mais und 472,400 Buſhels er. 

—+ —— 


— Am itelienifchen Cholera 
12 neue Erkrantungen und 7 3 
fälle — — 2 in ber! 
Neapel — * ur mden, 


| 
| 
| 
| 
| 
= 
| 
| 
| 
u un 
| 


„diem 
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t täglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


» Gebäude, 173-175 Fitth „am 
u Monıse Etrabe. 
c ILLINOIS. 
ekaane Srivate Ertange 1498 Main. 


— — 


—— nn 2 frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
ber Gonntag 2 6 
‚ im — bezehlt. in den Ber, 


as Second Olass Matter September Oth, 
39, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
‚of March 8d. 1879. 


Richtig gefoigert. 


Mas von Platformverfprechungen 
zu halten ift, zeigtu. U. die Zollgefeg- 
> gebung des lebten republifanifchen 
= Hongreffes, die in fo auffallendem 
 Widerfprude zu der Platform der leh:- 
ien republifanifchen Nationalfonven: 
tion ftehbt. Wenn aljfo „unter gewöhn- 
- Nihen limftänden“ die demofratifche 
- Bartei in Jllinois und in Cooi County 
die Erfläfung abgegeben hätte, daß 
nad ihrer Meinung die ?yreiheit des 
einzelnen Bürger® nur infomweit be= 
ſchränkt werden follte, wie e3 im Yn- 
terefje.der Ordnung und der Gleichbe: 


© zehtigung aller Bürger nothivendig ift, 


und daß den Gemeinden die Selbftver- 
mwaltung eingeräumt werden jollte, jo 
brauchte man auf foldhe „Rejolutionen“ 
feinen befonderen Werth zu legen. „Die 
Umftände waren aber nicht gewöhnlich, 
fondern es gehörte immerhin jchon ein 
gewilfer Muth dazu, fich wieder ein- 
mal öffentlich der bebrängten Fzreiheit 
und „Home Rule“ anzunehmen. 

Noh in der jüngften Staat3- 
mahl hatte e3 weder der demofratifche, 
nod — jelbitverftändlich — der repu= 
blifanifche Gouverneurstandidat ge= 
Magt, gegen die „County-DOptien“, die 
nur eine Borläuferin der „ftaatsmweiten 
Prohibition“ ift, Stellung zu nehmen. 
Ebenfo wenig hatten die beiden Ban- 
neriräger den Muth, das Recht der 
Gemeindevertretungen zur „Regelung“ 
bed Gonntagd anzuertennen. Beide 
beriefen fich auf ihre befannte ?rrei- 
finnigfeit, aber beide meigerten ich 
bartnädig, jich zu ihren angeblichen 
Anfihten auch frei und offen zu be- 
fennen. Das mar ihnen von ihren 
Feldzugsleitern verboten worden, Die e3 
für Außerft gefährlich hielten, die Pro- 
hibitions- und Gabbatheiferer por den 
Kopf zu ftohen. Vergebens wurde 
namentlich der demofratijche Kandidat 
Daran erinnert, dak die demofratifche 
Bartei in ihren befferen Tagen ftet3 die 
Freiheit des einzelnen Bürgers gegen 
Die Anmaßung der jeweiligen Mehr- 
beit vertheidigt und dem Staate jtet3 
das Recht abgeſprochen hat, in die 
Lebensgewohnheiten und Pribvbat— 
angelegenheiten ſeiner Bürger ein— 
zugreifen. Er oder fein Oberfeldherr 
fürchteten ſich vor dem Zorne der ſüd— 
lichen Counties, in denen auch die ſo— 
genannten Demokraten großentheils 
zur Prohibition und zum Sabbath— 
zwange übergegangen waren. Deshalb 
hatten die freiſinnigen Republikaner 
und Unobhängigen in der Stadt und 
im Staate keine beſondere Ver— 
anlaſſung, ſich für die eine oder bie 
andere Partei zu erwärmen. Trotz⸗ 
dem viele Republikaner von Gouver— 
neur Deneen abgefallen waren, wurde 
er doch, allerdings mit ſtark bermin? 
derter Mehrheit, wiedergewählt, weil 
die Freifinnigen feinen Gegentandida= 
ten nicht unteritüßt hatten. 

E3 mag jein, daß nur aus biejem 
Grunde die demofratifche Partei fich 
diesmal entjchloifen hat, ein gutes 
MWort für die jyreiheit und die Gelbit- 
verwaltung der Städte einzulegen. 
Bielleicht ijt es ihr lediglich darum Zu 
thun, die freilinnigen Stimmen zu 
födern. Doch auch wenn das ihre Be- 
mweggründe find, jo muß fie immerhin 
erfannt haben, daß fie fih auf die 
freibeitlih aejinnten Bürger ftüßen 
-mub, menn fie Auzfichten auf einen 
Mahlerfolg haben joll, und daß dieje 
Unterftügung nicht zu haben ift, wenn 
fie nicht Tyarbe befennt. Xhre Erflä- 
zung aber ijt von großem Werthe, mweil 
bie. Anhänger der „perfönlichen” Frei- 
beit fo viele Jahre lang von beiden 
Parteien alö nicht beachtensmwerthe 
Bunt behandelt worden find. 
> rüber konnten fie fich von der einen 
Partei zur anderen flüchten. Im ber 
- güngften Zeit aber war ihnen jede 
Zuflucht abaefchnitten, denn die demo: 
 Heatifche und die republifanifche Par- 
> dei waren gleich unzuverläffte. Das 
$ erklärt zur Genüge die großen Fort: 
Ihritte der Prohibitioniften und 
"Sabbathiften. Selbit wenn fie in ber 
Minderheit waren, fonnten fie alles 
- DBurchfegen, weil feine ber beiden Par- 
- teien, fi ihnen zu mwiberfeben wagte. 

Dffenbar werben die demofratifchen 
Politifer, die ja vor allen Dingen 
„braftifch“ find, die Sreiheitlichen fehr 
bald wieder im Stiche Yaffen, wenn 
biefe ihnen nicht reichlich die Stimmen 


i - zrfeßen, die fie ducch ihre freifinnigen 


- Blatformverfprechungen einbüßen mö- 
gen. ' Aus diefer Erwägung heraus 
bat der Ausfhuß für politifhe Thä- 
E tigkeit der Verbündeten Vereine be- 
E ſchloſſen, die erwähnten Stellen der 
demotratiſchen Platform zu „indof- 
— Er will, mit anderen Worten, 
bie ftimmfähigen Mitglieder dieſes 
be3 darauf aufmerffam machen, 
nur die bemofratifche Partei fei- 
zen — beigetreten iſt. Aus 
eſer Thatſache mögen dann die frei⸗ 
fick ben Wähler ihre Schlüffe zie- 
en. E3 mag nicht gerade nothmendig 
AR, gegen jeben republifanifchen 
Randibaten zu ftimmen, aber e8 wird 
hal gimedmäßig erweifen, im Gro- 
Men und Ganzen die bemofratifche 
zu —— Durch traurige 
ſollten uf den | 
:fih au 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


„Rönig Baumwolle“ macht wieder 
bon jich reden, und große Jnterefjen- 
treife fehen fich Durch jein Gebahren 
wieber in Aufregung und Unruhe ver- 
febt. Die legten Monate hatten im 
Allgemeinen im Baummollegebiet jehr 
günjtiges Wetter gebracht und, mie man 
bon Woche zu Woche und Tag zu Tag 
mit jteigender Zuperficht glaubte, den 


im Frühjahr durch die Spätfröfte an=. 


gerichteten Schaden mehr .ald mettge- 
madt. Das jchöne Wetter hielt auch 
mährend der Erniezeit an und man 
glaubte, einer guten Durkhfchnittsern- 
te ficher zu fein. Dem entjprechend 
war Baummolle in der jüngjten Zeit 
„ſchwach“ im Markte, und Januar⸗ 
Baumwolle, die am 14. Oktober mit 
15.01 Cenis das Pfund quotirt wur—⸗ 
de, war am Montag bei Börſenſchluß 
auf 13.92 Cents heruntergegangen. 
Im Laufe des geſtrigen Tages aber 
ſtieg ſie wieder auf 14.50 Cents — 
ein Gewinn von 82.90 für den Ballen 
von 500 Pfund, und ein weiteres Stei⸗ 
gen wird in Ausſicht geſtellt, man 
prophezeite an der Börfe fchon „Ziman« 
zig Gent3*-Baummolle vor Schluß der 
Saiſon. 

Die öſtlichen Baumwolleſpinner ver⸗ 
anlaßten letztes Jahr eine Klage gegen 
„unſern“ großen Spekulanten Patten 
und deſſen Geſchäftsfreunde, die mit 
ihm in der Erwartung ſteigender 
Preiſe im Terminhandel große Men— 
gen Baummolle gefauft hatten, meil 
fie fich durch die hohen Preife, für die 
fie die Spekulation verantwortlid 
machten, fchwer geichäbigt fühlten. 
Aus gleichem Grunde fehten fie e3 
dur, daß das Gebahren der New 
Yorker Baummollebörfe einer Unter: 
fuhung unterworfen wurde. Sie wer— 
den jetzt, wenn ſie ſich getreu bleiben 
wollen, eine Unterſuchung gegen das 
Zenſusamt in Waſhington, alſo die 
Bundesregierung ſelbſt, verlangen 
müſſen. Denn dem Zenſusamie iſt zu⸗ 
nächſt die geſtrige große Preisſteige— 
rung zu danken. Es veröffentlichte ge— 
ſtern einen Bericht über den Fortgang 
der Entkernung und Verpackung der 
Baumwoll-Ernte, nach dem bis zum 
2. Dftober nur 5,410,960 Ballen 
berpadt waren, mährend man allge- 
mein erwartet hatte, von minbejtens 
6,000,000 Ballen zu hören . Lebtes 
Sahr zeigte der Bericht vom 14. Di- 
tober 5,530,967 Ballen — mie fi 
Tpäter zeigte, 55 Prozent der Ge- 
fammternte. Gilt derfelbe Prozentjaß 
für diefes Jahr, dann ftellt fich bie 
ganze Ernte auf nur rund 9,800,000 
Ballen, mährend man auf 12,000,000 
Ballen hoffte So jhlimm mird’3 
nit merden. Die „Ginning“-Be- 
richte find immer eine recht unfichere 
Grundlage für die Berechnung bes 
Ernteergebnifjes, und mögen in die= 
fem Jahre, Dank der fpäten Ernte, 
noch bejonders täufchen. Aber ange- 
fiht3 der verhältnigmäßig jo geringen 
bi3 jeßt verpadten Menge, darf man 
do faum auf viel mehr ala 11 Mil- 
lionen Ballen regnen, und das märe 
eine entfchievben ungenügende Ernte. 
Und gleichviel mie unzuverläffig bie 
Zahlen des SZenfusamtes fein mögen, 
jedenfalls hatte ihre Veröffentlichung 
doch eben die-FFolge, daß der Preis be- 
deutend in nie Höhe jchnellte, jodaf 
Spinner, die mit ihren Bejtellungen 
zurüdgehalten hatten, in der Hoffnung 
auf noch niedrigere Preife, menigftens 
in fchwere Sorge gebracht wurden, fo- 
fern fie fich nicht gezwungen fahen 
oder e8 für rathjam hielten, zu ben 
höheren Breifen zu beitellen. 

Wenn der Baummollepreis fich auf 
der mieber errungenen Höhe hält oder 
nocd) höher jteigt, dann wird man bald 
genug die Einjtellung der Veröffentli- 
hung folder Berichte fordern, mie 
fchon des Defiern die, Einftellung der 
Veröffentlihung der Saatenftand- und 
Getreideernteberichte verlangt wurde, 
ihres Einfluffes auf die Preislage me- 
gen. Das Zenfusamt wird aber an 
dauernd hohen Preifen natürlich eben- 
ſowenig Schuld haben, mie Batten 
und Sonforten die hohen Preife 
legterer Monaten verurfacht hat- 
ten. Denn dauernd hohe reife 
legten Winter® verurfacht hatten. 
Denn dauernd Hohe Preife find 
eben nur dann möglich, wenn die 
Berichtszahlen richtig find und der aus 
ihnen gezogene Schluß das Richtige 
traf. Denn eö wird fich bald zeigen 
müffen, ob oder nicht diefes Jahr um 
diefe Zeit noch ein fo viel größerer 
Prozentja ui5 font in den Händen 
der Pflanzer tft, und zwar um fo 
Schneller, je höher die Preife find, 

Mir müffen hoffen, daß ber Bericht 
täufcht, denn eine Ernte von nur zehn 
Millionen Ballen, oder fo, wäre fo un 
genügend, daß eine ftarfe Preisfteigung 
zunächft für Robbaummolle und dann 
für Baummollegarn und Baummoll- 
ftoffe eintreten müßte, und eine folche 
Theuerung fönnte fich leicht bi8 zu 
einer Kalamität fteigern. Aber ein 
mejentliches Fallen der Preife ift jeden- 
falle nicht zu erwarten. Die Zeiten 
der 10 Gent3-:Baummolle find vorbei, 
fo gewih mie die de 60 Gents-MWei- 
zend. Wenn heute „$1 das Bufhel“ 
der normale MWeizenpreis ift, jo mwirb 
man 15 Gent3 das Pfund als den ent- 
fprechenden Baumimolleprei® gelten 
laſſen müſſen. Wenn gerade Heute 
noch nicht, fo doch borausfichtlich vor 
Ende der Saifon. Auf ein dauerndes 


Ihr könnt es nit 
wagen, zu experimentiren, 


wenn der Magen außer Ordnung ift und alles 
was Ihr ebt Eu Schmerzen bereitet. Thut e8 
nicht. E3 gibt ein abfolnt fiheres und harm- 
lofes Mittel: gegen foldde Leiden, eine3 das von 
taufenben empfohlen wird — unb das fit 
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Ganz gleiß wie lange Ihr gelitten habt, 
eine Flafhe wird Euch ficherlid helfen. _Rro- 
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Heruntergeben 

unter bie 15 Gents-Marte ift jeden- 
fall8 nicht mehr zu rechnen. Denn die 
Nachfrage nach Baumwolle wächſt ſtetig 
und ſchnell von Jahr zu Jahr, der 
amerifanifhe Süden muß fie nod 
immer zum größten Theil deden und 
er fann fein Pflanzungsareal nur bers 
bältnikmäßig wenig vergrößern. Die 
Ertragfähigfeit der fühlichen Baum- 
mollfelder fann allerdings bedeutend 
erhöht werbei, aber damit gehts nicht 
ſo ſchnell, und das ſo erlangte Mehr 
wird ſchwerlich genügen, das Nach— 
fragemehr zu decken. Der 15 Cents 
das Pfund⸗Preis ſcheint geſichert, und 
das bedeutet ſchnell wachſenden Wohl⸗ 
ſtand für den Süden. 

— 


Fahrpreiserhöhung? 


Der vor etlichen Jahren dur 
Staatögefege erzmungenen NHerab- 
fegung der Eifenbahnfahrpreije auf 2 
Gents die Meile fol nunmehr — falls 
die Bahngefellfchaften es durchſetzen ⸗ 
im ganzen Weſten ein Ende gemacht 
werden. Im Staate Miſſouri iſt das 
bezügliche Geſetz bereits von einem 
Bunbdeskreisgerichte als „konfiskato⸗ 
riſch“ und ſomit verfaſſungswidrig er— 
klärt worden, und es werden dort wie— 
der pro Meile 23 und 3 Cents erhoben, 
trotzdem der Staat gegen die Entſchei⸗ 
dung an das Bundesobergericht appel⸗ 
lirt hat. Aehnliche Entſcheidungen 
durch Bundeskreisgerichte ſind in Ar— 
kanſas und Minneſota ergangen. In 
Nebraska, wo das Geſetz gleichfalls 
angefochten wurde, iſt das Gericht noch 
er der Bemweisaufnahme befihäftigt. 

Nun ſollen Illinois, Jowa und Wis— 
tonfin an die Reihe kommen. Wie 
verlautet, find bereitö alle Worberei- 
tungen getroffen, daS Verlangen auf 
Erlaffung von Einhaltsbefehlen gegen 
bie Durchführung der Gefehe zu be 
gründen, doc) mag mit Einreihung 
der Klagen gewartet werben, bis in 
ven bereit3 jchmwebenden Fällen das 
Bundesobergericht feine Entſcheidung 
gegeben haben wird. 

Angeblich hegen die Bahngefelichaf- 
ten feinen Zmeifel, daß der höchite Ge- 
richtshof zu ihren Gunſten entſcheiden 
twerde, doch wird man gut thun, bieje 
Angabe nicht zu buchjtäblich zu neh— 
men. Wären die Gejellichaften ihrer 
Sache fo gewiß mie fie vorgeben, mozu 
brauchten fie zu warten und den an 
geblich ficheren Sieg zu berzögern? 
Ueberdies ift nicht einzufehen, warum 
ein Urtheil, das den Kampf in einem 
Staate entjcheidet, entjcheidend fein 
follte für alle anderen Staaten. Kann 
das Gericht wirklich überzeugt werben, 
daß 2 Cents die Meile eine ungenü- 
gende Vergütung ift in Miffouri ober 
Nebrasta, fo folgt daraus noch lange 
nicht, daß der Preis auch in Yllinoid 
nicht genüge, mo die Benölferung fo 
viel dichter und der Verkehr ein ent- 
Iprechend lebhafterer it. Im Staate 
Slinois famen nach der Zählung bon 
1900 durdjfchnittlid 86 Einmohner 
auf jede Geviertmeile, wogegen Mif- 
fouri deren nur 45 und Nebragfa gar 
nur 14 aufzumeifen hatte. Erfah: 
rungsgemäß wächſt allenthalben der 
Verkehr nicht nur im ſelben Maße wie 
die Bevölkerung wächſt, ſondern wächſt 
in größerem Maße. Es iſſt ſicherlich 
keine Uebertreibung, daß den Illinoiſer 
Eiſenbahnen der Perſonenverkehr per 
Meile durchſchnittlich drei- bis viermal 
ſoviel bringt, als er den Bahnen in 
Nebraska und in gewiſſen Theilen von 
Miſſouri einträgt. 

Daß auch hier durch den erzwunge— 
nen 2 Cent-Fahrpreis der Perſonen— 
verkehr für die Bahnen weniger ein— 
träglich geworden iſt, wird ſich aller— 
dings nicht in Abrede ſtellen laſſen. 
Bei Erlaſſung der betreffenden Geſetze 
wurde die Erwartung einer rieſigen 
Verkehrszunahme geäußert. Weil man 
nun billiger reiſen könnte als früher, 
würde — glaubten Viele — ſoviel 
gereiſt werden, daß die aus— 
dem Perſonenverkehr ſich ergebenden 
Gewinne bei dem Zweicentpreiſe 
nicht geringer ſein würden, als vorher 
bei dem Dreicentpreiſe. Dieſe Erwar— 
tung iſt nicht eingetroffen. Die Zahl 
der Fahrgäſte hat eine Vergrößerung 
erfahren, doch bei weitem nicht in dem 
erwarteten Maße. Die Bahngeſellſchaf⸗ 
ten verſteigen ſich ſogar zu der un— 
glaublichen Behauptung, die Herab— 
ſetzung des Fahrpreiſes habe den Ver— 
kehr überhaupt nicht geſteigert: die ſeit 
Einführung des 2 Centpreiſes ſtattge— 
habte Zunahme ſei nur die „natürli— 
che“ Zunahme, die aus dem Mahsthum 
der Benölferung und der geichäftlichen 
Entwidlung fi; ergibt, nicht größer 
als die Zunahme, die auch vorher zu 
berzeichnen gemejen bei dem höheren 
Preife. 

Laffen fi Zahlen anführen, die 
diefer aller Erfahrung ins Geficht 
Thhlagenden Behauptung einen Schein 
bon Begründung geben, fo fommt da3 
offenbar nur daher, daß ber Beginn 
der Preiöherabfegung in eine ungiin- 
ftige Zeit gefallen ift. Im felben Xahre 
1907, in dem bier in Xllinois das 2 
Gent-Gefeß in Kraft trat, brach die 
verhängnißpolle Bant- und Finanz⸗ 
kriſis aus, die auf längere Zeit hinaus 
mehr oder weniger alle Gefchäfte ge- 
lähmt und große Maffen des Volfes 
durch Berminderung ihrer Einkünfte 
zur Beichränfung ihrer Ausgaben qe- 
zwungen hat, wovon ſelbſtverſtändlich 
auch der Bahnverkehr nicht unbetroffen 
bleiben konnte. Ohne die Fahrpreiser⸗ 
mäßigung hätte in dieſer ungünſtigen 
Zeitlage der Verkehr vielleicht ſtatt der 
verzeichneten Zunahme eine Verringe- 
rung erfahren. 

* * 


Bezeichnend  ift —— Fälle die 
Thatſache, daß trotz der vielumfaſſen⸗ 
den, bekanntlich auch den größten Theil 
des "Dftens einfchließenden Einführung 
ded 2 Cent-Fahrpreifes die Einträg- 
lichkeit des Perfonenverfehrs im Gro- 
Ben und Ganzen feine nennenöwerthe 
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ee Meile —8 — Preis | 
2.02 Cents ee ie Jahre 1905 
fogar nur 1.962 Cents, Das war vor 
Erlaffung der 2 Cents-Gefete Für 
das Rechnungsjahr 1908-09 zeigt der 
Bericht der Bundes-Eijenbahntommif- 
fion eine Einnahme pro Yahrgaft und 
Meile von 1,937 Cents — alfo no 
nicht den zehnten Theil eines Cents 
meniger als der Durchjchnittäpreis in 
den mit 1906 beendeten zehn Jahren 
betragen hat, und nur den bierzigiten 
Theil eines Cents meniger als im 
Sabre 1905 bei dem damals noch al- 
lenthalben al8 Norm geltenden Drei: 
centpreife erzielt murbe, 
Abſchaffung der Freipäfle und Auf- 
gebung der früher häufigen billigen 
„Erkurfionen” haben den Bahnen er— 
möglicht, den Durchſchnittsertrag pro 
Fahrgaſt und Meile nahezu auf ber 
alten Höhe zu halten. Iſt damit die ge— 
ſetzliche Beſchränkung bes Höchfipreifes 
nicht in jedem einzelnen alle gerecht: 
fertigt, fo ift fie doch tm Großen und 
Ganzen gerechtfertigt. Haben die an- 


gefochtenen Gejege, wie behauptet, die‘ 


Bahnen der nothwendigen Vergütung 
ihrer Kapitalanlage beraubt, jo kann 
dad nur ausnahmämeife der Fall ge- 
iwejen jein und e3 follten in jedem ein- 
zelnen Falle dafür unmwiderlegliche Be- 
meife gefordert werden. Wo jolcher 
Beweis nicht erbracht erben Tann, 
follten die Gerichte die 2 Cent-Gejepe 
ungejchoren laffen. 


Wie der Berliner iht. 


Berlin, Ende September. 

Wie der Berliner ipt? Unjer Drei« 
bundsbruder, der Dann " aus Wien 
und den umliegenden Drtjchaften 
jagt: „Alsdann, mijerabel!“ und 
jtimmt das Slagelied an, das jeber, 
der „Wien in Berlin“ jchon einmal 
vorübergehend oder anhaltend jtudirt 
hat, auswendig weiß: das Klagelied, 
tejfen erjter Vers von den „langen 
braunen Saucen“ lautet, dejjen zmei- 
ter Ders fejtfteilt, daß „g’röfte Erb- 
äpfein“ mit berlinifchen „jebratenen 
Startoffeln“ nityt zu vergleichen jeien, 
und bejjen dritter Vers’ meldet, daß 
man aud im fleinjten Wiener Beijel 
ein Gulafch haben fünne,... aljo ein 
Gulafch!... Nun, e8 jei ohne meiteres 
zugegeben, daß der felige Zucullus, 
müßte er oder feine Seele noch einmal 
dDiefe Welt kreuzen, allen Grund hätte, 
fid, über gewijfe Geitenjprünge ber 
Berliner Küche zu beflagen. Den 
Durbhfchnittsberliner — und er, nicht 
ber Gourmet, repräfentirt ja bie 
Wenge, alfo ven im materiellen Sinne 
maßgebenden Theil der Berliner Be- 
pölferung — hat feine.völlig amerifa- 
nifirte Lebensanjchauung längjt zu 
ber Anficht befehrt, daß die Mahlzeit 
nur eine leider  nothmwendige, aber 
höchft peinliche und ftörende Unterbre- 
hung der gejhäftlichen Thätigkeit ſei, 
die man im Prefto-Rhythmus erledi- 
gen müffe. Der Berliner ftürzt, wenn 
er das Frühftüd nicht zwifchen einem 
Gefchäftsbrief und einer Konferenz 
auf dem primitiven Teller des Stul- 
lenpapier3 erledigt, in eine der Gteh- 
bierhallen, in denen der Maffenverfehr 
oder der automatifche Betrieb eine 
„Stimmung“ (biefeg A und, D: tulis 
narifcher Genüffe) von vornherein un= 
tergräbt, ftopft fi ein Garbellen: 
brötchen in den Hals, während er im 
Grunde ein Krabbenbrötchen elien 
mollte, fchüttet zur Befeuchtung „ein 
paar Tropfen Bier nad) und feht noch 
fauend,.jchludend, den Hut im Genid, 
bie Unterhaltung mit dem daneben- 
ftchenden Gejchäftsfreunde - fort: 
was ich noch fagen moll- 

“ Solde Lieblofigfeit, die Be- 
—— des Hungers nicht als ein 
Kunſtgewerbe, ſondern als eine rauhe 
brutale Arbeit auszuüben, verdient 
Vergeltung. Und ſie findet ſie in den 
Rieſenbauten unſerer „Bierpaläſte“, 
wo man das köſtlichſte Münchener 
Bier, aber auch die abwechslungsarme, 
markloſe Münchener Küche erhält. 
Hier ſitzen die Berliner und ihre Be— 
fucher aus dem Reich in Räumen, die 
der mißleitete Gefchmad des Innen⸗ 
orchitekten als Kirchenhallen, als ge— 
ſchichtlich ſtiliſirte Prunkſäle, als grell 
cufgepußte Sahrmarftälofale, mehr 
sen Appetit einfchüchternd als ihn rei- 
zend, eingerichtet hat. Schmweren und 
tröhnenden Schrittes fchiebt fich bie 
Prozeſſion des Maſſenzuzugs vor— 
über, wächſt treppauf und treppab zu 
enblofen Menfchenftreifen. Bon ber 
Dede flattern dide Vorhänge von 
Tabaksdunſt nieder, ſenken ſich über 
die Tiſche und bringen eine ganz ei: 
genartige Würze in die Speifen. Die 
Kellner tauchen unabläffig hänter bie: 
fen Raudigarbinen auf, fchleppen 
Bretter, mo ein Teller dem anderen 
ben Pla nicht zu gönnen fcheint und 
ben benen au8 ter Bratendunft in 
den Tabaksdampf hineinquillt. Die 
Teller werden auf die Tiſche geſchleu— 
dert, die Gläſer hinterdrein. Und der 
Kellner ſtürzt weiter, um der unab— 
läſſig arbeitenden Effensfabrit neue 
Fabrikate zu entreißen, ſie ſo ſchnell 
alö möglich heranzufhaffen, damit 
ber Pla der Gefättigten für neue 
Hungrige frei merde. 

Der Berliner aus ber guten alten 
Zeit, deſſen Behauptungen man frei- 
lic nicht mifroffopifch auf Wahrbeits- 
treue unterfuchen kann, ſchwärmt gern 
bon ben verſteckten, in irgend eine Sei— 
*ıngaffe eingefapfelten Meißbierftuben 
Alt-Berlinz, in denen e3 laufchige, ge- 
müthlihe MWinfel zum Feſtwachſen 
gab und eine „Mater hoſpitalis“ bie 
Zunge und den Magen jebe3 einzelnen 
Stammgaftes forglich betreute, Ja, 
felbft in gemwiffe Kellerfneipen foll ba- 
mals bie Kochfunft ihre Genien ent- 
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baftefte und träftigite Hausmannätoft.. 
Aber die feindjeligfeit des Berlinerd 
gegen das Alleinjern, feine freude dn 
pruntooller Umrahmung haben den 
Charakter der Küche perborben. Der 
Berliner von heute will feine Krebs: 
fuppe in einem Kichenichiff zu ſich 
nehmen und fein Yilet in einem Re— 
naifjancefaal genießen, dejjen Wtaha- 
geniftügen -in noch fatterer Blutfarbe 
leuchten ald die von des Mejlers 
Schneide gejpaltenen Fleiſchſtücke. 
Aber er vergißt dabei, daß eine Maj- 
jenabfütterung nur in feltenen Fällen 
eine leibliche Güte der Speifen bulbet 
die Ausnahmen  „Kempingti“, 
„Zraube“ bejtätigen die Regel — meil 
die Riejentoften, welche die=iberladene 
Ausftattung verurjacht, wieder einge- 
bradt werden müfjen. 

Der Berliner, deffen Zunge höhere 
Unfprühe zu jtellen gewohnt it, 
Ihmört ala Ejfer nicht zur Flagge ber 
Heimathafunft. Er flüchtet lieber zur 
franzöfifchen Küche, die zum Beifpiel 
die großen vornehmen Berliner Hotels 
völlig beherrfcht, .er najcht hin und 
tieder von ber öfterreihifchen Küche 
und Tehrt zu den fpreeathenijchen 
Tleifchtöpfen nur dann zurüd, wenn 
e2 ihn nad) einem der heimijchen Küche 
entwachfenen Nationalgerichte — etiva 
nach dem grundlegenden „Bötellamm 
mit Erbſen und Sauerkohl“ — ver— 
langt. Dieſes Lieblingseſſen des Ber— 
liners, dem er höchſtens zugunſten ei— 
nes fettumkränzten Eisbeins oder ei— 
nes ſaftſtrotzenden Schweinebratens 
entſagt, iſt übrigens auch ein Beweis 
für die Anſpruchloſigkeit des Reichs— 
hauptſtädters, ſobald er ſich ent— 
ſchließt, ſich aus der Oeffentlichkeit 
des Reſtaurationslebens in das eigene 
Heim zurückzuziehen. Auch hier lie— 
gen dem Berliner die großen Allüren 
ſehr wenig, und er wäre ebenſoweniq 
geneigt, nach der Sitte des Englän— 
ders ſein „Dinner“ täglich im „Dreß“ 
zu genießen, als ſich — an Wochen— 
togen — auf eine lange Reihe raffi— 
nirter und ſpitzfindiger Gerichte ein— 
zulaſſen. Auch hier herrſcht vielmehr 
wieder jener ſpartaniſche Zug vor, 
deſſen Werth einem hypernervöſen 
Zeitaller gegenüber die mediziniſche 
Wiſſenſchaft bekräftigt: die Enthalt— 
ſamkeit von Fleiſch und Alkohol, die 
Feindſeligkeit gegen die „ſüße Speiſe“, 
die als „Mehlſpeiſe“ jedes Wiener 
Mittageſſen beſchließen muß. Eine 
Suppe; ein durch Kompott und Salat 
bereichertes Nachgericht: das iſt ſo 
das Programm der berliniſch-bürger— 
lichen Hauptmahlzeit, der man am 
Abend und zuhauſe mit Vorliebe „kal— 
ten Aufſchnitt“ nachſchickt. 

Und doch hat auch der Berliner das 
Talent, auf den Spuren Epikurs zu 
ſchreiten. Seine Freude an der inter— 
nationalen Kultur — von der eigenen 
bält er ja nicht viel — it das  beite 
Zeichen dafür. Er hat fich daran ge= 
möhnt, den Yrad als das zur Theater 
premiere - gehörige Kleidungsftüd zu 
betrachten: das „deutfche Gretchen” 
muß nicht mehr im .Troß der gut an- 
gezogenen Frauen bintennach marjcht- 
ten: und bie Diner3 und Goupers 
„im Kleinen Kreiſe“ berliniſcher Fi— 
nanzmägnaten, die e3 fich leiften fonn= 
ten, im Yuslande praftifche Vorftu- 
dien zu treiben, fünnen jich jehmeden 
laffen. Oft überwiegt Hier freilich 
die Sehnfucht, zu bluffen. Beim Auf: 
bau des Menüs ift das Schlagwort 
„theuer“ eher maßgebend als das 
Wort „gut“, moraus ohne Mühe zu 
erjehen tft, daß diefe üppigen Feſte 
nicht immer vom inneren Bebürfniß 
geichaffen werden. ber fie entfernen 
jid; meilenweit von jenen „Abfütte- 
rungen”, bei denen die ewige Kalb3- 
feule Die emige Geezunge ablöft und 
der ftrafende Blid der Hausfrau jeden 
Lohndiener verdammt, der e8 tagt, 
rad Beendigung der zmeiten Flaſche 
Sekt aus der dritten nachzuſchänken. 
Schon bei der Ausbreitung des Tafel— 
ſchmuckes ahmt Berlin W. dem unbe— 
grenzten Luxus nach, den — wenn 
Upton Sinclairs Roman „Metropo— 
lis“ recht hat — New Yorks „Upper 
ten“ neuerdings auf die geſellſchaftliche 
Tagesordnung geſetzt haben. Hier iſt 
alſo die angeborene Anſpruchsloſig— 
keit des Berliners in's Gegentheil um— 
geſchlagen. Man will die Saiſon 
nicht in ihren Früchten erlennen laſ— 
ſen, ſondern wünſcht das zu zeigen, 
was die Saiſon nicht hat. Man ver— 
ſendet, wie es anno 1909 als Vorſpiel 
eines feudalen Sylveſterſoupers ge⸗ 
ſchah, 25 Depeſchen, um ein Span— 
ferkel herbeizuſchaffen; und man zahlt, 
was ſich der Theaterdirektor Max 
Reinhardt geſtattet, ſeinem Koch ein 
Gcheimrathsgehalt. Ich kannte ein— 
mal eine kleine Schauſpielerin, die ihre 
Freude daran, ihr Souper im Januar 
ſtets mit Walderddeeren zu beenden, 
damit begründete, daß fie fagte: 
„Eehen ©ie, da drüben fibt die &. bon 
unfer&m Theater; die fol fich ärgern.” 
Ich bin überzeugt, daß fo mandıer un- 
ferer Berliner Rommerzienräthe feine 
überladenen und überlangen Speife- 
zettel nach denselben Grundfägen zus 
fammenftelt, die natürlich in biefem 
alle nur feinen Verwandten und Ge- 
Ihäftsfreunden gelten... 


Malter Turszinsth. 


Tobes- Anzeige, 

Freunden und Belannten die fraurige Nad- 
ti daß unfere geliebte Gattin, 
Schtwieger- und Großmutter er 

Emilie Nesel _ 
am Mittwoch, den 26. Oftober 1910, im Alter 
von 62 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. 
gie Beerdigung findet ttatt ga Camftaa, den 
are 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe 
reh Abe., nah dem Montroie-Sriennnf, 
Um "une Theilmäbne bitten die tranernden Hin- 
terbliebenen: 
—— er Ne el, —* 
Reiel ir * "ent ae 
a nder. 
* ————— und * 


Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige N 
en t, daß, unfer geliebter Sohn ⸗ * 
George Schmidt 


* „Alter vn 13: äuaren und 11 ze ae 


* 
2 
J 


0 
Unterzeug für Damen, „M:ntor” und | 
„Athena“, Veſts u, Beintleider, — in 
+ 


Geſchneiderte Conts für Damen, —von 
feinem Chiffon Broadeloth, durchweg 
518.50 


mit reichemSeide-Atlas 
gefüttert, fpez. Preis. 

Geſchneiderte Suits für Damen, „nean 
tailored“, große Barietät von Stof’en 
und Muftern zur Auswahl, mit ga= 


gu at 522,50 


weiß, cream und grau, aus: ® 
elite MWerthe, für 30 
Union Suits für Damen, handfini;hed, 
ertra Qualität, gefließt 


| 
oder gerippt | 


2500-2508 NORTH AVE. 


: Donneritag- Spezialitäten. 


Handſchuhe, in Lisle oder Chamoiſette, 
alle Farben, ein ungewöhnliche 
feiner Werth, nur . 25c 


Kleider-Plnids, 25Z0ll breit, ir 
hübſchen Muftern, ie Nard.. 10€ y 


— — die Rolle 


Tiſch Decken — ganz Leinen, gebleich 
und bohlgefäunt, 24 8 
Yards lang 


Geſtempelte Centerpieces, 36 
Zoll breit, nur 


Fenſter-Rouleaux, 7 Fuß lang, feſter 
ſchwerer Muslin, feiner Finiſh, 
gute Spring Rollers — 25 c 


Strumpfivaaren — Wöllene Damen: | bollitändig 


jtrümpfe, gejfäumtes oder — 
Obertheil, beſte Qualität, 

per Paar 

Point Venice Kragen, in ecru, 


fpeziell 


5e 
50 


Tallen und Untertaiien, deut: 
ſches Porzellan, das Paar. 


Importirte Porzellan Salz⸗ 
Behälter oder Zerealien Jars. 


106 
ec: 
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Todes : Unzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige BE | 


Rachricht, daß unfere- geliebte Mutter 
und Schwiegermutter 
Margaret Schuitheih 
Gattin des verftorh. Andrew Schultheih, 
im Alter von 60 Jahren in ihrer Woh— 
nung, 2624 Iolebart Blace, geſtorben iſt. 
Beerdigungſanzeige ſpäter. 
Um ftille Theilnahme bitten die trau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Margaret — er Frau Dora 
Schultheuß, Töch 
Theodore —ES "Snwiegerfopn. 


Zode8- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß unfere geliebte Gattin und Nrutter 
Katherine Fiicher geb. Heim 

am 24. Dftober 1910 im Alter von 76 Jahren, 
11 Monaten und 19 Tagen nach langem, ſchwe— 
rem Leiden felig im Heren_entichlafen tft. 26 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstaa, den 2 
Dltober, um = Ude Nachmittag, bom Trauer- 
baue, 1618 €. Wafhtenam Ave., 
nach dem Graceland- Friedhof. im ftille Theil» 


nahme bitten: 
Geo. Filcher, Gatte. 
Souife und Charles, Stinder. 


Nun hab’ ich überwunden 

streus, Leiden, Noth und Tod, 

Dur) deine peiligen fünf Wunder 

Bin ich verföhnt mit Gott. dm 
- Anzeige. 
‚Freunden ıumd PBelannten die traurige 
richt, dab unfer geliebtes Töchterchen 

ehdia 2. M. Stade- 

am Dienftag, den 25, 
Monaten entfchlafen iit. 
itatt am freitag, den 28. Oftober. 


TıvtH 
Nach⸗ 


Nachm. 2 


uhr, bom Trauerhauſe, 1908 EorneliaAve., nad ! 
Um ftille Iheilnahme 


dem &t. Lulas:Sriedhof. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn und Ella Stade, Eltern. 
Erdman ımd Wilhelmine Riftow, 
Großeltern. 


Tude3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Thereia Kochler 

im zuter bon 78 Nabren und 13 Zagen fanft 

im Herrn entichlafen ijt. Die Beerdigung fin- 

det itatt am Freitag, Borm. 8:30 Uhr, dom 


Trauerbaufe, 1339 "letder Str.. nad) der Et. 


Alphonſius-⸗Kirche, von da nad dem St. Boni: | 
Um: Stille Theilnahme bitten ; 


fazius⸗Gottesacker. 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
ranz Koehler, Gatte 
ranz und Ferdinand, Söhne 
mido nebſt Verwandten. 





Zur Erinnerung 


an unſeren innigſt geliebten und unbergeb- | 


lihen Sohn und Bruder 

Rudolph. Ziegler, 
geboren auı 4. Mbpril 1833, gaeftorben am 26. 
Dftober 1900. 


. Noch ein Jungling und nicht reif um Sarge, 
In des Lebens Mai gepflückt; 

Zu früh biſt du von uns geriffen, 

och vergeſſen wir dich nicht. 

Et ummwärmt die Sonne deinen Hügel, 
Ihre winth empfindeft du micht r’chr; 
Deine Blumen wiegt de3 Windes Flitael, 
Unfere Seufzer böreft dur nicht mehr. 

D Bande der Liebe, fie deden dic au, 
Sanit fei dein Chlaf und füh deine Ruh. 


Gemwidimet bon deinen € Eltern und Echmweiter: 
Richard, Hedwig und Eleanor Ziegler. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich meinen herzlichen Dank allen 
— x ‘Preis $10, 
werthvollen Naiurã preiſen 


Freunden und Bekannten, Lewie dem Herrn Pa⸗ 
for Wunderlih umd dem Tougla3 Barl Frauen 


| Yargaiıı Mats. Dienst,, 


M | Näcite Woche: 


mit KRutfchen ! 


Oltober, im Alter von 9 | 
Die Beerdiaung findet | 


2 a Schönhofens Halle, 


‚au 3 8 


verein für die liebevolle Theilnahme und die | 


berrlichen 
meiner geliebten Gattiır. 
Der trauernde Gatte 


bi BR 


Anfentl 


Anteritisungs-Bundes find hiermit erfucht, am 
Donnerstag, den 27. Dftober, 8 Ubr 21683., ın 
Bruder Aug. Sirotlad Halle, 1321 Einbourn | 
Yde,, zu er Seinen, da wichtige Gefchäfte bor- 
liegen. Die Mitglieder find gebeten ihre 


Freunde a MaupEngen. 
Rouacher, Präſident. 
Semlida, Geftetär, 


Waldheim. 


dinsions eg — — er Friedhof von 
Chicago. Vurch — ochbahn, eben⸗ 
falls dur ale Etrabendahnen für & Cents au 
(Sören Dilige Begrähnikpläge find in diefem 
ren 
ben, — General-Dffices: Opzent Bart, IH, — 
Tel. Foren Park 797 und I 
Sred. 3. Suttermeiiter, Bräf, ya Maas, Ser. 
Jakob Schwab. Euperintendent 
—— 0 


Teintfehler, — 


Ta“ 
tosmetiſche Hantteiden und deren Behandlung, 


. von Dr. Friedenthal. — 40c boitfret. 


Koelling & Kiappenbach, 
—ß— — ——— rialien, Sporiarsifek 
1 Oft MAdanıd Str. 
Bioffen ensalle Str. und Fifth Ave. 


Gute > Gelegenheit. 


Ein etablirtes Hotel in deutfcher Ko— 
lonie im Süden, zu übernehmen unter 
günstigen Bedingungen; deutſche Küche; 
Vorgänger wohlhaben geworden. Zu er— 
fragen: Zimmer 709 59 Dearborn Str. 

et14—31,T 


Sriedbof auf —— au ba» t 


| 


' 


| 
I 
| 
| Sozialen Turnhalle, Belmont de. u. 
! 
| 
| 
I 
I 
| 
| 


Ahland u. Divifion —xel. Sanmerlet ag 
Donierst,, Camödt,, 7 


“School Days’ 


Moſe Dielvilfe in „SiS EHE 


Ban Buren 


Eis-Palast: 


und Baulina 


u | Heute Abd, Spez. Darbietungen i.Echtittihuhlanf. 
| Donnerstan—slaffe „A 


Seratch Wettlaufen. 
Treitag Svpes. Darbietungen im Schlittſchuhlauf 


Samstag ⸗Hockey, Murrays geg. Weſt Sides 


Eintr. Sec. Schliftſchuhe f. Alle. Gute Eisbahı Eis ah, 


118. großes Stiftungsfeit nebit Ball 
veranftaltet dom 
Oeſterreichiſch-BVayeriſchen Frauen Kran—⸗ 

| fen-Unterftüßungs-Berein 


in der Mozart-Halle, 1532 GClybourn Ade., am 
Samftag, ven 29. Oktober 1910. — Anfang 8 
Uhr. — Tidets 25 Cents. 

! 


Fritz Nenter-Feier 


veranstaltet bon den 


‚ Plattdütihen Gilden 


Er.ntag, ten 6. November, 3 Uhr Nachm. 

Viontag, den 7. November, 7:30 Abends 
in der Nordjeite Turnhalle, 820 N. Clart Str, 
Aufführung von Werten Frik Reuters. Feſtrede 
mit JIlluſtrationen von der Dichterin Edna Fern. 
Eintritt Sonntag 50c, — 200 Berion, 
‚8,15,22,26,29,10& 


Schweizerilche Nationalfeier 


— der — 


&, Vereiniglen Schweizernereine 


: Sonntag, den 30. Dftober, in der Nordſeite 
| Tursuhalle, N. Clark Etr., nahe Chicago pe. 
| Konzert und turneriiche Produftionen, Auffüh⸗ 
; zung der 4 Jahreszeiten in 9 Bildern mit Ger 

fang, von 80 Berfonen, — und Erwachſe 
‚ nen, unter Leitung bon Frau Minta Schmidt 
; Nachher Tanz. Anfang Nachmittags 3 Uber 

Eintritt 25e. @ Berfoit, 0123,26,2% 


"Rongert und Ball 


beranftaltet von der 


2 Schiller Liedertafel 


Sonntag, den 30, Dftober 1910, 

= in — 

Milwaukee u. Aihland Abe 
; Anfang vunft 7 Uhr Abend2. Tidets 25 Gent‘ 
die bie Berfon. ol15 23,2 


‚1b. fährt, Ib. fährt. Konzert und Dal. 
Heine Männerchor 


Sonntag, den 30. Oftober 1910, 
abgehalten in dev 

Pauline 

im Borverfauf 25 Cents die 

— Staffeneröffnung 

0f19,26,29 


Str. — Tidet3 
an der Staffe 3öc. 
Anfang pur punft 8 Uhr. 


erfon, 
' Ubr. 


Kegel- „Turnier 


Grütli - Männerhere 


Schnellers NRegulation Kegelbahnen, 
Wells Str. Anfaug Saustag, 22. Ott. 1910 
—29 850.00, 2. Preis 830.00, 3, Preis 815 
5 Preis $5, nebſt unzä hligen 
Ebenſo zahlreiche 


Tamenpreife. 22,23,26,31,n02,5,9,12 


Blumenfpenden bei der :weerdigung | - 


The Rienzi 


Chicagos papnlärfter Familien » Mefort, 
Die Mitglieder de3 Diftrift Nr. 379 Dentichen | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


J 


Ede N. Clart Str. und Diverſey Bivp. 


| Stongert Sonntag Nam. von 3 bis 7 Uhr und 
jeven Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Neſtauration erſtllaſſi ig. 


Guzzardi Pietro. 
Wolmifrfon® 


— — — 


Offen täglich bis 9 Uhr. Sonntags bis 6 Uhr 
Deiter.: ling. Schiffs: und 
Gifenbahn: Agentur, 


2320 Wentworth Ave. 

ecdiffätarten nach allen Hajenftüvten Euronnd 
wie Hamburg, Bremen, Rotterdam, Antwers 
ven, London u. f. w. 

Direite, Zugverbindungen nad: 
Graz, Bldavefi, Temespar, 
Fiume, Irieit, Bulareit, Senlin u. f. ı 

Freifarten von Europa zu Den Bittiaften. Preis 
fen. 12 Monate giltig. 

Vollmachten, Geſuche, Sittenzengnifle, Retfepäfie 
u. f. w, werden in allen Spracden ausgeiteilt 
umd notariell beftütigt. Liberale Preiie. 

Nächte Erkurition: 3. und 22. Nod,, 6. und 2. 
— 831 nach Wien, 234 nach Temes 

$32% nach Budapeſt u. f. m. 

Grhtiaflige Schnelfpanpfer, gute und feine Ber 
vıleaung, 8 Tage sabrt. 

| Er.idiaftstotieltion, Geidwechſel und Anweiſun⸗ 
gen. Auskünfte mündlich oder ſchriftlich frei. 


FRED.: R. HELLER, 
Deſterr⸗Ung. Schiffsagent, 


Kordfeite Zweigoffice: 1569 Elybourn Av., 1.88. 
2608 ‚anifefonmo* 


4. WINDOW SHADES 


Berlin, 
Szegedin, 


Bien, 
ER r 


Gut 
gemachte 


GGiounleaux). Beſtes Tuch; niedr. Preiſe. 
Rouleaur gereinigt, wie neu arfgefriſcht. 


Wein für mediziniſche Zweche 


en eine oder zwei Proben von unſeren 


—— 5* Weinen an Jedermann, der und 
Ber Namen und "hipreffe einfendet, oder bei 
oraeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir haben ein Neitaurant und Weinftube ande 
fhliehlih für Damen und Kinder. 
Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


Bde, - * 75€ per Flafche, aus 
Ballonen, Galonen- und SKifien 
—— Man fe Die Bretatifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. | GZYTGB>- 


10ap*2 


OSCAR F. BRATEN & Em. 


— ee Zn h Metail 


| 
| 
| 
2 
} 


Yrt Windew Shade Company, 2411 N. 
Halited Str.; Telephon: Lincoln 3468. 
- 1119, Jon, mi— 318 


en 2 333 
25 TEE 
(until — 
N. B. WATRN & IST: N; WATRY, & CO, 


en — 
— 


a 


— — — 
A und Uugengläfer 





— — 
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rshall Field 


Hroßer Bajement : Derfaufsraum. 
Saifongemäfe Damen-Evats-| Neue Sfirts für Damen 


 Broadeloths $15, Dia- 
2 gonal Mischungen $12 


In Ein Hauptpunft bezüglich” diefer Coats, 
,  cußer der Mode, ift die ausgezeichnete Dauer» 


—— 
ni 2 


4 [4 


haftigfeit berfelben, lang genug (54 30), 
um das untere Kleid vollftändia zu jchühen, 


nicht zu fchwer, aber aus fo eng gemwebten | 


Stoffen 


Kleidungsftüde, die bequem anzuziehen jind, | 
und mit einem breiten Fragen gemacht, ber 


gemadıt, daß fie marm genug find. 


bei ftürmifchem Wetter aufgefchlagen merden 


fann. 


mei 


Moden, auß fcehmarzem 


Broabeloif) gemacht, biß zur Taille 


mit Satin gefüttert. 


Eine iſt bier 


abgebildet, $15. 


7 ‚15.00 


— — — nen ne 


Eine ähnliche halbanfhließende 
Mode aus hübfcher Diagonal Mifch- 
ung in Braun, $12,00. 


4 Baſement. 


in anziehenden 


„Man⸗Tailored“ Effekten 


° 55.00, 57.00, 57.50. 


Sturm Sera und Panamad von großer 
Dauerhaftigkeit und eng gemebt, um marm zu 
halten, find zu Sfirt3 verarbeitet worden, und 
zwar zu entiieden beflerer Güte, al® man ben 


Preifen nach annehmen tönnte. 


Die Dauerhaftig- 


feit der Stoffe fann nicht genug herhorgehoben 


merben. 


$7.50 — Eine dem Bilde entfprechenbe Mode, 
aus Sturm Serge, in Schwarz und Naoy; eine 
meitere Mode in Novel 19 Gore Plaiteb Effelt. 


$7.00 — Eine 
Mifchungen, 
Serged, mit Habit-Rüden gemadit. 


ftrift gefchneiderte 
und fchwarzen und Naby Gturm- 


Mobe in 


35.00 — Ein fpezieller Preis für Skirts aus 


fhmarzem und Napy Panama gemadıt, 


Rüden, Plaited Mope. 


Habit- 


87.50 


Bafenent, 


Muiter-Kleider für Damen jehr niedrig marfirt, $12.50 


Ein weiterer bemerfenswerther Derfauf von Kleidern für Nachmittags 
Abend-Geiellichaiten, faum zwei von derielben Sorte. 
borigen Mode offerirten Mufter-Fleiver zu $16, $18 und $20 waren wirklich erftaunliche Werthe, mie 


und 


Die von und mährend der 
die ftattgehabten aroßen Verkäufe 
$12.50, melde im Berhältnik zu 


münfcen, follten ein großes nterefje hieran nehmen. 


bemiefen haben. 


ihrem Preis gerade jo bemerfensmwerth find. 


Jet offeriren wir eine bollftändig neue Partie von Mufter-Kleivern und Koftümen zu 
i Damen, die folche Kleider zu einer Erfparniß zu faufen 
Einbegriffen find Meffalines, Taffetas, Voiles, fomie Crepe de Chines, Poplins und 


meiche Serges — alle nach den neueften Moden gemaht und mit den gemwünfchten Modeeigenheiten verfehen, modurch Tie fi in diefer Saifon 


fo unterfcheiden. 


American Family Seife, |peziell, 


mm mn [m — — — 


Die Ktifte, zu S2.90 


Eine Mannigfaltigkeit von hellen Yarben, fowie dunkle Schattirungen und Schwarz ift in großer Auswahl vorhanden. 


Bajement. 
— — ——— — 


Maxine Elliott Complexion Seife in Buttermilk oder Buttermilk verbunden mit Glycerin, Violet ober Roſen, Schachtel mit ſechs 3356 Unzen Stücken, 


50c. 


1% 


Gologne Bouauet Toilet Seife, Schadjtel mit 3 Stüden für 18c. 


rn E 
FAR 


Ti — 
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ei 5 SS 
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Dieſer prachtvolle Eß— 
zimmer-Aussiehtiſch iſt 
nur einer der Tauſende 
von hochfeinen Artikeln, 
welche für Fiſh's Stamps 
weggegeben werden. 


Zifp’s Stamps werden von allen erfter Klafe Händlern weggegeben. 


Fiih’s Fünf große Läden und Prämien: Zimmer: 


1901-11 State Str. 3011-19 State Str. 1906-08 Wabash Ava. 


3036-38 Lincoln Ave. 


9 
Ä 


Alle Prämien werden frei 
in Eurem Heim abgeliefert. 


Lokalbericht. 
In Erſticungsgefahyr. 


Feuer in einem Kraftwagen⸗-Remeſenkeller 
urd verichiedenen auderen Gebäuden. 

Vermuthlih durch eine Erplofion 
von Gafolin entjtänd heute früh um2} 
Uhr im Keller der Kraftwagenremife 
Nr. 826 Oft 39. Straße, mo Kraft» 
wagen ausgebeffert werben, Feuer, Das 
ein Vorbeigehender entvedte, als es fi 
ſchon auf den Keller der benachbarten 
Mirtbichaft von Harry Lavigne, 824 
Oft 39. Straße, ausgebehnt hatte. Er 
benachrichtigte den Hausmeifter bes 
angrenzenben fünfjtödigen Miethehau: 
fes „Waubun“, welcher fofort alle Be: 
mohner mwedte. Diefe flüchteten, zum 
Iheil nur noihdürftig betieibet, auf 
die Straße. Inzwiſchen marer Die 
Sprigenabtheilungen Nr. 19, Kapitän 
Srapo, und Nr. 11 auf der Brand⸗ 
ftätte eingetroffen und Kapitän Crap> 
mit den Schlauhführern lemings, 
Nolan, Stitel, Norman und Weier in 
ben Seller der Remife - eingedrungen. 
Dort arbeiteten fie, bis der erftidende 
Rauch. und die immer wieder erfolgen- 
ben Gafolin = Erplofionen ſie faſt 
überwältigt hatten. $hre Kameraden 
holten fie fchließlih heran. Das 
— wurde auf die beiden Keller be⸗ 

ränkt. Es hat 55000 Schaden, na⸗ 


 CASTORNA Müignpkn. 


wine 


654-656 W. North Ave. 


Ein Buch Fiſh's Stamps 
iſt 33.50 werth. 


mentlich an im Keller befindlichen worden, in engliſcher Ueberſetzung 


Kraftwagen, angerichtet. 


noch nie. Die deutſche Vorſtellung 


* F ei ee 
— — — —— —— — — — — — 


Sinbad türkfiihe Bade-Seife, Schachtel mit 12 Stüden für 50c. 


| 


| 
| 


| 


Aus unbefannter Urfache entitand | fand, ebenfall3 an einem Nachmittag, | 


heute früh im der Küche des Heims 
bon Sofeph love, 1448 Wafburne 
Aoe., und in dem leerjtehenden Häus= 
chen 1106 Neimberry Ave. Feuer. Leb- 
teres verurfadhte $50, eriteres $600 
Schaden. 

Vermuthlich durch an Streichhölz⸗ 
chen nagende Ratten wurde heute früh 
im Materialwaaren-Laden von J. H. 
Liner, 157 Mozart Straße, Teuer ver- 
urfacht, das die über dem Laden moh- 
nende Familie Liner zur Flut no- 
thigte und $200 Schaden anrichtete. 


„Sanneled Simmelfahrt.‘ 


GerbartHauptmann’serafeifend- Bühnen 
dihtung im Grand Opera Honie. 
Frau Minie Fiste, die gefeierte 
Scaufpielerin, welche gegenwärtig im 
Chicago Dpera Houfe auftritt und 
dort im dieſer Woche Henrik Ibſens 
Schauſpiel „Stützen der Geſellſchaft“ 
zur Aufführung bringt, wird in näch- 
fter Woche dem PBublitum in drei 
NRahmittags-Vorftellungen, am Mitt- 
mod, Donnerftag und Freitag, Ger: 
hart Hauptmanns dramatifche Dich- 
tung’ „Hannele® Himmelfahrt“ vor- 


; führen. Das Stüd ift hier in deutfcher 


Sprache biaher erft einmal gegeben 


- _ Trägt die 


por vollitändig ausverkauften Haufe 
ftatt, und die Nachfrage nach Sitzen 
war fo ftart, daß das Haus au) ge: 
füllt worden märe, wenn e3 doppelt 
fo groß gemwejen fein würde, mie e8 
tbatfählie war und ift. Frau Fiste, 
die feit Kahren in verftänbnißinniger 
Weiſe bemüht ift, das anglo-amerifa- 
nifche Publitum befannt zu machen 
mit den padendften Schöpfungen ber 
zeitgenöflifchen europäifchen Bühnen- 
dichter, verdient befonder3 feitens des 
deutfchen Elements unter den Bühnen= 
freunden Anerfennung dafür, daß fie 
nun auch da3 arme kleine „Hannele” 
zur Geltung zu bringen verfudht. 


— —ñ— e—— 


Aus Liebe. 


S, Starnofs Bemühen um feine Braut 
bringt ihn seibft ins Unglück 


Yrau Mary Stettauer, Gattin von 
Dr. %. Louis Stettauer, hatte aus 
Ungft vor Dieben einen Diamant: 
Ihmud im Werthe von $1000 in einen 
Schirm geftedt und dDiefen in ihrem 
Heim, 5827 Calumet Ape., in einen 
Mandfchrant geftelli. Dort fand ihn 
dad Dienftmäbchen, die 19jährige 
Emily Neftor, und „meil ‚fie nicht 


mußte,“ wie fie fagte, „Daß er Frau 
Stettauer gehörte”, hatte Tie i 


Pi 


l 


| 


| 


t 


Bafement. | 


Stadtrichter Fake. Sie gab obige Er- 
Härung ab; um fie nun momöglidh zu 
retten, erhob ji der 21 Yahre alte 
©. Starnof aus Kenfington, der 
Bräutigam de Mädchens, und fagte 
aus, daß Emily ihm den Diamant- 
fchmud gegeben und er ihn unter dem 
Bürgerfteig an einer bejtimmten Stelle 
verjteckt habe, mo die VBolizei ihn fin- 
den fünne. Die Yolge war, daß der 
Süngling der Hehlerei angellagt und 
zugleich mit feinem Schaf den Groß 
geſchworenen überantwortet wurde, 
doch wurde ſeine Bürgſchaft auf 
8150, auf 8850 geringer, bemeſſen, 
als die der „ehrlichen Finderin“. 
— —— 


Bundes:-Gcheimdienft. 


Charles $. Woody zum Dorfteher des 
Chicago’er Büros ernannt. 


Der, Geheimdienft der Bunbesregie- 
rung befteht aus zivei Abtheilungen. 
Eine davon ift lediglich alö Geheimpo- 
lizei aufzufaffen und befaßt ich haupt- 
fahlich mit der Verfolgung vonFalſch— 
münzern, Webertretern der Pojtgejehe 
u. |. m. Die zmeite Wbtheilung tjt 
dem Bunbes-Generalanmwalt unterftellt 
und bejchäftigt ich neuerdings zumeift 
mit ben böfen Truft3. Dem Ehicagoer 
Büro diefer Abtheilung hat bisher der 
Agent Marfhall Eberjtein vorgeftan- 
den. Seht ift diefer nach Kanjas City 
'verfegt worden, und an die Spibe des 
hiefigen Büros ift Herr Charles F. De 
Moody getreten, der Anwalt von Bes 
ruf tft und bereit3 mit dem Sammeln 
bon Material gegen den angeblichen 
Fleiſchtruſt, ſowie gegen die Ziegelei- 
firmen zu thun gehabt hat, welche hier 
kürzlich wegen angeblicher Verſchwö— 
—* in Anklagezuſtand verſetzt worden 

nd. 


— — — — 
Gelungene Unterhaltung. 


„Manufacturers’ und Dealers’ Affocia- 
tion’ veranftaltet gemüthlichen Abend. 


Einen heiteren Abend verlebten ge- 
ftern die Mitglieder der „Manufac- 
turers’ & Dealers’ Affociation“ im 
„Boldenen Saale” des Kongreß Ho- 
teld. Der auß den Herren R. ©. 
Burns, E. A. Monaſt, O. W. Kuecken, 
W. S. Goodwillie und C. H. Eldredge 
beſtehende Vorkehrungsausſchuß hatte 
für ein ſchmackhafes Mahl geſorgt und 
für eine Unterhaltung, welche von ei— 
ner aus Mitgliedern beſtehenden Min— 
ſtreltruppe geliefert wurde und die 
Anweſenden in die heiterſte Stimmung 
verſetzte. Die Minſtrels waren die Her— 
ren W. Hink, C. M. Hoof, E. R. Ro— 
gers, W. Bartholomayh, jun, A. L. 
Rogofh, W. R. Manning, ©. D. 
Smith, P. 2. Richtmyer, E. J. Uih— 
lein, Adolph Schwekowsky, Walter 
Weingärtner, C. L. Henning, J. B. 
Ellis, E. A. Manning, W. H.Schmidt, 
George Mathiſon und E. R. Manning. 
Die Beamten des Verbandes ſind: D. 
W. Hutchinſon, Präſident; Wi. Bar— 
tholdmay jr. Vizepräſident; E. 
Gramlich, Schatzmeiſter; Cooper Lyon, 
Sekretär; Direktoren: 9. J. Ruh, W. 
J. Stange, Chas. Gibſon. G. G. 
Schuhmacher und W. S. Goodwillie 


— Tempora mutantur. — Stor 


(ala ein Apiatifer in fein Neft fälk s 
‚| Früßer fatteten mir ben Menfchen 


* 


Verlonal · Aachrichten. 


Eine Garantie abi 


G 


— Herr Richard Wagner und frau zei: 
en an, daß ihre Tochter Elfa geftern mit 
— Edward Berne Melcher vermähli 
worden if. Das junge Paar wird nad) 
dem 1. Dezember in feiner Wohnung, 4720 
Michigan Ave., Befuch empfangen. 

— freunde der ijamilie Yofepy Demuth 
verfammelten fih im Demuth’ihen Haufe 
an der Eaft Prairie Road, nahe Niles Gen: 
ter, um Seren Demuth und den Seinen 
Lebewohl zu jagen, da die familie nadı 
Quremburg überfiedelt- Obmohl es Ab— 
fhiepnchmen hieß, gewann doch bie Ge: 
müthlichfeit die Oberhand in der Gejell: 
fhaft. Dem edlen Gerjtenjaft wurde tapfer 
zugefprochen, und da aud Mufit zur Stelle 
war, jo wurde bis zum frühen Morgen ge: 
tanzt. Unter den Gäften befanden jich bie 
Familien €. Kellen, Nil. Herff, Matth. 
Theifen und 9. Ihivy, Freunde und Rad: 
barn der familie, die ihr eim herzliches Le: 
bemwohl zurufen. 

— — —— — 


Nicht zu hoch bezahlt. 


Ländereien für die neue Armen: 


Sanftalt bei Blue Jsiand, 

Zu Wahlzweden wird gegenwärtig 
die Behauptung außgefprengt, bei dem 
Verkauf der Liegenichaften für bie 
neue Armenanftalt bei Blue Jaland 
babe „Jemand $10,000 verdient”. 
Eountyrath3-Präfident Buffe jagt, er 
miffe nicht, wie viel Herr Conrad Buß, 
bon dem der Countyrath das Land ge- 
fauft, urfprünglich für biefes bezahlt 
habe, aber er fei ficher, daß der Coun- 
tyrath das Land mit $50 weniger für 
den der bezahlt habe, al3 der Boden 
in jener Nachbarfchaft in der Regel 
bringt. Der Countyrath hatte drei 
Mal zu Angeboten von Ländereien 
aufgefordert. Die erften beiden Male 
wurden alle Angebote zurüdgemiefen, 
mweil entweder die verlangten Preife zu 
hoch waren, oder, die Lage nicht gut 
mar. Bon den zuleßt eingereichten 
Angeboten fei nad) dem Dafürhalten 
des Countyrathes nicht nur, jondern 
auch de au8 den Herren U. €. Bart- 
lett, Wm. €, Clom, Ehas. D. Norton, 
E. B. Bicnell und John M. Emen be: 
ftehenden Beirathes das Buß'ſche das 
weitaus günjtigfte gemefen. 


Tie 


Dr. Litvin freigefproden. 


Die Anflage war nicht rechtskräftig, auch 
glaubte der Richter der Anflägerin nicht, 


Dr. Abraham Litoin, Nr. 1225 Mil- 
maufee pe., murbe heute von Gtabt- 
richter Vlafe von der Anklage der Bei- 
hilfe bei einent WVerbrechen freigefpro: 
ben. Der Arzt follte Frau Mary 
Kemes, 1712 Larrabee Str., $400 ge: 
boten haben, fall3 fie ihren Straf- 
Antrag gegen den früheren Gehilfen in 
der Upothefe Nr. 343 MWeft Norih Abe., 
Sulius PBortes, wegen angeblich fchme- 
rer Mißhandlung ihrer neun Xahre 
alten Tochter Katharine zurüdziehen. 
Der Richter verficherte, daß ein jolches 
Unerbieten allein nicht gefegmidrig fei, 
und obendrein erflärte er die Angaben 
der Frau Kemez für nicht glaubhaft. 
Portes muß fich vor den Großgeichoo- 


renen berantmworten. 


x 
—. 


Der Kal Booth. 


Derhandlung über den Antraa, die Ueı 
Plage nirderzufchlagen. 


Der frühere Richter Kohn Barton 
Payne wird heute Nachmittag bor 
Richter KRavanagh zu Gunften eines 
weiteren Aufjchub3 der Verhandlung 
über den Antrag auf Niederfchlagung 
der Anklage gegen V. Vernon Booth, 
den Präſidenten der ehemaligen Firma 
A. Booth & Co., argumentiren. Hilfs— 
Staatsanwalt Day wird dagegen eine 
unverweilte Entſcheidung beantragen 
und, falls der Antrag abgelehnt wer— 
den ſollte, fordern, daß der Prozeß ſo 
bald wie möglich beginnt. Booth iſt 
der Verſchwörung mit Frederick R. 
Robbins, dem Sekretär von A. Booth 
& Co., angeklagt. Auch über die An- 
tage gegen Robbins foll heute gefpro- 
chen werben. 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.......$23.80 
Oſeſter re ich: 100 Aronen....... 20.30 
Shmeiz: 100 Frants....... 4.2088 
Holland: 100 Gulden 


Dänemart: 
N 


Sparfamkeit im Haushalt 


Wie man den beften Huftenfyrup bei 
einer Erfparnif von $2.00 durd) 
eigene Herftellung haben fann. 


444* 


Huſten⸗Medizinen enthalten gewöhnlich 
eine große Duantität einfahen Syrups. 
Wenn hr einen Pint granulirten Zuder 
nehmt, % Pint warmes Waffer hinzuthut 
und ungefähr 2 Minuten rührt, fo habt 
Shr den beften Sprup, welchen Ahr für 
Geld kaufen könnt. 

Thut Ahr dann 21% Ungen Piner (50 
Gents mwerth) in eine Pint-Flafhe und füllt 
diefelbe mit dem Zuder-Sprup, fo erhaltet 
Ihr ſoviel Huſtenſyrup, als Ihr für 42.50 
fertig hergeſtellten kaufen könni. 

Und Ihr werdet finden, daß es der beſte 
je gebrauchte Huſten-Syrup iſt — ſelbſt ge— 
gen Keuchhuſten. Ihr könnt die Wirkung 
fühlen, heilt gewöhnlich den ſchlimmſten 
Huſten in 24 Stunden, Es wirkt leicht ab⸗ 
führend iſt ſtärlend und von angenehmem 
Geſchmack. Nehmt einen Theelbffel voll jede 
oder alle 2 oder 3 Stunden. 

Auch iſt es ein ausgezeichnetes Mittel 
gegen Heiſerkeit, Aſthma, Bruſtſchmerzen 
ete. 


Pinex iſt die werthvollſte konzentrirte Mi— 
ſchung von norwegiſchem Weißem Pine Er— 
traft, reih an Guiaicol nnd all den heilen: 
den Pine:Gfementen. Keine andere Präpa: 
ration ermweift fi) erfolgreich in diefem Me: 


jept. 

Piefes Rezept zur Herftellung des Huften: 
mittel mit Piner und Zuder-Sprup wird 
jet don taufenden don Familien in den 
Vereinigten Staaten und Kanada gejchäkt 
und ren Die Idee iſt oft nachgeahmt 
worden, aber niemals 


ol 
des 


— 
Selber ht mit Verla 


iſt ein 
—— sed 
eriegen. 


n 
ir 


dem Publitum duch 
a belannt ift, dann fi 


"DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Are, CHICAGO, ILL. 


Fachbildung. 


Im Great Northern-Hotel ſind 
heute Rektor Edmund J. James und 
berfhiebene Lehrkräfte von _ ber 
Staat3-Univerfität Gäjte 
cagd Aff’n. of Commerce“ bei einem 
bon biejer veranftalteten Gabelfrüj,- 
ftüd gemefen. Nach Tifch fchilderten 
die Schulleute, was in der Staat3- 


| 


Univerfität in Bezug auf die Ausbil- 
dung bon Technitern, Ingenieuren, 
Kaufleuten ufw. bereit3 gefchieht, und | 
mas bon ähnlicher Urt noch gefchehen | 


ſollte. 


Belohnung für eine Oguttranthein. M 
$50 Belohnung Seiämin, Eyene, ent» 


ugenlide: 
ober PBiles, die nit bon „Gospfaine” i 
wird. 50c 1. $1 in jeb. Drug Devt. an Sue 


Bol,eud®E _ 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


t: Junger intelligenter Mann, melcher 
Terbiie, ungarif$ und italientih ipricht, 
ne Sciffsagentur. Adr.: %. 165, s— 
midofr 


Verlan 
deutſch, 
tür 


DVerlangt: 50 ftarfe Männer. Outer Kohn. Stetige 
Arbeit. Sofort nachzufragen. 
.Ruppenbeime & Go. 
Bloomingdale Road und Lincoln Str. 
und Milmaufcee und Dalley Abe. 


 Berlangt: Yunge, 16 Nabre alt, in Grocerpfiore. 
501 W. 38. Str., Ede Butler. 


Verlangt: Urcitelturs@ifenarbeiter und Selfer, 
tüchtige Yeute. Soutbmweitern Architecture! 
Worts, 2734 Hillod Ave. 


Geſucht: Erſter auf 
aud Bartesıden, mit be 


Lunch⸗Koch, ledig, n 
Stelle in Saloon, Näheres bei Mr. fyriend, KW 
YUrmitage Une. 

Derlangt: Sign: Painter, Yob. O’Reilly, 209 Ban 
Buren Str., 2. —5 — 3 


‚Berlangt: Carpenter; beftändige Urbeit filr den 
richtigen Mann, Kein Unionmann. Wur. Koehler, 
Desplaines, AU. mibo 


Verlangt: Flügel:Hornift fir Tang jrden Sonn: 
1652 N. Robey Str. 


Berlangt: Ein Yu an Gates. fmaut 
Ph 8 Yunge an Cafes. 1830 Milwautee l13ı of 


Verlangt: Mann für Ofen-Reinigen. 2210 eft i 
u f ' ® mt , Beitändige Arbeit. Jof. Churan, 
Boulevard. 


Diviſion Str. 


Verlangt; Junger lediger Wurſtmacher, der auch 
im Store helfen kann. W22 Cottage Grove Ave. 
Verlangt: Trockenreiniger und Färber. 
Bloedorn, 1032 R. California Ave. 

Verlangt: Schneider für Reparaturen und Bref: 
ba; Veftändig: Arbeit. 2534 N. Halfted Str,, Ede 


————— 


Verlangt: Guter Korbmacher. Beftändige Arbeit. 


1%68 Elybourn Ave. 


Milmantee, Wis. 


Ipenträuter 


u U tete) wehen aha Hide Ya Me 3 


Greiben Ste an die 


Nieren. Er 
Er nährt, ftärkt und belebt. 
. Eu GE hans An Mat In Abel m Baheı The 


orhanden fein. nict-in Mpotbelen 
x este direft geliefert. 


beruhigt da8 Nerveniyftem. 


Ihnen fein 
alleinigen SGabrilanten und Eigen» 


go nee 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work 
—— ——— 


Verlangt: Guter Preſſer an Damen⸗ und 
Meidern, fowie guter Damenfchneider und zafdı 
Qufhelman; beftändige Arbeit für dem ridtigem 
Dann. 2219 N. Gauifornia Ave, nahe Mifivaufee 
dim! 


der Chi⸗ | Une, Dtppuer & Ko. 


Verlangt: 
Avenue. 
— — —— 

Verlangt; Zwei gute Schneider, erfahren an Das 
men= und HetrensCoat3.; gute Bezahlung; ftetige Ars 
beit. 802 78. Str. Nehmt Halftev-i9. Etr. Ger. 

modimi 


1065 ®. 
34 


Verlangt: Vormann für Weiden: und Mecbfhop, 
muß aud etwas von Sholzarbeit verftehen und ino- 
möglich VBolfterarbeit überjehen können. Gute Gtels 
lung für den teten Wann. U. Meined & Son 
tin! 


—— — 
Verlangt: Butcher, Meat Cutter, junger nen 
” 


Junge jür Väderei. 2324 Wentiwor 
mo 


Berlangt: Glas: und PBorzellan-Maler. 
Randolph Str. 


ann borgezogen. Nahzufragen bei 3. JZohn 


i 9659 Uvenue NR, Soutb Chicago. 


Gefucht: Norddeutiher, 24, der englifhen Sprache 
mächtig, als Porter. Sahn, 546 Wieland Str, 


— Sofort, Schuhmacher. 3922 Lincoln 
ve. 


Verlangt: Deutfher Carpenter. 2615 N. Germis 
tage Ave. mide 


Verlangt: MWaiter und Supper:Waiter fllr Bes 
ftaurant. 1121 So. Halfted Str. 


Verlangt: Junger Mann an Brot, Tagarbeit. 7 


3004 Coden Move. 
—— — — — —— 
I Berlangt: Junge an Cakes. 646 North Abe 


als 


Verlangt: Junge von 16 bis W Jahren in Bade 
ftube zu beifen? 240 North Ave. 


Berlangt: Schneider, Rodmaher und Bulbelmann, 


l Albrecht, 2151 Sheffield Ave. 
midofr | 





Guter, fauberer, verheiratheter Mann 


— 
tot und Hausmann, deutſch und engliſch 


Jan 


; Ipreend, muß praftiich jein, guter Zohn und freie 


' Wohnung. Nachzufragen vor 
Knoop's, 624 North pe. 
SUN 21; "Peer ee 


10 Uhr Morgens, — 


Verlangt: Guter, ftetiger Junge über 16 Jahre, 


' deutfh und englifch fprechend. Anoop’s, 624 Nor 

tann : Ave. 

ini Referenzen, jur ee nee 
| Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei zu 


| arbeiten, 2358 Eotttage Grove ve, 


Verlangt:_ Guter Buchbinder mit Erfahrung am 
Embofiing Mafihhine. 118 S. Clinton Str. mide 


Derlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten, 3441 


| Sheffield Ave. 


ı um da8 Gefchäft zu erlernen. 
| nabe Glarf Str. 


— — — — — — 
\ Berlangt: Erfahrener Tabak⸗Stripper⸗Junge, und 


1068 Cornelia Ave. 
mido 

einen Coats. 

Buren Str., Zimmer 718. mide 


Daraus: Schneider und Helfer an 
Dan 


Verlangt: Schneider an MRöden unb Bufdelmen. 
1810 Irving * 
mido 


Verlangt: Ein guter Bladſmith-Helfer. 380 Aſh⸗ 


| land Xpe. 
Cha3. , — 


Verlaugt: Schneider, zwei tüchtige Urbeiter Hir 


| PBreffen und Reparaturen fowie Umänbern non Da- 
| menkleidern, auch neue Wrbeit. $18 und aufmärts. 


gar 
i doc, 


Berlangt: AYunger, zuperläffiger ‚Mann, der fchon | 


in Grocery und Market gearbeitet hat. Gutes Heim. 
Guter Kohn. Mup Beugniffe haben.‘ Louis Engle- 
bardt, 409 Armour Ave. Tel. Dafland 2839. 


Verlangt: Starker Yunge. 
Str. 


Berlangt: Gin junger Mann 
frederid Kropfh Go., 48-50 


ür Fabrilarbeit. — 
abaſh Ave. 


mann in Saloon. 


50 State Str., 
Bafement. 


"erlangt: Zinner. 79 W. Mapifon Str. 
midoft 


Verlangt: Buchbinder für allgemeine Arbeit. — 
Chicago Legal News Co., 140 Indiana Ave. 


Beſotgung 


Reſiden 

re re. 
79 WB. Mabdifon ' 5 
midofr 


m 4404 State Straße. 
erlangt: Ein junger Mann al3 Waiter u. Lund: | . 
Geo. Mahler, | 


Beftändige Arbeit. 7322 S. Halfted Str. 


Arranst; Aunge Männer, an Mujitinftrumenten 
eiten. The Harmony Go., 1744 N. Lamndalı 
midofe 
gr 
Verlangt: Gin tüchtiger Gärtner zur vollftändigen 
einer orftadt Mefidenz, Drei 
dreizehn Meilen von der Stadt. Moderne 
am Wlake für Gärtner. Empfehlung ber: 
nzufragen ziwijhen 10 und j1 Uhr Bors 
mittag, 116 Lake Str., 2. Floor. B. U. —— 
m 


Grund, 


D— Ein Junge in der Väderei zu beiten 
und fi fonft nüklih zu machen, flint und ni 
m 


Verlangt: Gute Gont und Stfirt Mater. Wr, 


| Wendorf, Allinois Hall Yuilding, 1554 Ogden Ane,, 


‚ Ede Madifon Str. 


| Verlangt: Erfter Klaffe Hojenmacher 
| bufheln Tann. Stetige 
! 5443 SHalfted Str. 


mido | 
| 


Verlangt: Sauberer junger Dann als Porter in 
Saloon und Reftaurant. 


fönnen. 233 ©. Water Str. 


BVerlangt: Gin junger Mann, um auf ges u 
arbeiten und PVoultey Geihäft zu lernen. Udr.: $. 
175, Wbendpoft. 

Verlangt: Scneivder-Helfer an feinen Röden. 134 
Dan Luren Str, Zimmer 404. j 


Perlangt:' Junge, der gern im Laden arbeitet und 
Orders abliefert. Tohn $8 per Woche und Lund. — 
Muß ftetig und Über 16 Jahre alt fein. 4545 Ras 
cine Ape,, nahe Wilfon. 


Verlangt: Guter Helfer an Cafes und Biscuits, 
Nehmt Garfield „SL Train bi8 711 South 48. Ave. 
mido 

Verlangt: Ablieferungs-Junge. Bringt Empfehlun⸗ 
gen. 549 €. 47, Str. mido 


dimidofrfa 


einer der 
R. Mueller & Son 


rbeit. 
dini 


Verlangt: Draht⸗ und Holzarbeiter, Porters, Ge—⸗ 


ſchſrrwaſcher und allerlei andere Hilfe. Mettopolttan 


uß am Tifh aufwarten | 


iſher; Car-Reparirer; 
Tagelöhner, 


mibo | 


Empl. Agencyh, 195 La Ealle Str., Zimmer 12, 
momtdo 
Verlangt: Barpenters, Stadt, Land; Konkret Fin 
Syabrifarbeiter, $1.75, Land; 
8.90: Saloon, Reftaurant, 
German Agench, 519 Weit 
dimi 


Stadt, 
Barns, Farmarbeiter. 
Madiſon Str. 


Verlangt: Guter deutſcher Butcher als Schlachter 


und Wurſtmacher, auf's Land; friſcheingewanderter 


vorgezogen. 


Dallmer Mfg. Co., 2628 N. Clark Str. 


Auguſt Schäfer, Ruſhville, Ill. dimt 


Verlangt: Jungen an leichten Drahtarbeiten. — 
ot, 


Verlangt; Laufburſchen; Lohn 84.00 
Aldert Buſh & Co., N Fiith Ave. 


Verlangt: Cabinetmaler, der im Renoviren ab⸗ 


zum a 
dimi 


Möbel bewandert iſt, Nordſeite Sbhop. Angabe der 


Verlangt; Flinker Mann fur Stote und Stall: | 


arbeit. 
Etraße. 


die Woche, Roft und Logis. 
mido 
BVerlangt: Gin junger Mann mit etwas Grfah- 
zune in PBolifhing und Buffing. 2702 North 40. 
be. 
Verlangt: Ein mit allen Arbeiten bertrauter 
Mann jür Hotel, einer der das Heizen von Dampfe 
feifel verfteht. 19 W. Michigan Str.,. nahe Eturk 


m 


Straße. 


Derlangt: Starker Yunge an Milchwagen zu bel 
fen. 154 Moyant Str. 


_ Perlangt: Schuhmacher file Reparaturen. 183 ®. 
Mapdifon Str. mido 


Ein Gymbaliläger 
nur erktlafft e Mufiter 
57, Abenbpofl 


Verlangt: 
Sabaeiget, 
“dr.: T 


erster Geiger und 
für Konzert. — 


Derlangt: —— u. S. Saloon, State 


und Ban Bırren Str, 

Berlangt: Guter Butcher, verheitathet, der mit 
Viehhandel vertraut if. Gutes Keim und ftetiger 
Mat. Gharles Brummenbaum, Elimburft, I. — 
el, 3 Elmburft. 2 dimi 


Verlangt: Ein erfahrener Fürber. Guter Lohn. 
Ude: % 173, Ubendpoft. 


Verlangt: Univerfal Ferder. Common Senfe 
Novelty Go., Shefficht Ave. und Montana Str. 
mibofrfa 


Berlangt: Tüchtiger Bäder, dritte Hand. Sogleich 
nadjzufragen. Nahtarbeit. 3235 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Buben und Breffer an Damens 
ge Herrenfleidern. Beltändige Urbeit. 11538 Wilfon 
ve, . 

Verlangt: Benzin⸗Helfer in Färberei. Sarondale 
Steam Eye Workt3, 166 W. Dinifion Str. 
Berlangt: Schneider; muk gut prefien Fännen; im 
tg ——— Eteam Dye Works, 166 Meft 

vifion Str. 


Berlangt: Junger Mann, Pi ‚Stod ort" Mm 
Department:Etore, 536 Nott Ave. 


DVerlangt: Gute Schneider, fonleih. Guter Lohn. 
211 Flortmond Str. 

Bertängt; Uta er. Guter Lohn. Dauernde Ar- 
beit. feine belle rlftätte. Murze WArbeitäyett, — 
Nahzufragen: United Wath Go., 36 €: Mapifon 
Str, midofr 

fangt: Suter & 7 
ph Ro Evanfion ne. * 
Mub enalif 


langt: ® E . Mr. 
48 Ds Alters und ee x. 783 
Abendpof. ir u ; - 


der neue und alte 


keine ers reihe SE 
Verlangt: Porter. 414 Kelfted Str., nahe Van 
Burer Etr. i —— 


4928 State | 


Empfehlungen und beanipruchten Lohnes. 
T. 573 Abendpoft. 


Männer für Outjibe:-Arbeit, fog 5. 


Ar.: 
dimi 


Verlangt: 


Leid. 
| Nachzufragen in Grünhäujern, 1405 Erentral Str., 


Evanften Gars halten vor der Thüre. dimide 


— ne 
Berlangt: Ein guter Wagenmaher an Trud» und 
Wagen:Arbeit. 17 Oft Midigan Str. dimi 
— — — — r— 
Verlangt: Mäünner und Frauen. 3 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort) 
—ñ —ñ — 
Verlangt: Deutſches Ehepaar, Mann maß etwa⸗ 
tom Bartenden verftehen, Frau lechen lönnen, ig 


Heiner Studt im Alinois. Nachzufragen zwiichen 5 
und 6 Uhr Abends. 1473 Eipbourn Wpe., Store, 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Mafhiniften, Garpenter$ 
Zaglöhner, lauten, Por ters, Eheleute. —80— 
Gmplopment, 171 Wafhingten Etr., Zimmer OL 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejucht: Junger Mann fucht irgendimeldhe 


mittagäpefhäftigung. Adr.: Prant Nomad, Wi 
Wels Str, a 


 Sefußt: Junger Bäder wüniht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Rolls. 1636. Mepers Court, ° 


Gefucht: Bartender, guter MWaiter, mwillens 
Rorterarbeit zu thun, jucht Stellung. Adr.: # 


Aben dpoſt. * 
Geſucht: Deutſcher Mann, WJahre alt, nei” 

Stelle al$ Porter oder jonftige Richäftigung. — 

Hobann. Schinagel, O4 Burling Str. — 
Gefucht: Erſter Klaſſe Partender fucht fetigem 
* dr: Loomis E. und 18. Blace, — 
odat. Telephone: 1386 Canal. Se 
Geſucht: Dotel:Butcher jucht Stelle oder fjonktige 

cn Hotel: Rliche. Gerlach, 901 Wellen zu 

Gde Milpred Ave. ; date 

— ——— ‚Erfahrung in Serrens 
odegeihäit, Yolin ofort irgend eine 

gung. doiph Weber, 1445 W. Eongreb Str. 

ein nderter jünger 


.& Er Hi 
——— — 8 Racine Une. 
Gefust: Guter Günfe-Qutdher fuht Stelle, Mi 


F. 141 Wbenppoft. 


—— der ein Beida — 


‚febt, jucht Sick .: 8. 147 Ubendpoft. m 


Gefucht: Yuther, guter junger Mann, ip 
Stelle t ——— Shop, ſcheut keine Ardeit. 
Milo, Reeley Str. 4 


Sefuht: Ioon: Porter, Tann Zum 
und Werienden, {ndt Retigen Wick. % 
neue, 5° 9 





— 
Me as 


RE 
* ‚ r * 


pille, 
Br The Rated Trutb.” 

5 The CEhbocolate Soldiet.⸗ 
Tınoıs, — „Ihe Yahelor Belles.“ 
gie. — „Ihe Gamblers.“ 

: ar Slim Brinceh." 


ans. 
— Ronzert jeden Abend umd 
ittag. 
— Nonzert jeden Abend und Sonntag 


2 riiteg. 
Eispa ve. — Ede Ban Buren und Baulina Er. 


E (Bortfegung von ber 5. Eelie,) 
Stellungen juden: Männer und Knaben. 
Weeigen unter dieſet Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht:- Deutjer Yunge, fpricht englif, fucht 
—— Arbeit; verftcht mit Pferden umzugeben. 
te brichli zu antworten. Kouis Dies, 33 W. 


” 


- Sefugt: Deutiäer, 27, 2 Jahre im Lande, jucht 
Beihärtigung irgenpwelder Art, am liebiten bei 
nm ober auf dem Nande, Meferenzen. Cari 

d, 4727 Magnolia Ave, 1. o. Schloeſſer. 


Gelucht: Kräftiger Mann fudht Stellung in La⸗— 
gerbaus, Wdr.: F. 171 Abenwpoit. 

a a siehe 

Gefubt: Deutfcher, turze Zeit im Xampde, jucht 

t. Sieht nit auf Yon. Adr.: #. 102 Mbend- 


Gefuht: Junger Mann fuhtStelle ald Kuhmelter. 
ICE N. Wobey Str. 


Geuct: Wirner Tamenfchneider, eriter State Ar: 
Seiter für englifcge Arbeit, jucht Etele. Gari Mei, 
454 Shielps Wde., hinten. 


Geiuht: Deuiiher Mann fuht Etelle für Etalls 
arbeit. 15M Yarrebee Eir. 

Gefuht: Bartender und Porter mit Empfehlungen, 
ucyt ftetigen Wiab. Kinginger, 1523 Gleveiand Ave. 


Gejuht: Outer Bartender juht Stelle. 905 Eon: 
torb  Blace. 


ni io. 

Sejugt: Teutiher Mann juht irgend eine Urs 
beit: 1416 Mobhawf Str., Flat 2, hinten, 

Seſucht: Wörter, Bartender, ielider, ehrlicher 
Deutjoer, nüchtern und zuderläjjig — verfteht Yund 
und ıft guter Koch mittieren Alters jucht Stellung. 
Epridt gut engitig. Empiehlungen. Sturm, 1054 
elta Etr. 

Beincdht: Junger Mann, 19, fuht Stelle als_gute 
3. Hand an Gafes, bat Zejährige Erfahrung. Yranl 
Brovett, Di Weh 2). Str. mido 


— — — — — 


Geſucht: Junge, Jahre, ſucht Arbeit. 1511 
Eipbourn Av. Wucker. 


Gefugt: Junger, fräftiger, refpeltebler Mann, 39 
Jahre, wine zirlle ats Janitor oder fonitige Ve— 
fmaitiaung. 2521 xincoln Wpe., Garlion. 


Geiukt:. Noucitor, guter Ormamentirer, Cakes, 
Bahtıy, aub an Weipnahrsiahen, 4 Jahre am lchten 
Biak, iwinicht Srekung. &. Wuiil, 1158 W. Da- 
fings Str. 


Beinht: TDeuticher Porter, kann Bartenden, 9 
Schre alt, fuht Stelle. Michael Hegni, 1714 Bur: 
line Er. 

Gefuht: Deutscher, 21 Fahre alt, einhalbes Jahr 
bier in Anmerita, möchte das WBuchbinderbandwert 
erlernen; würde aud in eine Yuchhandlung eintreten. 
Adr.: T. 722, Wbendpoft. 


Griudt: Parkeeper, nüchtern, zuverläjiig, befte Re- 
ferenzen ‚jucht fetigen PBlah. Koh, c. o. Scott, 
SD Eoriy Wihlanp Alpe. mido 


GSeſucht: Dentſcher Schloiſer ſucht Beſchäftigung. 
BR, 21% Tripp Ave, 

Verlangt: Iüchtiger junger PVüder als 2. Hand 

nd Wales, nabe Chicago, far fih felbit- 

irarbeiten. Mub nüchtern umd zuverläffig 

: 2. 5377, Abendpoft. 

Heiucht. Zwei junge Männer, DeutichsAmerifaner, 

wünichen Stellung im Saloon, haben etwas Ertaby: 

zung, jind feine Zrinfer und befinden ji noch in 

Stellung. Emzichlungen. Wor.: T. 54, Abendpoſt. 


Geſucht: Partender, junger Deuticher, mit 7=-iäbs 
riger Sstel und Ealoon=&rfahrung, reiner, flinfer 
Brbeiter, faucyg Mirer, Tein ITrinfer, noh in Stel: 
lung, mwüricht beijeren Pag. Adr.: T. 572, Mbend: 
poſt. 

Geſucht: Junget Barttender, ehrlich und zuverläſ⸗ 
fig, icheut feine Arbeit, fuht Eichung, gute Nee: 
eengen. Arr.: Barteuder, 113 Guctbe Eir., 1. Flat. 

mibofr 

Geiubt: Aunger Mann, 3, fuht Stelle, Echlofjer 
Bder Seiger. . Layer, MR Clark Er. mido 


— —— — — u, 2 en 
‚ Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit I Gent das Wort.) 


un Läden und Kabriten. 

Berlaitgi: Eine Frau in Pidles Fabrik, Zwlebeln 
u jchälen. Zu erfragen: 1840 Dilwautel Ape;,' zmi- 

en. 8 und U Morgens e 
BDerlangt: Eofort, cin aufgemwedtes, "inteligerifer 
Saufmäpndhen, mu jauber umd reinlih fein. 108 
Site Eir., Zimmer 1302. mido 
Derlangt: Iehtinädcen bei Kleidermaderin, ebenfo 
Mädchen mit Eifahrung. 134 N. Wood Er. 


Berlongt: Mäoddh:n fürStellenp:rmittiungsbursau, 
um Telephone zu beantworten. Mub polnifh und 
engliih iprehen. Kumnid Employnent Office, 809 
Milwaulce Apr. , mido 

Berlangt: Mädchen, 16 Nabre alt und darüber, 
Das SHerftellen von Pappihadhptein zu erlernen. $4.50 
der Woche im Unfang. Sie Arbeit ift leicht erlernt 
und ftetig: das ganze Naher. Fabrik tft gut gehbeizt, 
Sanitär und ohne Feuersgefahr. Wir nehmen auch 

adchen an, weiche böhmiſch, deutſch oder polniſch, 
ober kein engliich fprihen. WM. €. Nithie & Co., 
Grsen und Ban Buren Sir. 


Berkingt: Taihenmader uı.d Mäpdder von 14-16 
Sahren in Hojen Ehop. 338 N. Cakley Ave. 
midoft 

Berlanat: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
Sqchtoedet, E. 46. Str. Phone Dretel 5132. 

mido 


Berlangt: Deutſches Mädchen an Zuder-Otnamen- 
ten. 1437 Wells Str 


Berlangt: Berläuferinnen für Haushaltswaaren⸗ 
Deperiment. 36 North Ave 
2 — — 
Berlfarngt: Mädchen von 14 wup mehr Nahren für 
leichte Arbeit in Zinarrenkiftenfabzit. Moeller & 
Rold, I) Wet 9. Straße. dimi 
BVerlangt: Mädchen, um erſter Mlaife Kleider zu 
mechen, müſſen fähig ſein ein Stück Arbeit voll⸗ 
Räudin zu masden, euter Lohn, ſtetige Arbeit ga— 
rantirtt. Sofort nachzuftagen. Mes. Mark, 1552 
Weh Divifion Str. dimi 
Rirlangt: Ein Mädchen, weiches das Kleidermaden 
beritebt. Rauschenfels, 1920 Dlilwanfce Une. dimi 
Berlangt: GErjahrenes Märchen an Gürteln. 2% 
Bartet Er. dimido 
Berlangt: Märchen, EhubsfFitting und Tabfewort 
on Freiuin Tamershuben zu erlernen. £ und aufs 
Wwärt: im UAnfong, Eelj, Schwab & Co. 10 N. 
Union Str dimido 


erlangt: Mörden und Frauen bei A. B. Fiedler 
Son, 1713 Hanımond Sir., nahe Sebgmid Str. 
s wird deutſch nefprocdent. Aoklwr 


Berlangt: Mädchen für leichte Fobrilarbeit, 
© enaliih ſprechen. F. Vogel & Sons, 294 
denue. 0 


Perlangt: Erfahrene Meihinen- Mädchen an Etirts 
— 79 @W. Divifion Str. dimido 

; Handarbeit. | 

Berlangt:. Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Outer Son. 42 Oft 37. Eir., nahe Grand Bivd., 
3. Floor. Phone Touglas 5641. Nadhzufragen zini: 
fen 7 und 8 Ubend®. Dim’ 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
in tieiner Faınilie. Kein Wafden. 4563 — 
vr. im 


Berlangt: Mädchen für allgemeine _Saußarbeit. 
Reine Pirinen Kinder. Guter Lohn. 823 Gentraf 
pe., Wilmette. / dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 2 
in milie. Guter Lohn und gutes Krim. 4552 
Braitir Ave., 3. Flat. dimido 
en ie 


Berlangt: Tühtine3 Mädchen für allgemeineQaus: 


arbeit in lleiner fyamilie. Guter Lohn. 80 Mont: 
zoje Bivd., Matthews. Bolimt 


en — 
erlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für all« 

> ine Sarbe t. Gloebe’8, 1405 Genteral Etr., 
nm. Gars halten vor der Xhlre bei Grlin: 

en Dimibo 


* 
"Berlangt: s —* Modchen Bäde: 
und a Sarfie RX Trein Ach: 6 
8 Us, dimi 
—— — — 06 — — — — 
üben, dab Qu n 
—— — 


———— — — — — — — — 
all ebeit. 
— — 


: Gut dchen all eine Haus⸗ 
— — —— Ve N. Sermis 
tag Übe., mat Devon Abe. mo—ia 


IE , in Meiner Wrivatfamilie, zum 
m h Ag guter Rohn. 3706 enis 
u. Motimk 


Schwankes tes deutſch⸗ amerikaniſches Ver⸗ 
fat ee 185 N. Str., mabe North 
me Gite Pläge und Mädhen prompt beforgt. 

Shälterinnen immer an Send. T > N 


Erfahrenes 
Sohn. 


für aügemeine 
Dakdal Ave weites 
mbimt 


Verlangt: Sauberes 
gemeine 


?." weerianght Wohnen ab Miampen: 7 T 
(Umgeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gofort, Aödhin und Mädgen 
net: Eofort, d zweites 

in Familie von 3 Verfonen. Krine "Walde. 509 
Wrigbtiwaod Ave. mido 


Berlangt: Deutihes Mäpden für alfgemeine 
Hausarbeit. Muk engliich-ipredden, Vıoteftantin. vor= 
ezogen. Gutes Keim für das redte Mädchen. Mıs. 
taoo, 153 Wet 46. Er. mipofr 

Berlangt: Gut dentiheungarifhe Köchin, er 
Wehe. Mub zwilben 5 und 3 Jahren es 48 
Michigan Ane. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Zu Haufe ihlafen. 1559 N. Halfted Str. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2018 Welt Divijion Str, 3. Flat. midofrfa 


ee: Waichfrau. 018 MW. Divifion Str., 8. 
at. 


— —— * 


Verlangt: Mädchen, eines das kochen komm — 
feine Wälde, guter Lohn. 4245 Dregel Blod., Tel. 
Drerel 254. midofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Seusarbeit. — 


Phone Graceland 268 


Rerlangt: Etarke, freundliche Frau, Die etwas 
englif& ſprechen taun, als thätige SHaushälterin im 
dermögender Familie, feihte Arbeit, Teine Wälde; 
bringt Empfehlungen. 6645 Yale Une; 


Derlangt: Gute ushälterin.- 1348 N. Hamlin 
Ave., nahe Grand Avbe. 


— zu deutf en für ze 
ausarbeit. uß zu ufe afen. Outer Sohn. 
2 Enuthport. Ape., ei Martet. 

DVerlangt: Mädchen, 15 bis 17, proteftantiih, fitr 
leihte Hausarbeit. PVorzufprehen Mittwoh und 
Domerftag.. Mrs. Hab, 2730 Kacine Adc., lat 8. 


Verlangt: Junges Mäpden, bei Hausarbeit zu 
beifen. Sem, Er Dewen Place, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1213 W. Adams Str., nahe Genter Ane. modofr 
Er Pe ren Fa ee ee eher Sende 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Segal, 746 


el Str, 2. Flat) 


Verlangt: Eine ältlihe deutiche Frau für leichte 
Hausarbeit. 08 ©. Karding Une, Mrs. Rosnid. 

Vrlangt: Erfahrene Frau, Short Order KRödiı, 
geerbt, Eigbee’8 Reftaurant, 1933 Milmautee 
Ave. 

Verlangt: Stetiges deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Mes. George Noble, 949 Arping 
Vark Blod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit das 
wachen, fochen und bügeln kann. Guter Sohn. 2105 
Roscot Pin. 

Verlangt: Tunges Mädden für Hausarbeit und 
Rinderbautjihrigung. Gutes Heim. 8204 Douglas 
Boulevard, nahe Kedzie Une. mido 

PVerlangt: Grfahrenee Mädchen für allgemeine 
Sausarbeıt, deutſch⸗ ungariſches ———— Lohr W 
bis $7. 826 Dafvale Uve., nahe Halfte Str. Tel. 
Graceland 219. 


— Mädchen für Hausarbeit. 618 Webſter 
ve. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit bei 
Ehepaar mit Baby. Outer Kohn und dauerndes 
eim für richtige Perſon. 5021 Waſhington Ave. 
Telephone: Hyde Park 6104. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Ueiner Familie. Gutes Heim. 4058 Edanſton Ave. 
midoft 
Verlargt; Eine Ftau mittleren Alters, ohne Ans 
bang, els Hausbelterin in kleiner Familie. Nachzu— 
fragen BIW. North Ave., Donnerſtag Vormite 
tag vor 10 Uhr, Store. 


Verlangt: Mädden oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. stleine Familie 1393 W. 12. Str. 
midojr 
Veriangt: Deutihes Mädchen bei Hausarbeit zu 
helfen. 3641 Irving Park Blvd., Ede Eliton Nve,, 
Bäcerei. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, be— 
zahle guten Lohn, 5 Zimmer Flat, in milie. 
Sofott nachzufragen 26.E. 55. Str., Applegate. 


Verlangt: gg oder Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. M. Nathan, 5300 Calumet Nine. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1436 Bryan Ave. Tel. Noger? Park 5394. mibo 

Verlangt: Kindermäpden. 5318 So. Part Une., 
2. Floor. 

Verlanot: Mäbchen fitr allgemeine Hausarbeit — 
engliſch ſprechend, gutes Heim. 598 Hawthorne 
Place, Apertment 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feines Heim. 6413 Kimbark Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, kann 
frifeh eingeiwandert- jein. Gutes Heim, - Sonntags 
frei. Bigarrenladen 159 Welt Madifon Str. 

Derlangt: Röhin und zweites Mädchen für High: 
fand Park. Guter Lohn. Nahzufragen Zinmer 945, 
125 Monroe Str. mido 

Perlangt: Mäphen für Sausarbeit in Denticher 
Familie von 3..Rahzufragen im Store. 3554 Eouth- 
port Ave. miboft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
gutes Heim und Nohn, Heine Familie. 16% Euls 
!om Abe., nahe Paulina Str. Ravens wood. 

Verlangt: Eine Köchin, muß waſchen und bügeln. 
Friſch Eingewanderte nit ausgeihloiien. Zelephon: 
kalumet 59. 212 Michigan Une. midoft 


Verlangt: Gutes Mabdchen für allgemeine u 
arbeit. 3 in Yamilie, Keine Wäfche. Guter Xohn, 
32 Midigan: Übe., 1. Upartment. mido 


Perlangt: Mädchen für Dramen Hausarbeit. — 
Mrs. Säottlander, 5818 Calumet Avenue. Phone 
MWentworthb 347. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Referenzen verlangt. 2817 Linden Gourt, 


Verlangt: Frau für Wafhen und Bügeln. 2536 
Logan Bivd., Ede Maplewood Ape. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, das englifh fpriht 
E allgemeine Hausarbeit. Mub kohen können. I 
3, 47. Etr. 


Perlangt: rau für Hausarbeit. Guter Lohn. — 
16 ©. Aibland Une. 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mub gut kochen fünnen. Guter Sohn. 
rn Stellung. 238 Dayton Str. Phone Lin 
coln 1699. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— Keine Wäſche. Lohn N. Muß Stadt⸗ 
Referenzen haben. 434 €. 44. Str. 


Berlangt: Starkes Mäpddhen für Haus: und 
Küchenarbeit. 750 S. Canal GStr., Ede Boll EStr., 
Saloon. 


— Berlangt: Ein tüdhtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Muß etwas Tohen können. 1690 La 
Salle Une. mido 

a. 


Berlangt: Mäpden für gewöhnt Hausarbeit, 
eines das kochen fanıı. Dohn $6 per Mode. Meferen: 
en. Reine Sinder. Nadhzufragen Im Laden, 1716 

ells Stt. 

Verlangt: Nettes Madchen für allgemeine u. 
erbeit in Heiner familie. Gutes Keim. Mrs, €. U, 
Grogman, 594 ©. Park Are. Phone Drezel 579. 


Verlangt: Sogleih, Frau für Haußreinigen, muß 
etwas Mie verfteben. 1 BaSalle Ave. 


BVerlangt: Mädchen, das etiwaß englifh fpreden 
en für Sarbeit. Kein Wafdhen. Outer Se 
18904 LaSalle Abe. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Sans: 
md Kücenarbeit. 2610 South Part Hr © 


Verlangt: Mäpdden fiir all vg Saußarbeit. 
3733 Pine Grove Usenue nahe Grace Str. dimi 


——— Ein Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. 
1u92 S. Kedie Ave. Ungarin oder Deufſche. Tel. 
503 Lawndale. dimi 


Breit Greii— rel! — Dläde für Mäpdhen und 
rauen, in &auSarbelt oder Roden erfahren. F. 
ildebrandt’8 -Empi.. Barlord, 242 Burling Etr. 

Sfpmomidm 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit: und Rindermäd: 
Gen; gute Bläke, 4 bis 810. Rramer’? German 
Sungerien Employment, früher 4010 Indiana Ave., 
jegt 4315 Galumet Une. ’Bhone: 170 Kenmweod. 

0%9,12,18,23,26,3: 


Tanat: Gutes veutiäes Ma Uoemei 
— 1018 lblens Bis 
nahe 12. Str., 2. Bat. dimido 


t: Gine De 8 tt 
ee Se ae *8 Bi 
dur den Haushalt zu ie da die frau während 
Bine br: Gerd. Gtegeik, 1412" Bone une 
Chicago Beightt. Dmido 


: ma it. ® k 
— — 
set: M Urbei 
—— — 
Buene Ade. dimibo 


Perlangt: Gutes Manden für allgemeine Gaus- 
arbeit. Mleine Familie. Guter Lohn. 2618 KHampden 
gu sieifhen BDeming Place und mr... 

Er mibo 


Berlangt: Sofort, ein beutfhes Mäbden fir 
Sansarbeit. 1700 Gieveland Ape., Saloon. dmi 


Verlangt: Mä gemeine Gengarbeit in 
einer —B ar 00 ” Mode. 05 
Lafapeite Parkway. E. ©. Weeler. bimi 


Mädchen oder Frau für all- 
Seutarbeit. Guter Lohn. 1162 La Salle 
. dimido⸗ 


a ie 
I 
- unferer Yabrit auf Eye 


(Ungeigen unter viefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
— —— — —ñ— — ——e — 
Saudr- Teit. 


Verlan t:\ Mä Ügemeine arbeit. — 
01 S. Halfted ee — un 


Verlangt: Zimmermädden, beim» Nähen zu helfen 
und Sınd zu beaufjichtigen. 64 Gedar Eir., - 


Verlangt: Welteres Mädchen _ oder alleinfiehend: 
Frau zur Führung einer Leinen Kauspalsung. 
Ba Yohn. Gutes Heim. 3113 Xincoln Upe., Gar 
von. 


Berlangt: Mäpchen oder Frau in mittleren Jab: - 


ten für Sausaroeıt, folhe die Kinder gern bat.— 
TB Armitage Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges ſtüchen⸗Mädchen. Kann 
auch friſch eingewandert ſein. Bl North Ave. 


Verlang!: Mädchen oder ältere Frau für Hausar⸗ 
beit. 3553 Le Moyne Efr., 2. Blat. 


Stellungen iuhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen untcı Ddiefer Ruccit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht in Sa⸗ 
loon zu dienen und zu Kaufe zu ſchlaſen. Bitte 
jeibft vorzuiprochen. 1108 Grand Apr. 


Gejudht: Deutfche Krantenwärterin fucdht Stelle bei 
Aranten und Möcnerinnen; übernimmt Hausarbeit. 
$1 pro Tag. Schmeißer, 243 Grand be. 


 Befugt: MWaih: und Reinmac:Pläge. Mrs. Rras 
mer, 1547 Ordard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle fir Hausar⸗ 
beit. Bitte jelbft vorgufprehen. 4648 Yuftine Gtr., 
unten. 


" Sefußt: Zwei deutſche Mädchen fu Stelle für 
usarbeit. Bitte borzufprehen. 1432 49. Wlace, 
binten oben. 


Gefuht: Deuties Mädgen fuht Etele für as 
igen, Pügeln, Reinmaden. Borzufpregen. 4507 
nttwortb Ave, hinten. 


Sein t: Deutihe Frau fuht Wald: und Rein. 
madhpläße. 481 Root Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderte Wiener Ködin 
juht. Stelle, Privathfaus oder Meftaurant. 444 
Shield Ape., binten. . 


Gefuht: Frau mittleren Alters fuht Stelle bei 
älteren Leuten für ushaltung oder al Kranken⸗ 
mwärterin. Sat Gmpfeblungen. Selbſt vorſprechen. 
1842 Wohamt Etr. mido 


Geſucht; Frau fuht -Pias zum Waſchen, Bügeln 
und Hausarbeit. 1511 Wells Str., Lochſtelner. 


Geſucht: — Frau nimmt Wäſche ins Haus 
zum Weichen. 1443 Elpbourn Ave. 


Geruht: Gutes Mäphen fuht Stelle als zweite 
Köchin in Saloon oder Weltaurant, ſcheut feine 
Arbeit. 1550 Ordarb Str. \ mido 

Gefuht: Mlleinftehende Frau wünſcht Stelle als 

usbälterin, Stadt oder Nand, 3406 Le Moyne 
Eir,, nahe North ve. : 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
pläge un Geſchitrwaſchen. 411 isconſin Str. 


Geſucht; Gebildetes Mädchen, Kinderpflegerin, 
fuht Stelle bei Kindern oder Kausarbeit. 1505 Bels 
mont Ave., Baſement. 


Geſucht: Deutſche Be ſucht Stelle als Waigfrau 
in Yaundry oder Wrivasiamilie Sophia tyn, 
2929 Soutbport pe. 


Geufht: Gine alte Frau juht Play als Kauss 
ee ohne Anhang. Mrs. Mahler, 6550 Aus 
tine Str. 


Bude: Mädchen fuhrt Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Kann eintach fohen, wafchen und bis 
geln. Bitte perjünlicy vorzufpreden. 621 Bladhaml 
Str., nahe Yarrabe Str., hinten. 


Gejuht: Deutjhes Mädcden juht Stelle für Hands“ 


arbert. 663 Vladhawf Str. 


Gejudht: Junge deutihe Frau mit Gjährigem Kind 
juht Stelle als Haushälterin. 640 North Wve. 

mibo 

Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau, 81 Jahre 

alt, ſucht Stelle als ushälterin in rejpeltablem 

Haufe. Yor.: U. B. 314 Ubenbpoft. moboft 


Gefuht: Dontiches Mädchen juhtStelle für Haus: 
arbeit, Nordfrtte. Vorzufprehen: 1700 Burling Str. 

Gefugt: Ein ner en Mädden fucht 
Stelle für Hausarbeit. Nahzuffragen: 1817 Burling 
Str., vorne, unten. 

Grau mittleren Alters fuht Play als Haus hälte⸗ 
rin bei deutfhem Mittwer. 1843 N. Halßed Str. 

Gefudjt: Deutihes Mäpcden fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Geht auch auf’ Land. 1508 Karrabee Str. 


Gefuht: Cine Wittfrau in mittleren Jahren fucht 
Beihäftigung in WReftaurant:, Saloon, Küdje, vers 
itceht etwas dom Koden. Schreibt, oder fpreht bor. 
Mis. Anna Hildebreud, 2043 Paulina Place. 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchkochin fucht Stelle 
in Eaioon. 127 Ada Str., Baſement. 
Gefuht: Tüchtige Haushälterin fuht Stelle, am 
liebften bei tatholifhem Priefter, ſpticht — 
enoliſch, böhmiſch, polniſch, ſlawiſch. J. M., 
Weſt B. Str., nahe Spaulding. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Küchenarbeit, gut an 
Short Order. Adr.:.%. 159, Abendpoft. mido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausat⸗ 
beit. NRrs. Anna Hinz, WASouth 41. Court. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. B. Schliſhting, 70 Milwaukee Avbe. 


Geſucht: Gute Waſch⸗ und Bugelfrau wunſcht 
Waſchplatze in bejſerer Familie. 1117 HYuron Eir., 
Mrs. Safhıla. mibofe 


Geſucht: Erfter Klafje deutigeungariihe Reftau: 
rantsföchin münidt Arbeit. Apr: 726 Welt Dan 
Buren Str, 3. Bloor, Glet D. 


Gefuht: Erfahrenes deutfches Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit. 8303 W. Chicago Ap:. 


"Seiußt: Tühtige Vufineblung:Rdgin fuht Gtele 
in Saloon oder Refthurant. Vorgufprehen drei Tage. 
1926 Sedgwid Str., Bafjement. dimt 


Geſucht: Neltere, gebildete Deutih-Amerifanerin, 
olleinfiehend, miünfht &aushaltungsplag bei arbei: 
tendem Poar oder fleiner milie. Kleiner Lohn, 
aber gutes Heim in guter Gegend, Nordfeite bevor: 
sugt. Adr.: X. 569 Übendpoft. dimi 


Gefuht: Wittiwe fudt Plag-als Haushälterin in 
Heiner Familie. 1a $ Ki eb Str. ; mobimt 


Geſucht: Junges, 34 eingewanderteg Mädchen, 
% Japıe alt, Bann Fodhen und plätten, fuht Gtel» 
fung bei Brivatfamilie, ze ft ohne Kinder. Bu 
erfragen: 2836 Burling Sir, Sinterfaus. mdimi 


Sude Stelle als sweltes Mädden. MIT Wiport 
Straße. Annie Eimat. modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Aunges Ehepaar mit einem Kind fucht 
——8 eit. 1800 W. 21. Str. 


Geſucht: Mann und Ftau ſuchen Stelle, Mann 
als Porter, m. Bar zu. temden; Frau für Küe 
8 ute Empfehlung, Nord⸗ oder Weſtſeite. — 
Shah Voſtlar ie. Ais South UAſhland Ude., 8. 

at. 


* 


Heirathsgefuche. 


(Anzeigen ugter dieſer Rubril 8 Cente das Wort. 
er keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathageſuch; Deutſch⸗ amerilaniſche Dame 
wunſcht die Bekauntſchaft eines reſpeltablen Herrn 
— — 
e, die en 
Briefe ‚in is Ade.: F. 170, dbendpoft, 


* — Ein intelligentes, alteres Madechn, 
tuchtig im Haushalt, nett und eh rubiges, 
liebevoles Benehmen, mlnidt die efanntiaft 

ebildeten, anftändigen älteren Seren don 
auter GErideinung und in gm Verbältniffen zmeds 
Seirath. eren, melde Vermögen juhen brauden 
niht 3u anistorten und. feine Agenten. Abe: X. 
785, Abendpoft. 


Heiraths geſuch. Wittwer, & Jahre alt, Profeſſlo⸗ 

niſt, mit erde Grfparniffen, wünidt die Bekannt: 

fchaft einer Wittime oder eine Älteren Mäddhens zu 

machen zweds Heirath. Gin Kind nit ausgeflof: 
en. Bermögen erwünfdht. Briefe bi3 ent 
dr.: 8. VB. 35 Abendpoft. 


Heirathegeflih: Refpektahle jüdifi 
ften bren, alleinftehend, mit eimas Mermögen, 
t fi mit älterem Peittwer gleihen Glaubens, 
in guten Berhältnijfen, zu verheinetben. Briefe 
mit — Angaben vertrauensvoll erbeten uner 
Adr.: X. U, %. Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents des art.) 


und frau, Deferreihellngern, 
— und — ze n⸗ 


cu Wooh. —— — 


Botentanwälte. 


nyeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


erden prompt Sefargt, Biriai & Birfal, Weite“ 

en brom orgt. Dir rſchl 

Batentanmälte, ei Karte ipg., 122 — ‚en: 
m 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beders Asphaltum Ready Roofin omp., 
Est — Hocnue, Mm Si Era * 
ndein zur reiſes; iger a 
ravel, und: hä 14. j0 . ZBirekt Don 

ich * gen: 


allen Gorten Möbeln, 
Vnfter2Yaaren- direkt dom 
Fabritanten zu einem ungemein niedrigen Vreiſe 
und wir. Diejelben Deine 


inieder ein Viertel bi3 zur Hälfte unter 
lärın Breifen verfaufen, jollte 


(Anzeigen unter. 
Eruber Herbſt⸗Verkauf 
Sa mir große. Bolten 


Ipsten, Dverjänmen. 8 
Ueberzeugen Sie ſich von der Wahrheit unſerer 
Angaben in nachfolgenden 


Sprungfeder und Cotton Zop Matzabe....8 
en mit Nr. 3 Dedeln 
Ür Wei: und Sartlohlen,....... 


t ſchliffenem Spiegel 7; 
3 Sideboards, ſeht gut demacht... 14. 
Echie Mahagoni Drefſers .....5 1656 
Feine tunde Aus Jiehtiſche Guess ch akhinn 9. 
Stühle mit bober Vehne 0. 
Grobe nd gut gemachte Gouhes, mit Bos 

fton Leder Überzögennoneeensnnnensenensneee 
3:£1üd — 


teifers mit ge 


Plüf oder Dem 
cminfter Teppiche, wer 35.00, für.. 
Yxi2 DBeinet Zeppiae, Miet ER 17,0 
Gute Brufjels Teppiche, für.... 


enftergardinten, iwertb $2. 

Bier ober ‚Iehate ds — —— 
Pedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn 
ind oder nicht arbeiten, 

Botjihen, 1-77 North Upe., nahe 


Kalfted Straße. 

Offen Abends bis ; t 
a 6 übe is 9 Uhr, Mittwoch: und Zee 
Suter Ro ‚ billig, 24 Eiy: 

en DE x 


"Zu berfaufen: Billig, 
186 N. Salften 


— [7 N 
Zu verkaufen: Guter SKcochofen, billig. 12% Relſon 


— —e — — — — — — —ñ —ñ ——— 
Junges Ehepaar muß prächtige Möbel eineg 6 
2. Mongte gebraucht, vertauſen. A 

nahe Robey Str. 2 


Dame muß prächtige Möbel vertaufen, wie neu, 
bon 7 Zimmern, 365 Wugs jür $20, $125 VarlorsSet 
für 834, Näbmaiine, Spiegel, Zifhe, Stühle, Xe: 
bercoud, Davenportbett, Bertftellen 
gemalte Bilder, ganze WBartie für 
Robey Str., nahe Wider Part. 


Zu verlaufen Küch 
2244 PBrairte Udenue 


Gardinen, hand: 
100, Piano, 1346 
—A 


enofen - $5.00; Näpmafehine 8. 
dimi 


immer Einrichtung, b 


Verlaſſe Stadt. iobtwood Wne., 2. Bl 


Zu verlaufen: Billig, EhzimmersTtfh und Stüßfe, 
tten. gen nah 3 Lhr Nachmittags. 
1722 Da Sale pe, 3. 8 


Zu bertaufen: Schöne Barlor:Ofen, Kücdenofen 
mit Wofjerfront, Sideboard, Tifh, Stühle, Leber: 
bei 12 Aug, pradtpolles ledernes 
der; -umftandsheiber 


t, Schautchftupf 
8 d Straße, unten. 
24081 


ſofort ſpotibillig. 


Spart Geld, kauft einen Ofen zum 
Stahl⸗Ranges 810.95 u. 
aufw. Kommt und ſeht. Marvin 


eigöfen $20.75 u. 
mith Stode Works, 215 W. Ohio, nahe Wels. 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Zu verlaufen: Ein feines Upright Piano für An— 
‚ fänger; fenr biltig. 54 S. Paulina Str. 


Ein elegantes 550 Piano, am 1. Uuguit getauft, 
ift wegen Abreiie für $135 Baar zu verichleud:rn. 


2440 Sincoln Ave., nahe Halfted Str. 


Dein 00 Biar 
reis, wenn Dieje 
tr,, nabe Wider: Bart. 


Junges Ehepaar wünjcht präctiges Piano zu ver: 
ebraucht, billig, nur baat. 2087 


zu Euren eigenen 
enommen. 1846 R. 


taufen, 2 Wonate 
W. 13. Str., nabe 


850 Taufen ein fhönes Lyon & Healyg Upright 
taufen Mahagoni 
Piano. $125 Staufen Bradford Uprisht Piano, ivie 
Reichhardt Piano 
Garpenter Straße. 


345 faufen 8500 Sted Piano, Baar oder a 
1906 Larraber Str. 


85 kaufen $400 Upright Piano. 5 monatlih.— 
Weis Str., nahe North Ave. 


Kimbal Upright 
o., Milwautee A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: 
943 Alhlend Upe., Gvanfton, IU., Koelling. 


Mus verfauft werben: feines Ledertop Buggy und 


und Bundimagen. 
ibe 


Kirneß- und Damen: und SerrensSattel, 
fragen im Barn. 4647 Vincennes Ave. 
Zu verkaufen: Dreffirte Ziege, Karneb etc., bil: 
lig. Phone Humboldt 1144 : 
Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 
emeine Arbeits: 
tuten pajfend für Yarmgebraud. Auf Brobe neges 
ben und wenn nicht wie an 
jurüderftattet. Yofeph Etrau 


eben, tird Das (Held 
1559 Milivaufse de, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


abritate von Drop. Head Nähmaschinen, $5 
und aufmwart:. Sultan, 3249 Lincoln pe. f 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Lents das Wort.) 


Macht Euren Wein eis! 
—Jest iſt die Zeit — 
Beim Wastet, 


—Gohne 


161 Eoutb Mater 


MWaggonladungen. 


Kauft a ‚Sehne ineiähuugen bei 


Madiſon und Peoria Straße. 
Hier koönnt Ihr etwa Mcenam Dollar an allın 


Euren Store⸗Fittures erſparen. 
Neueun 

Breife Die abfolut 
91 bis 911 Welt 


d Bacerei⸗Einr ich⸗ 
tuñg. Nachzufrfagen: 337 W. 80. Pi. 


Finaunsgielles. 
(Anjeigen unter dieſer Rubril Cents das Wort.) 


BB. Foerſter k Co., 

da Salle Str., Chlcaab. 

iren zum PBariwerth und aufgelaufenen 
eten auf bebautes Chicago Brund« 
enden Beträgen: 


Sinsfuß Gigerheit 

0 

© 6 5000.00 
5500 


8 1 
Br 88 
08 
.0 6 aD 10000. 
tage Title & Truft Co 
tere als originell und 
ustunft auf Wunſch — 


0 Tage, abfolute 
Privat er: ß 
61, Abendpoft. WERE 


Zu Leihen gejuht: $4000 von Privatman 


infen auf erftie &npothef, 
3 Mahler, 1480 Elybourn Ave, 


Enpertki, 6% die en, 5 
] erth von $1500, in 
ngletoood. Loulg Wink, 6541 ©. Halfted Ei 


tanfen: 8560 erite 
operty hat einen 


Rommisfion. Bert i 
Bein Sen Sell Mn Bere 


ade (neues Doppii 
Mortgages. Neue &:: 


und 
2.880 Abenppoft. 


e otheten | G 
rot: halbe reguläre Raten, 
ortgage Eo., 112 Clart Sir., 


Geld auf BR gun u ga Bedin 
y Bock Übe,, Ede Darraber 1 
vertaufen: Befte er 


verteiben su ben 


Wir verleihen Geld auf Grund: 
Bauen zu ea äinten, 
bend bis 9 k 


u 
1 leute Übe., 
Greenebeou 
Ri ins 
— 
auf bebautes Ch un 
fen. Nordoftede Clark u, 
— — — —— 
eld zum Bebauen; keine Komm 


n 
avinas Bant 
Tan 10ja*% 


undeigenthum und zum Bauen, 


—— 
Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Piano⸗ Darlehen 
Aa aux * nee mongtlich; ür $1,50 —S—— 


tigte Vertreter aller großen Da 


mp7 
ſchiffslinien auf der Nordſeite?“ iſt jeit 


bie Frage in deutſch-ungariſchen Kreifen. 


‚ Der bevollmächtigte und von allen nadı- 


ftehenbenkinien anerfannte Agent, ber anf 
der Nordſeite Schiffsfarten nach und von 
Europa ausſtellen darf, ift 
Jos Aſchkar. 

Er vertritt: NorddeutſchenLloyd, Bremen; 
Hamburg- Amerika Linie, Hamburg; Hol⸗ 
land-Amerifa Linie, Rotterdam; Red 
Star Linie, Autwerpen; Fransöſiſche Li⸗ 
nie, Sadre, und bie übrigen Linien, welche 
die größten und beiten Ballagierbampfer 
beiten. Seine Agentur jteht unter beinahe 


'$10,000 ‚Kaution und tft jeit 10 Jahren 


etablirt. Brompt! Neeli!! Solide!!! — 

Bollmadıten, Erflärungen, Sitterzeng- 

niffe, NReifepäffe in allen Sprachen andge- 

ftellt und notariell beglaubigt. Adreffe: 
Jos Aſchkar, 

Kemper Gebäude, 755 W. North Ave., 
gegenüber Yondorfs Halle. 
Offen Abends bı3 9 Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nachmittag. Auskünfte frei, münd— 
lich oder ſriftlich. FR 


Saft Euch nicht irre führen und fpart 
Geld, MühennbAerger — Extra 
billige Cieifegelegenheit nah Wien, B u- 
Dapeft, Temespar, Szegebin, 
Arad, Oberberg; Abfahrt von C hi- 
c099, 8.November. Hr. Wilhelm 
ZBahari von Temespar wird mei- 
ne Baffagiere begleiten und für alles Wei- 
tere Sorge tragen. Bin 39 Jahre 
im Gefäft und der ältefte 
Schiffsagent in Chicago — 
Sanptuffice 268 Süb Clark 
Str., Hotel Raiferhof; Zweigoffice 
1568 RN Halfted Str, zwilden 
Giybonurn und North Ave. Dffen Abends 
bi8 8 Uhr und Sonntags bis 3 Uhr. 


1201t* 

— — — nn nn 
rete Borlefungen jeden Dienftag 
bend, 8 Uhr, 350 Fullerton. Boulevard, nahe 
Glart Strake, Über die La Proſveridad-Kolonie, 
u. jeden Freitag Abend 8 Uhr, 164 W. Tiotfion 
Str. nahe Wells, über die neue hndraulifhe Er⸗ 
findung bon Det Gardella, cin Apparat, iwels 
er an und Dampf tiverflüfftg macht, wird 

vorgeführt. 

Dr Ofeitömann, Naturarzt, 550 Wullerton Boul. 

dimidoft 

Ba En Br du a ra — — 

Decorating, Vainting, Paperhangino autt Arbeit 

arantirt. 4 Dopp, 2649 N. Halfied Str. Telzphon 

ineoIn 4750. 1rotmomtfeim 


Ueberſehungen deutfchzengliich, engliichsbeutich, 
KRorrefpondenz, ſchriftliche Arbeiten. jeder Art prompt 
und zuderläflig. Sartorius, 173_Wıith Une., Abds. 
und Sonntags 198 Mobamt Sir., nabe Center. 

oſa momi 


Zement⸗ Seiten wege, ⸗Baſements und alle ſonſtigen 
Bementarbeiten fertiot billiagſt Keimmel, 354 Wis: 
conſin Straßze. dimi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermanı, 
1431 Elyboinn Ave, nahe' Lartabee — 

m 


Deutfher Detektive, 9. ©., erftes Wlat. 1944 
Otto —* nahe Robey. Vot iw* 


Brumlit's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchützen 
Euch vor Rheumatiſsmus. Dr. Böhms Kameelhgar— 
Inſohlen ſtets auf Lager. Fabr. 1637 En Zu 

oldın 


Doylair Furnaces erzeugen mehr Kite 
für imeniger Geld und machen wenig Urbeit; $5 
bis $4 Rohlen tönnen darin gebrannt werden. Nach» 
sufragen: 213 GE. Randolph Str. "Phone: m 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Yu vermiethen: 6 Zimmer lat, warme, jaubere 
Wohnung, Dad, Heike Waffer, Gas. 1892 Belmont 
Ade. mido 

Zu vermiethen: 5 fhön: Sinmer. 2858 CElpbourn 
Ave. mido 


u vermiethen: Modernes 4 Zimmer Haus, 315. 


GE N. PBaulim Str. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat. 1927 Otis Str. 
.—— — — — — — 


Zu vermiethen; 4 ſchöne Zimmer, moderne Ein— 
richtunag. 1283 Racine Pl., nahe Wriohtwood und 
Racine Ave. 


Zu vermietheu: 3 helle Zimmer, Gas und Toilet, 
nahe Hochbahn. 811. 1615 Biſſell Str. 


Bu vermisihen: Drei Jimmer:Mohnung, nahe Kin- 

coln Bart. 2246 Gicveiand- Ade. 
Yu vermiethen: GesLaden, quite Lege für Saloon 
oder Grocery. Billige Miethe.. 2901 Barnell Ave. 
jomomi 


— — — ÛÛ — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermieten: Hübſch möblirtes Frontzimmer, 
feparater Fingang, niodern, pribat, gute Gars Ber: 
bindung.. 2506. 32. Eir., lat 2. 

Zu vermietben: Selles Schlafzimmer. 1951 Day: 
ton. Str., Top flat. 

u vermictben: Kleine -Yinmer, billig, oder für 
leichte Haus haltung. 1460 Ri Elarf Etr., 3. Pl. 
h mido 

Dermiethe zwei möblirte fyrontzimmer an einfade 
Leute. 1420. Weit 15. Ekr., nahe Xoomis Gtr,, 
unten. 


" Berlangt: Boarders. 538 Marfhfield Ave. 
mibo 
Noomers gewünſcht, deutſche Frau, 628 Weſt 
Madiſon Str. und 1045 Randolph Stt. 
2%6of, 110% 


Roomer oder Boarder veelangt für zu Zim⸗ 
mer. Auf Wunſch Board nebſt Wäſche. 1612 


Gleveland Ave., Zigmann. of25,1m 


Zu vermiethen: Grobes, möblirtes Zimmer, mit 
Küche, für leichte Hausarbeit. 2440 Sıncoln Abe. 
nahe Halfted Str. bin 


Zu miethen gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu miethen gefuht: Yunger Mann fucht helles 
gimmer mit Gas, Bad und eleftrifchem Licht, mit 

afement-Benupung für feinen eigenen Gebraud jür 
leihte Majhinenarbeit. Briefe mit Preisangabe un: 
ter U. M. 669 Ubenppoit erbeten. 


u miethen gefugt: Anftändiger, älterer Kerr 
fuht einfahes, ‚großes, aber helles, warmes Hims 
mer, na Shönhofens Brauerei. Briefe unter 
8. 177 Übenppoft erbeten. 

1 miethen gefuht: Zimmer bei alleinftehender 
Wittwe oder Grau. Preisangabe. Abdr.: B. 172 
Abenbpoft. 


Bu miethen gefugt: Geihäftsmann in befleren 
Berbältnifien, le ein angenehnied, jaubereß und 
vi möblirted Wohnzimmer auf der Norbjeite nahe 

art Str. Gar oder Northweſtern, Ravenswood 

ohbahmlinie in ruhiger Rachbatſchaft und Vri— 
vathaug. Kein Boardinge cooer Roominghaus, bei 
rivatienten ober aleinftehender rau ohne Kinder, 
ble bis 810 die Woche, ohne oder mit Früh— 
ud, oder möchte mit Jemand kleine Wohnung mies 
then und möbltren, Ubr.: X. 574 Abendpoſt. dimi 
u miethen gefuht: 2613 3 Zimmer, Dampfhei⸗ 
nfit oder 4 Möbel, Nordieite. br erten mit 
reißangabe adreifire man: T. U. 18, Abenppoft. 

Junger Mann ſucht nettes Bimmer, nahe North 

Ave. Tpr.: T. 579, Ubendpoft. 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Ungelgen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, 
SagerhaussBeideinigungen etc. 
Unfere Ausgaben jind gering und wir föns 
nen Eud er Naten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaſten machen. 

Idr könnt kleine wöchentliche oder mongtliche 
Magehlungen, d& J Belieben, machen. 
Wir bezahlen Cure Schulden — Giocer, 
Buther, Landiord, — eunde 
ober irgend ineihe andere Gläubiger, 

Bragt nad rt. Sopiker, 
Standard Eredit Company, 
uher A. rend & Eo.,) 
95 en Str. (din. 45), nahe Waihington $i 
Sprebt dor, telephonirt ober — 
9 3 1 


EIER m Dr Tepe me app onen aan a 


8 ee 

zeugen. Do ie 

@he Shanen ven Betrag bergen auf N\ 

ihre Midel Biano oder anderes Yerjöns N 

t Elgentbiin zu sehr wiedrigen Has N 
ten, Rüdgahluiıg in kleinen. wöhent iden over 

monatliher Beträgen. Die Echen bleiben ihrem 
ungeftörten Berig. Wied durchaus vzztrauich. 


vetment Go, 
die: 
% Dearborn Etr., Zimmer 705. 


tlding. 
Sartford Bu 8 * 


00 mounatlich für 82monatlich Geld 
‚ein paor Stunden. Mir geben * er fe, die 
\ “4 $ —* 


— Bee * Bu 


* nn * * ie | vi 
._ —— — 1 


1:56 a 

nern. Gofderube, Gefhäft volltändig. Ber 

für 3200. va ER 

Pool und Billiards, Zigarren, Gonfectionery etc,, 
hy — Otlahoaã Stadt. Goldotube. ⸗ 

rei 
/ Stadt — 2Sotten, Harlem Ave. Die einzigen 2 
unbebauten zu der Nachbarſchaft. Guter Grund zum 
Braten. Verſchleudere, uin ſchnell zu verfaufen für 


Texas — je. 10 Uder feines Laned, fein. bemwäfjert. 
5 Biinmersuush Nebengebäude, ete.Ulles wird hier 
un en. BVerjepleudere tür 82300, bedeutend mehr 


——Öreens, 14 Mon Str. — 

Uchtung! Grocery u. Meat Market Käufer, tun 
re faufen, wenn fofort genommten, u. e 
ir jadiende, aft etablirte Grocery und Meat Mar 
et — erſte Rlajfe Lage im dichtbefiedelter Gegend, 
altes Darutide yıztures, Suter Boy Jcebor, war: 
mor Gounter, Binde, Computing Sale, Bins, 
Sheifd, ete.,. etc. — Großes Lager don frifhen 
Warren. Billige Mietde mit feinen Wohnzimmern, 
Drejer Pag im dillig zum doppelten des. Geldes und 
wird nur berfauft megen Berlaffen der Stadt. — 
zum Theil auf Abzahlung, wenn —— — 
Sptecht vor wegen dieſer ſeltenen Gelegenheit mor⸗ 
gen Donnerftag pP hen 9 bis 12 Uhr. 

— 3652 W. 16. Str., nahe Lamwrıdale Ave. — 

3 Blod3 nördlih von Ogbden Ave. f 


— 

Butchers, aufgepaßt! 4383, gut 8675 werth, tkau⸗ 
fen, menn ſofort genommen, meinen gut gelegenen 
und ſtets tentablen Meatmaärlet. Eine der feinften 
Tile Front Daemice Fixtures in Chicago. Dieſer 
VDiatz muß nut wegen Krankheit vertauft wer den. 
Keine Konkurrenz; ſehr billige Miethe; Goldmine 
für die richtigen Leute. Auf Tpeilzaplung, wenn 
gewünfct. 1 Urgyle Ape., nahe Gpanfton Ave. 
Tel. Monroe 2177. 


Pferdehändlet 
wege ) 
Autgezeichnete Gelegenheit für den richtigen Mann 
Bferde und Vieh zu verfaufen, Stallungen und 
andere Räumlichkeiten frei zur Verfügung, Inseigen 
in Zeitungen mit einbegriffen. Adr.: $. 166, Abend: 
boft. mifa 


! 
t 
⸗ 


Zu verkaufen: Reſtaurant, 4283 E. Ravenbwood 
Dart, gegenüber. Ravenswood SHohbahnftation und 
N.:%, Depot, 8975. Bezahlt fih in 2 Monaten. 
Dies tft ein Bargain! Wird in 3 Tagen verfauft. 

j midofr 

u verkaufen: Schuh-ReparatureneWerkitätte. — 

Nachzufragen 510 Bladhawf Str. 


Zu verfaufen? Saloon mit Licenz, unabhängig von 
dev - Brauerei, Transfer-Ede. Adr.: “276, 
Aben dpoſt. 


Zu vertaufen; Billig, guter Ed⸗Salodn, in guter 
bluhender Nachbarſchafi. Nachzuffragen: 4768 N. 
Glart Str., Ede Lawrence Abe. mido 


Bü verlaufen: Leafe von 1 oder 2 Säufern und 
Model. 1535 LaSalle Ape. 


Zu verlaufen: Billig, tmegen PBerlaffens _ der 
Stadt, 1, 2 oder 3 Roominahäufer. Baar oder im 
Austaufp für Grumdeigenthun. 149 Wels Str. 


Ix verdaufen: Schuh⸗Shop. Guter Plat. 1806 N. 
Hälſted Str. 


- _$195° faufen Be Gandy:, Zigarren, leichten 
Grocery⸗, ShulsStore. Gigenthüner 4 Yahre auf 
dem Plage. Nabe Schule mit 2000 Kindern, 3 Himz: 
mer mit Store, nur $i4 Miethe. 1870 Hudfon Uve. 
BEN ee 


Zu vertaufen: Reſtaurant-Sachen, 3 große Oefen, 
Gas und Hehung, Kochofen mit Seißwäfſer-Ein— 
eihtung.‘ 1321 Clpbouen pe. 


Bu verkaufen: Gin gutnehendes Reftaurant und 
Lunchroom, billig. 82 Meft North Ude. 


‚Moderne Bäderei — feine Sage, großer Gafh 
Trade, Gefhäft, Firtures und 2sftöd. Brid-Store, 
mit großen Flat darüber und Balement darunter, 
beide hell. Gercpift werth $2500, verkaufe beides zum 
wirklichen ER des Grundeigenthums. reider 
ahlungen. — Milfon Stirlen & Co., Zimmer 502, 
269 Dearborn Str. 

Zu faufen geſucht: Delitateſſen-Geſchäft, Nordſeite. 
Asbr — Aben dpoſt. 
Zu laufen zeſucht: Bäderei in quter Geſchäfts— 
last, Southpart oder nahe dabei. Adr.: T. 58, 
Abendpoft. 


— — — 


Zu verkaufen; Bäderet, guter Gefhäftsplag. — 
Adr.: F. 160, Mbenbpoft. w—— Or 


Bargain: Verkaufe möblirtes ſieben Zintmer: 
Flat, Tumpfheizung, oder Möbel allein. 230]- Dear: 
bern Ste, Wat 5. 


‚Zu verkaufen! — 53 und Grocerh Store, 
bilig, alles neu, 1480 Clpbourn Ude, 


Verkaufe mein 10 Zimmer MRoominghaus, Wiles 
befeht, gute Lage, auh für Boardingyaus. 3123 
Indiana Une, ; mibo 

Su verlaufen: Buterftore, Ede, beit: Nachbar: 
oft, keine Konkurrenz, neue Yceboz, neue Waage, 
Räuderbaus, elektrifhe Wurftmafine, fehöne Woh: 
nung mit ab, billige Mietbe, Wocheneinnahme 
3250, 8700, wenn fofort genommen, ‚wertb das Dop- 
pelte. fragt Morgens 9. 1572 Siybourn Ave. 


Habe 10 Delikateſſen⸗Stores zu verkaufen, in beſter 
Lage. Tägliche Einnahme KL5—$35. Ueberzeugt. Euch. 
ragt Morgens 9. 1572 Elybouen pe, 

Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Detitatef: 
fee, Zigartenftores, Vädereien, Roominghäufer fau: 
fen oder dverfaufen till, gehe zu Guthmann, 1572 
Clybourn Ave., Morgens. 


Habe 17 Saloons zu vertaufen, mit oder ohne 
Lizens, von 8100 bis *86000. Ueberzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9. 1572 Clybourn Abe. 


Magnolta Kalle, 2334 N. California Ave., zu ver: 
miethen, mit Bar. Otto Hch, Mer. Humb. 6295. 
; 2örtimt 


Bu verfaufen: Nr. 1 Bäderei, Norbfeite, $1000; 
wöchentlihe Einnahme $40, volle Preife; gute Mobh- 
nung gegenüber Shop. Auskunft ertbeilt 9. Wali— 
meper, 1644 Belmont Ave. dimi 

€ u vermiethen:— 

Bäderei, neuer Nr, 3 MiddlebysQOfen mit Heik- 
ER — 

ate a ront. | au ende Nacıs 
barfdaf9t. 40.00. 4554 Bineoln Anmıre. dmdo 


Bezable auten Breis für eine Räptifhe Saloon: 
Ligens. Adr.: %. 148 Abendpoft. Wotlwx 


Zu vertauſchen: Gegen Grocery und Butcher — 
Michigan Farm. Brodfuehrer, he alle 
tabe. imi 


u verlaufen: Bäderei, Cübfeite. Eigenthümer 
bat andere Gefchäftsargelegenheiten. Nor, R. 
396 Abenbdpoft. 210fim& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Junger Wittiver mit $1000 fucht gute®efchäftsfrau 
als Partnerin mit $1000, um Neftaurant und Sa⸗— 
loon zu eröffnen. Briefe erwartet bi Samftag. Apr. 
2. 2. 8, Abertbpoft. 


Verlangt: Guter Brotbäder als Partner in Bäde: 
rei. Adr.: 2. X. 48 Mbendpoft. : 


Ah Beh nieysiihneegtimen nähen heit keinen 
Partner gemünfdt in Kunfiglaferei.. Ade.: fr. E 

Abendpoſt. or Kühe 
Sude mich mit fleinem Rapttal in irgendiwel er 

Bande zu — Adr.: X. 580, en 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


egt beginnen die neuen Serbitzirtel im Eng— 

AR für Herren und Damen. ER und peifer 
tie jemals ofjerirt. 3 Monate $5. (40c mödentlici); 
au privat. Etellungen frei durch G.N.sB.=Union, 
5 Rorth Ude, nahe Halfted — 
dimi 


Grundlicher Blolin - und Plano⸗Unterricht 
theilt zu mäßigen Preifen Me. und Mes. Urthur 
Sri, 543 North Ape. 0113,16,17,23,2 


Gngliiber Sprahunterrigt für Gingewand * 
1835 Faeatte Ave Er North 4107. Ottilie Mochnte, 
2 loffafomiim 


Diolins, Mandoline ober Guitarre « Unterricht, 
Tags oder . ÜUbends, 50c die Lektion. Gin feines 
ü zument frei für jeden. 1572 R. fted Str., 

de North We, Bimmer 7. ipmijamolm 


"SH mibt Lanıfgule. Riaffenunterriäg Breitas 
Abend. 15% %. Eier Str. Tel. Horb Ri 
otime 


NRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefee Rubrik 2 wents das Wort.) 


Richard U. Kod, 


Zeutfcher Adnofat und Notar, 
115 Tearborii Str. 7. Yloor. 


‚Alle Neditsfahen auf daB Beite beforgt. 
North Ave. 


Nordfeite-OÖffice: 555 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 * 


hihi m 
Ulbert ®. Ara — doofat, 
Pregeile in_ allen gecstnhöhen % t. Alle Redtss 
oeihäfte beften net t ie en eingezogen. Wit 


sb * 
aus * rungt⸗ „u He he überall 
rir ’ che —5 — 


t, n 
tolleltirt, Adftraft 
en. Bimmer 13 Die hie 
tionaf Bant Ding, Dearborn und Monroe 


Str. 
11j1® 


Fred Blotke, beutiher Nehtsanwalt. 
Alle NRehtöfachen prompt beiorgt. Braf- 
fizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn: Str., u 1444. Abends 
750 Bitterfweet' BI., nahe Clarendon * 


Sohn Wagner, deutfcher Abvekat. 
Braktizirt in a 8 ——— Rechts: 

dien prompt beiorgt. cr Nat, 
1% Monroe Str, Sim. 1313, Ede Glarf, 


St Guc Bot am Mabey, habe Roscoe Blod., um 
ot an — coe 
Nur 9775. Muk verkauft werden. — St mw, 
Xot an Central Park. Ape.; nabe Euflom pe, mu®, 

98 ſprecht vor und macht erte. — 8 Volle 

n Bart Ringe darunter sivei. Edfotten am Folter 

Ape., ausgeye Anete Lage ish geim zu bauen obes 

&: Sühnerjarm;. blos * jür Alles; Sr * 

ort ern RM. — Spencer & Keins, 

Paulina Str. und Yin Ave. 


Refte Verkauf;  GEinige_ 30 Fuß Lotten in Lale 
View, alle Straßenverbefferungen, bequem zur Ape 
diſan Str.-Station der Rovenswood:Kohbahnlini 
Lincoln Mor. und Irving Part Boul. Gars, 
= oder. mehr Baar und 1) monatlich. 

ubdivifton-Office: Ede Leabitt und Addifon Sir. 

Belosty, 1905 Belmont Anenue, 
24,26,2808 


gu verlaufen: 6 Zimmer Cottage mit Henem 
Delilateffenitore im Barement. Billig, - wenn fofort 
genommen. 3010 N. Oakley Apr. 


Bu verkaufen: Feines zweiſtot Frame. 44 
Zimmer Flats gut vermiethet. 1943 George: Etr. 
E00 Baar, Reit auf Abyahlung. Achn Gobei, 
Southport Ape, mibo 


Gutes: Lake View Buther-Gejhäftss@dgebäune ju 
verfaufen; Preis $6200, Hotdofalomsmiirta 
uguft Zorpe,. 820 North Une; 


— 


Modernes zweiftödiges Brick Flatgebäude mit 2 

öften, nahe Megnolie und Ninge Une; Preis 

86200, redugirt von 7000. 
uguft Zorpe, 826 . Ave. 

2otfrfaſomomidoſa 

Beeren entire hc eine EEE ER 

verkaufen: 8 Zimmer Haus, Brid:Bafement, 

a Gas, heihes umd kaltes Wafier, —— — 

ben, 84000. 61800 Baar, Reſt nach Beneben. 

Zelosty, 1i9005 Belmont pe, 

fomife 


Ausgegeichnetes. ‚Geichäftsgehäude an N. Halfkeh 
— Be Alm, Em * 2 DR Peine 
2. 200. Die Pauftelle allein. if fon 
werth. Arthur Jofetti, 657 North Ave. Ar 
a —— 


Großer Bargain!! — Mohawf Str., nahe Rortb 
Ave., Iſtza Gebäude, Got 3Ix137, jährliche Micthe 
00 wegen ſtrantheit des Beſihers berſchleudere fuür 
86500 Morigage 33000 zu 5%. — Arthur. Hofetti, 
657 North Ane. dimiiria 
um 000 nn 

Gine vortheilbafte Geldanlage! — Bridgebäude in 
verihiedenen Wohnungen, mit Badezimmer und 
Dfenbeizung, don $16,000 auf 813,000 herabgeſeht. 
Eigenthümer würde ſeinen underſchuldeten Theil ge 
en Leineres Eigenthum vertauſchen. Nahe Wiscons 
in Str. und Lincoln Part. Go J. Schmidt & 
Son, 2175 Lincoln Ave. dimi⸗ 
abi herein hehe menge kn 

School, nahe Perry Str., mopvernes zwei 6 Zims 
mer jFlatgehäude, 83600. Noll 

Auguft Xorpe, EM North Upenite, 

Zu verlaufen oder vertaufchen: Modernes ausges 
zeichnetes meieß Ieftödiges FFlatgebäude, Dot 33x10, 
an Winthrop We. nahe Argyle Str., für Fleineres 
Gebäude. Auguft Zorpe, U North Avenue, 

Woldoſaſodimidoſe 


Nascoe, öſtlich von Clatt Straße, modernes zwei 
6 Zimmer Bridgebäude, 24800, merthb 820 
Auo. Torpe, 820 North Äve. 
Woldoſaſo dimidoſa 


„Bu berfaufen: Großer Bargain, feines 2 Flat 

gesu, Brid Bafement, 5—6 immer, Bad und 

Jas, ebenfo 7 Zimmer Frame-Haus hinten, Miethe 

8024 das Jahr. Lot 104% Fuß tief, feines Ginfonts 

me, auf Geld, das angelegt ift. Preis 5200. Berry 

Str., feine Nahsarihaft, Echt «8 an. 

Brant Bed, 2014 Irving Part Boulevard. 

220tlm 


Yu verfaufen: 2:ftöd, Bridhaus, 5 und 6 Yimmer, 
neuefte Ginrihtung, in Edgewater, 26000, billig. 

Ebenfooo eine Rofivenz in MWitmette, neu, billig. 
Eigentbümer J. . Ries, 5854 Magnolia Ape., 
VDhone Edgeiwater 279. . MNook ln 


Nordweſtielte. 

Zu verkaufen: Hübſche Oeime für wenig Geld in 
Weſt Irving Vark; 2 Blodd von Gar; alle Etras 
Fenverbefferungen vorhanden tmd bezaälit. 

d Zimmer Bungalow anf KontretzPafement; 

Eibeboard, — — bemalte Wande. 8Woo 

immer Stucco Bungalow auf 80 Fuß Lot; 
ichen = Vertäfelung, feines Sideboard; be: 
malte Wände 

5 Zimmer Brids&ottage; feines Bafemert und 

Bahpoden; 20 YFuh. Südfrunt Lot, mut... 2200 

Pedingungen: 2300 bi3 $500 baar, Weit monatlich, 

vetter & Zander 69 Dearborn Er, 
Lrandh: Milmaulee Une. und Arbing Darf Pod. 
2201110 


— Borum „Meft" gehen? 

Keuft eine halde Here Lot in Weit Irping Bart 
— fhnellerer und größerer Profit — ee Der 
Stapigrenzen — ——— zum Bewäſſern — 
5 Ets. Gahrgeld — KO Baar, $10 per Monat — 
macht Gud) in furger a unabhängig. — &lluftries 
tes Bilchlein frei per Moft. 

Zweig⸗Offic⸗: Irving Park Blod. und 
Milwauker Abenue 
Roefter & a 69 Dearsorn GStr., 
Ede Randolph Str. 
Moll 


Zu verfaufen: Schöne GdsLot an Larmndale Ape., 

mi Blods ſüdlich von Fullerton WUvenue, 

bei 15 Bub, zu 854 
6. 6 Neeros, t 


5 Pullerton Uve., GE Avers pe. 
9-11 Borm.,: 3 bis 7:9 Uhr —* — 
i⸗ſe 


Zu verkaufen: 24446 Woodard Etr., Bed. 
bon Milmaufee Une. Gars, nahe Logan Saulate, . 
neue zweiftödige zivei 4: Zimmer iFlatgebäude, Kon⸗ 
fretbalement,. Bad, Shades, Gassfyigtures,  guse 
Kapitalanlage, Hänfer offen. Leichte Abzahlungeit: 

Melm3,:.259 Milwaufe Ave. 3ſfpſamie 

Su verfaufen: Gin ganz neues und modernes. 7 
immer Bril Wohnhaus, Nr. 335 W. Montina 
tr,, nabe> ern Üde., für 83200. Kleine Unzabs 
— eſt in — tleinen Bahlungen. 
€ RR Haaſe & Co., 157 Wefbington Str. 

4 Zotlmd 
Zu verfaufen:_2 feine Gd:Lotten, Bäderei:Store, 
eine Bimmer, Stall, Alles groß, wegen Grbichaft. 
500. 3124 N. Sacramento Abe. 

Zu verfaufen: 2eftöd, und Bafement  Brid-Ges 
bäude, 34 Bimmer fFlats, Thomas Str., 'mahe 
Wifhtenamw, Preis 83300. R. 3. Teriwilliger, Bi: 
viſion Str. und Aſbland Ave. 

‚Snap! — Neues 87000 Steinfront, 2 Flat Ge⸗— 
bäude, in guter Reſidenz⸗Gegend, wird für“ die befte 
Offerte, die bis Sonntag, den 30. Skttober gemacht 
twird, berfauft. 86 N. Sacrumento Biod. 

otæ⸗ 


denen sehen 

Neues, modernes 2 Frlat Gebäude, nahe Humboldt 
Part. Nehme gute Meine_Gottage ala Theilgay- 
fung. Seht Eigentümer. Zimmer 211, 4 YaSallke 
Str. i Hof,X® 


Figenthümer muk verkaufen: Nr. 334 Didens 
Ane., Ede Saneod ne, 3 Flats, durchaus modern. 
vria und Stein, Lot DXIS, wegen Berlaffens der 
Stadt. 670. mido 


Zu verlaufen: 2:ftöd. Framehaus, Brid-Bafement. 
Bargein. Ruft auf Telephon Auftin 11543. dimide 


Eübieite. 
gu een Weſt 63. Strahe 34 Flat Frames 
äude, Ofenheizung, Miethe $176 den Monat, gute 
egend zum Wermictben. $16,5W. Wbzablung. — 
Louis Mint, 6541 S. Halſted Str. Notlwx 


Zu verkaufen: alſted Stt., 8eftöd. Brick Store 
und 4 Flats, Ofenheizung, 810 300. Miethe 114 per 
Monat; ebenfo andere Stores und Flatgebände. — 
Louis Win, 6541 S. Halfted Etr. — 


Borktäbte. 


Niverniein Bart Lots zu verkaufen in Gary Ind 
Sinf jede, $10 Anzahlung, $5 den: Monet, Teine 
Sinfe 


n, einer Farmıen_ zu verkaufen zu Pargeins 
.. Barney & Schroeder, Porman Bios. 
sche Genter, Gary, Ind, . 1500°2 
mm m m 1 — — _ _ _— _ ee —— 


Farmländereien, ’ 

20 Ader Frudt-, Hühner und Gemüie- 
Land, nahe Higgins See, Rodcommon Go., 
Mich.; 5450, 820 Anzahler,, E10 monat- 
lich; deutſche Nachbarn; Zilular in beut- 
fdjier Sprade. Exkurfion 1. u. 15. Nov. 
Kommt und jeht die erftaunende Ernte. 
Nachzufragen: O. J. Willer S Co., Eigen · 
thümer, Zim. 45 LaSalle Str., Chic. 
Offen von 9 bis 12 Sonntag Bermittag, 

’ o . 


—— — — 
Sehr gut eingerichtete Acrtes Frucht⸗ Beeren⸗ 
und Geiteide-Fatm am Waſſer, viele hlare Outle 
len. Walkung, Wieſen, gute Gebäude, große Ernte, 
ferde, Vieh, Hühner, ſa imtliche Geräthe und Ma⸗ 
inen: Preis fir alle! 2400; Leichte Zahlungen. 
. War, Route 1, Grand Haven, Nigigen. 
= 22olfamtie 
Bu vermiethen: 6 WUeres Farm mit Gebäuden und 
Stallung, RE ür gute deutfhe Leute für 
nerzudt, Miethe $15 per Momat. Tage ift nördlich’ 
omwmanptle. Nähere Auskunft ertheilen Ries 
bandt & Kath, Güdweltede Eoutbyort Mine. und 
Tiverfen Bind. mifefen 
verfaufen oder gu hertaüfen: 190 Uder Wiss 
— Kern. mit Dierden, den Maihinen und 
Ernte, Brodfuehrer, La Salle Str., Simmer ae 
. m 


verfaufen: Gute 3 Uder M % 
mi ——— Hũhnern und allen kam 
nabe Stadt. Nadzu ober eiben an ben 
Eigentümer. &. %: Schmidt, Urder u. 


abe Bar —— 
ts & * 
—* o North Une, Chicago. 1904, 8* 


verkaufen: Beltes Marmland im fübmehichen 
guten En 6 Stunden Wahrt von Chicago, zu 
850 per Uerre; zu den Rdn beliebigen Keringime 
en. Rommt und feht große, wachlende Grnten auf, 
5 angrengenden armen, Rebt. 121 2a — 


&ie ni £ 
icht, was Sie nicht mo 
mollen * * —— je 





en F ? 
& 


deli: 
kater 


KAFFEE 


Bezapit feine 301 Bid 3dc 


für Naffee — 88 ift eine Gelb - Berichwen- 
dung, denn Banke8' verkauft einen belifaten 
. Kaffee zu 2ic das Pfund, garantirt jo gut zu 


60 State Er, 


fein wie irgend eine Sorte, die in Chicago für 


35e das Pfund verfanft wirb. 


- Jeder Laden führt auferdem bie folgen» 
‚den auögezeichneten Kaffee-Gorten 


EEE 
81000 Belohnung wenn Ahr in irgend einem |; Allerhefter Santos — 


ven DBantö_ 20 Läben ein Plund Putterine 
tanien fünnt. 


Allerbefte Elgin Greamery Butter, 

die Be die au haben tft 

Reine Butter, frifch hurneb;. viele 2 8 
Zäben verfaufen fie al3 die beite, Bf c 


1644 Gh Üpe., nabe Alhlend Av: 
1997 Mitweuler Ude, nahe Blpop Eir | 


1 
5 slenb_ pe,, 
en a mie, 18, — 


Weſt 
@eite 
Läben 


| da3 Pfund für 
(Dies ift der Bafles, den ber Prämien 
Mann für 30c das, Bd. verkauft.) 


ı Baucy Benberry — 
das Pfund 


Guter Kaffee — 
das Pfund 


1816 ©. .. Str., nahe 18. Str. 
m = . Str, nabe ood Str. 
Str., nabe Rebzie Une. 
2402 R 5 Rbe. nahe Rodwell Str. 
3054 wer Üpde., nahe Albany Une. 
1510 MW. Madifon Er, nahe Dgden pe. 


2836 Deh Madifon Etraße, nahe Galifornia Avenue 
Süpfeite Läden 


82 Übentworth Üdenze. | 


406 .M. Divifion Gtr., 


OD. North Ane., nahe Salfted 


Lolalberiit. 
Bie Kong refmwahlen. 


Wah er von Cool Counth haben zehn 
Kongreßabgeordnete zu erwählen. 


Wichtige „Iſſues““. 


hohe Lebens mittelpreiſe und Verſchwen⸗ 
dung in der Bundes verwaltung. — 
Sabath’s Hampf gegen Erfhweru 


der Einwanderung und Naturaiiftin::g. 
\ 


Mährend e8:im Kampf um bie me- 
nigen Staatsämter, die in der No 
vembermwahl zu. befegen find, an .bren- 
nenden „Iſſues“ trotz aller Verſuche 
der demotratiſchen Kampagneleiter, 
ſolche künſtlich aufzupäppeln, fehlt, 
hat die Wählerſchaft bei der Auswaähl 
von Kongreßkandidaten eine Menge 
äußerſt wichtiger Fragen zu entſchei— 
den. An lebensfähigen „Iſſues“ ha— 
ben die demokratiſchen Kampagnelei— 
ter keinen Mangel, und ſie beuten ſie 
nach Kräften und mit großem Geſchick 
aus. Bisher haben die republikani— 
ſchen Kampagneleiter wenig oder gar 
nichts gethan, auf die — —* 
Gegner zu antworten. erſter 
Stelle ſteht unter den Sr im 
Kampf um bie Kontrole des Kon= 
greſſes das Payne-Aldrich-Zollgeſetz, 
das nad) der Behauptung feiner Geg- 
ner im demofratifchen mie im republi= 
fanifhen Lager für die außerorbent- 
liche Steigerung ber Koften. der Le- 
benahaltung in den legten zehn Nah: 
ren berantmwortlich zu machen ift. Da 
fämmtliche republifanifchen Vertreter 


von Cook County im Repräjentanten= 


haus bis auf Kongregmitglied James 
R:Mann für das Gejeh geftimmt ha- 
ben, und auh Mann nur gegen bie 
GEinfuhrzölle auf Holzbrei Einwand 
erhoben hat, fo machen die Demofra- 
ten alle ala Mitglieber des Flügels der 
„Standpatterd“ für das Gefeg unb 
feine Folgen verantwortlih. Hand in 
Hand-damit geht das al „Sannonis- 
mus“ ‚bezeichnete „Ifue“, momit das 
Eintreten der republifanifchen Kon 
grekabgeorbneten für Sprecher Joſeph 
G. Cannon, Haupt der „Stanbpat- 
ter“, bezeichnet wird. Süämmtliche 
Vertreter von Coof County haben fid 
jtet3 als getreueAlnhänger des „Weifen 
von Danpille” erwiefen, und vegein- 
zelte Erflärungen gegen Cannon,Y die 
feit Eröffnung der Kampagne abge: 
geben morben find, merben von ben 
Demokraten nur ala Mittelchen der 
Betreffenden bezeichnet, dem Sturm 
des Unmillens zu entgehen. Ein brit- 
tes „Iſſue“, das die Demokraten nach 
Herzensluſt ausbeuten, iſt die Ver— 
ſchwendung der republifanifchen Ver⸗ 
waltung. Hier ſteht ihnen als beſter 
md ficherlich unparteiifcher Gemährs- 


mann Senator Nelfon W. Aldrich von | 


Rhode Island, das Haupt der reaktio⸗ 


nären Oligarchie im Oberhaus der 


Nation, zur Verfügung, der offen im | 
Senat erflärt bat, daß die Vermwalz | 
tungstoften jährlich ohne Schaden fur 
208 Land um $300,000,000 vermin= 
bert werden könnten. Dieſen Ankla⸗ 
gen gegenüber ſind die Republikaner 
im Counth merkwürdig ſtumm geblie⸗ 
ben. Auf die Anklage der Verſchwen⸗ 
dung in der Bundesberwaltung haben 
ſie angeſichts der Erklärung Senator 
Aldrich's überhaupt nicht geantwortet. 
Als Antwort auf die demokratiſchen 
Angriffe auf die hohen Koſten der Le⸗ 
benshaltung, veranlaßt durch das 
Zollgeſetz, haben ſie eine Schilderung 
europäiſcher Arbeitslöhne und der 
Verhältniſſe europäiſcher Arbeiter—⸗ 
Familien veröffentlicht, die Samuel 
Gompers auf Grund „grünblicher” 
Studien, die er während einer kurzen 
Curopareife gemacht yeh ——— 
geſtellt hat. 


-—_—— 
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Uandidaten für den Kongreß. 

Die Kongreßkandidaten der repu⸗ 
blikaniſchen und demokratiſchen Par⸗ 
tei in Coot County ſind, wie folgt: 

1. Kongreßbezirlk. 

Republitaner— Martin B. Madden, 
3829 Michigan Ave. Mitglied des 
Kongreſſes ſeit 1904, Präfident ber 
Meitern Stone Co. und Direktor ber 
Metropolitan Zruft and Saping? 
Bank, ein Mafchinenpolititer. Ym 
Sabre 1855 geboren, erhielt Madden 
jeine Ausbildung in ben öffentlichen 
Schulen der Etadt und in einer Han- 
belsfchule, gehörte dem Stabtrath von 
1889 biß 1897 an, mar Borfigenber 
des ftabträthlichen Tyinanzs = Aus 
ichuffes von 1892 bis 1897 und Bor: 
jigender des Stabtrath3 von 1891 bi 
1893. Wurde 1904 zum .erften Mal 
in den Kongreß ermäßlt. 

Demokrat — Michael €. Maher 
2716 Butler Str., Anwalt, 39 Jahre 
alt. In der 4. Ward geboren und in 
den hieſigen Schulen erzogen. Stu— 
dirte die Rechte am Chicago College of 
Law, das er 1896 verließ. Wurde im 
Jahre 1902 zum Mitglied desStaats⸗ 
ſenats erwählt, in welcher Stellung er 
ſich einen guten Namen gemacht hat. 

Lehnte eine Wiederwahl in den Senat 
ab. Maher iſt Mitglied des Staats— 
ausſchuſſes des katholiſchen Förſteror— 
dens. 
| 2. Rongrefßbezirt, 

1 Republikaner —¶James R. Mann, 

7221 Merrill Ave. Mitglied des Kon- 
| orefles jeit vierzehn Jahren. Mit» 
| glied der Anmaltzfirtma Mann & 
ı Miller. Wurde im Nahre 1856 
| in Chicago geboren und erhielt 

feine Ausbildung in ben öffent- 
| fichen Schulen und ber Staatsuni⸗ 

verſität, ſeine juriſtiſche Ausbildung 
im Union College of Law. Kongreß—⸗ 
mitglied Mann iſt der einzige der 
| Kongreß = Abgeordneten von Coof 
Eounty, der gegen das Zollgejeg ge- 
finmt hat. . Beranlaffung dazu gaben 
die hoben Einfuhrzölfe auf Holzbrei 
und Drudpapier, für deren Erniebri- 
gung er nahbrüdlich eingetreten ift. 
Sonft hat er ftet3 auf Geite ber 
„Standpatter3“ geftanden und it ber 
einzige der SKongrehabgeorbneten 
Chicago’d, der offen erklärt hat, er 
iwerbe nochmals für Cannon ftimmen, 
menn er fi um eine Wiederwahl zum 
Sprecher bemwerbe. 

Demofrat— Kohn Chas. Vaughan, 
6048 Kefferfon Ave., Befiber der Sa- 
menbandlung, die feinen Namen trägt. 
Sn Pennfylvanien geboren, fam er 
mit feiner Familie im ahre 1868 
nah Chicago, befuchte die alte Zen- 
tral⸗Hochſchule und das Hillsdale Col⸗ 
lege, Mich. Erlernte das Blumenge— 
Ihäft und War-in einer Baumfchu:e 
thätig. - In diefer Gtellung erlernte 
er auch die deutfche Sprache. Er er=- 
Öffnete im Jahre 1879 ein Kommif- 
fionsgefhäft für Schnittblumen, das 
er fpäter verkaufte, und verlegte fi 
dann ausfchliehlih auf den Vertrieb 
von Sämereien und Blumenzudt. Das 
Gefchäft hat einen derartigen Umfang 
angenommen, daß Zmeig-Geihäfte in 
New York und Hobofen eröffnet wur⸗ 
den. Waughan bezeichnet fi ala 
| Fortfchrittlicher Demokrat und tritt 
| befonders für Revifion ber Zollfähe 
auf Zebenabebürfnifie ein. 

3. Rongreßbezirt, 
| Republitaner — William Warfield 

MWilfon, 6711 Stewart Upe., Anwalt, 
| Mitglied des Kongreſſes feit 1902. 
(zu Wurde 1868 in Ohio, Bureau County, 

‚ geboren. 1893 zur Anwalts» 

—* zugelaſſen, iſt er ſeitdem als 

Anwalt thätig geweſen. Wilſon iſt 

ein Schützling Gouverneur Deneens. 

Trotzdem er im Kongreß ſtets auf 

Seiten der „Standpatters“ geſtanden 

hat, hat er es ſeit der Vorwahlenkam⸗ 
pagne vorgezogen, ſich als Fortſchritt⸗ 
ler auszugeben. 

Demokrat —Fred J. Crowley, 405 
W. Garfield Blod. Anwalt der 
Grundeigenthumsfirma H. O. Stone 
& Co. 1871 in New York geboren, 
fam 1873 mit feinen Eltern nad) Ehi- 
cago und befuchte hier die öffentlichen 
Säulen. War von 1887 bis 1900 bei 
der Firma Nelfon Morris Co. be⸗ 
ſchäftigt und ftieg vom Telephonbe- 
dienfteten zum Anwalt für die Krebit- 
abtheilung auf. Ermarb fich feine 
Schulung in den Abenbichulen und ber 
Late Foreft-Univerfität und murbe 


1897 zur Anwaltspraxis zugelafien. |- 


Seit 1901-Anmwalt der Firma 9. O. 
Kandidat für ben Kon- 


4 Kongreßbezirt, 

- Republitaner— Michael G. Walfh, 
4738 UnionXbe., Hilfs-Leichenfhauer. 
1 Wurbe. 1873: 3 in — geboren und 
| fam ‘1881 mit feiner fie nad) | 


——— und war einige Jahre 


bei der Firma Armour & Eo. beichäf- 
tigt. Wandte fi 1895 der Politik 
zu und war Schreiber im Kreid- und 
Superiorgericht und bei der Renifions» 
behörde. Seit dem Jahre 1905 ift er 
Hilfsleichenſchauer. Ein typifcher ge 
Thäftsmäßiger Mafchinenpolitier. 

Demotrat— James Ihomad Pie» 
Dermott, 4524 Union Upve., Mitglied 
be3 Kongreffes feit 1906. Wurde 
1873 in Grand Rapids, Mid, ge 
boren, erlernte die Telegräphie in De- 
troit und fam 1893 nad) Chicago, mo 
er ebenfalls als Zelegraphift thätig 
war. MeDermott ift einer der 23 
Demokraten, die fi von ihrer Partei 


losfagten und mit den Anhänger 


Spreder Gannons ftimmten, als bie 
übrigen Demofraten und Anfurgenten 
einen Verfuh machten, die Machtbes 
fugniffe des Sprechers zu bejchneiben. 
Sabatı befämpit Hativiften. 
6. Kongreßbezirk 
Republilaner — Loui? 9. Clus⸗ 
mann, 1377 Blue $sland Ape., Zahn- 
arzt. Wurde im ahre 1866 von 
beutfchen Eltern in La PBorte, Ind., 
geboren und fam 1863 nad) Chicago. 
Hielt fi) von 1873 bis 1874 mit feis 
nen Eltern in Queneburg auf, mo er 
auch zur Schule ging. Beluchte [päter 
bier die öffentlihen Schulen und er» 
hielt jeine Ausbildung al Zahnarzt 
an ber biefigen Hochfchule für Zahn 
beilftunde. Geit 1886 als Zahnarzt 
thätig. Clusmann hat fich nie um ein 
öffentliche Amt beworben. Er be 
zeichnet jich al8 fortjchrittlichen Repus 
blitaner. 
Demokrat — Adolph J. Sabath, 
2006 S. Aſhland Avbe., Anwalt. Mit⸗ 
glied des Kongrefies jeit 1906, Ge: 
boren 1866 in Böhmen, fam 1881 nad) 
Chicago. Stubirte die Rechte am Chi- 
cago College of Lam und mwurbe 1891 | 
zur Anmaltsprariz zugelaffen. Wurde 
1895 bon Gouverneur Altgeld zum 
Triedensrichter ernannt und mar bon 
1897 bis 1907 Bolizeirihter. Im 
Kongreß Hat fih Herr Gabath 
duch fein nachdrückliches Ein— 
treten gegen bie Verfuche der Nati- 
bijten, die Einwanderung dburd Er= 
höhung der Kopfiteuer und die Nas 
turalifirung durd) Erhöhung der Ge- 
bühren zu erfchmweren, einen Namen 
gemacht. Außerdem hat er ftet3 auf 
Befferung der Behandlung ber Zi: 
fchendedäpafjagiere gebrungen. Er ift 
ber Vater der Bewegung zugunften ber 
Einführung ‚der Wrbeiterverficherung 
und bat die Ernennung einer Roms 
miffion durchgejegt, welche die Frage 
prüft. Außerdem brachte er eine Vor—⸗ 
lage für Urbeiterverficherung ein, bie 
dem deutſchen Geſetz nachgebildet iſt. 
6. KRongreßbezirk. 
Republitaner— William J. Moxley, 
1419 W. Kongreß Str., Mitglied des 
Kongreſſes ſeit vorigem Jahr. Kunſt⸗ 
butterfabrifant, 1851 in Irland ge— 
boren. Kam in zartem Alter mit fei- 
nen Eltern nah Chicagd. Möorley 
wurde zum Nachfolger William Xo- 
rimers erwählt und gehört, wie biejer, 
zum Flügel der ausgefprocheniten 
Hochzöllner. Seine Firma ift in der 
jüngjten Zeit in eine Anzahl Stans 
dale vermwidelt morben, die zur "Ver: 
urtheilung einer Anzahl Perfonen zu 
Zucthaugftrafe geführt haben. 
Demofrat— Edmund %, Stad, 338 
N. 40. Ave. Anwalt. 1874 in Chi- 
cago geboren und in ben öffentlichen 
Schulen und auf der Zafe Foreit- 
Univerfität erzogen, 1895 ‚ur Un 
mwaltspraris zugelaffen. Praftizirte 
bon 1895 bi3 1900 zufammen mit dem 
früheren GStaatSoberridter Simeon 
PB. Shope und murbe in lebterem 
Jahre von Korporationsanwalt Wal- 
fer zum Hilfsforporationganmalt er» 
nannt. Bon 1903 bi3 1905 mar. er 
erſter Aſſiſtent des Stadtanwalts J. 
E. Owens. Lief im Jahre 1906 geaen 
William Lorimer und wurde mit 2500 
Stimmen gejchlagen. 
7. Rongreßbezirt. 


Republitaner — Freberid Qunbin, 
558 N. 51. Court, Chemilalienfabri- 
fant, Mitglied des Kongrefjes jeit 
1908. 1868 in Schweden geboren. 
Bon 1894 bis 1898 Mitglied des 
Staatsfenats. Ein Mafchinenpolititer. 
Brachte im Kongreß einen Antrag ein, 
die Alteröverfiherungs = Gejehgebung 
einzuführen Gin ausgeprochener 
„Stanbpatter* und Anhänger Can» 
nons. 

Demokrat —Frank Buchanan, 2502 
N. Central Park Ave., Präſident des 
Bauſchmiedeverbands und bekannter 
Arbeiterführer. Er gehört zu den 
beſſeren Elementen in Arbeiterkreifen. 
Ein Mann von liberalen Anſichten. 
1862 in Indiana geboren. Bewarb 
ſich vor zwei Jahren gegen Lundin 
um einen Sitz im Kongreß. 

8. Kongreßbezirk. 


Republikaner —¶Daniel D. Coffey, 
1847 Noble Str., Arzt. 30 Jahre 
alt, in Maſſachuſetts geboren und 
ſeit 10 Jahren in Chicago anſäſſig. 

Demofrat— Thomas Gallagher, 522 
©. Sangamon Str., Hutfabrifant, 
Mitglied des Kongreſſes ſeit zwei 
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—— — — — 
Jahren. 1850 in Concord, N. H., ge⸗ 
boren, tam 1866 nach Chicago, bes 
fuchte die öffentlichen Schulen und war 
ala Former thätig._ Seit 1878 im 
Hutgefhäft. Direktor der EoofCounty 
State Savings Bant. Früher Mit⸗ 
glied des Stabtrath8 und Schulraths, 
Hat fich als tüchtiger Vertreter im 
Kongreß bewährt. 
9. Kongreßbezirt, 

Republikaner —Frederick H. Gans⸗ 
bergen, 335 Belden Abe., 1867 in 
Greenville, N. 3., geboren, fam 1885 
nad Chicago. Erhielt feine Augbil« 
dung an der Late Foreft-Univerfität 
und murbe 1890 zur Anmwaltspraris 
zugelaffen. Seit 1899 Mitglieb der 
Lincoln Parkbehörde. _Berufspolis 
tifer. Gandbergen gibt fich ala Fort⸗ 
ſchrittlicher aus, da ſein Kampf in der 
Vorwahl gegen Henry Sherman Bous 
tell dies nöthig machte. 

Demotrat— Lynden’ Evans, 1240 
Aſtor Str. Anwalt. 1858 in Jllinois 
geboren. Erhielt feine Ausbildung am 
Knor College, Galesburg. Von 1882 
6i3 1885 Lehrer in Evanfton. Seit 
1885 zur Anmaltsprariß zugelafien. 
weine verſchiedener wohlbekannter 
juriſtiſcher Werke. War 1896 Kan⸗ 
didat für die Staatsanwaltſchaft auf 
dem Ticket der Golddemokraten. 
Spricht und ſchreibt Deutſch. 


10. Kongreßbezirk. 

Republikaner —¶George Edm. Foß, 
711 Gordon Terrake, Mitglied bes 
Kongreſſes ſeit 10 Jahren. Anwalt. 
1863 in Vermont geboren, in Harvard 
erzogen, 1889 in Chicago zur An— 
waltspraxis zugelaſſen. Gehört ſeit 
1894 dem Kongreß an. Vorſitzender 
des Ausſchuſſes für Flottenausgaben 
und ein eifriger Vorfämpfer für Vers 
größerung der Flotte, Foh gehört im 
Kongreß zum Tlügel der Hochzöllner 
und war einer ber ergebenften Anhän» 
ger Cannond. Hat troß aller Anfra⸗ 
gen biöher nicht den Muth gehabt, zu 
erklären, ob er in Zukunft für ober 
gegen Gannon eintreten will. 

Demofrat— Richard J. Finnegan, 
5818 Magnolia Ave., Redakteur, 1880 


in Chicago geboren, in den öffentlichen - 


Schulen mb im St. Ignatius College 
ausgebildet. Stubirte die Nechte im 
Chicago College of Lam und ‚wurde 
zur Anmaltspraris zugelaffen. Irat 
bor dem Schulausfchuß der Legislatur 
für Herabfegung ber Preife für 
Schulbücher ein, eine Bemegung, bie 
zur Unnahme bes Ettelfon-Gefehes 
— das die Schulbuchpreiſe herab⸗ 


—— — — ⸗ 
Ju Sangamon County. 


Senator Pemberton und Abgeordneter 
Clark vor Gericht. 


In Springfield hat geſtern Staats— 
anwalt Burke die Beweisaufnahme 
zum Abſchluß gebracht in dem Straf⸗ 
verfahren, welches er wegen angebli—⸗ 
cher Annahme von ————— 
gegen den Senator S. C. Pemberton 
und den Abgeordneten 3. S. Clark 
angeſtrengt hat. Der Vertheidiger 
Emery Andrews hat dann in zwei⸗ 
undeinhalbſtündiger Rede den vor⸗ 
ſitzenden Richter, Herrn Thompſon, zu 
überzeugen verſucht, daß auf techniſche 
Gründe hin das Verfahren niederge⸗ 
ſchlagen werden ſollte. Der Richter 
hat das aber nicht einzuſehen ver» 


mocht. 
Als Belaſtungszeugen ließ der 


Staatsanwalt den Senator Holſtlaw 


aufrufen und die NE 
MW. Freier und J. W. Knox. Er er- 
tlärte vorher unummunben, daß er ben 


Dreien nicht über den Weg traue, und’ 


daß er fie vom Richter auf den Zeu- 
genftand rufen lafje, meil er fie nicht 
einfach ihre Ausfagen machen . Laffen 
fönne,  fonbern ſie ins Kreuzverhör 
nehmen müſſe. Und das that er denn 
auch gründlich. Holſtlaw mußte zuge⸗ 
ſtehen, daß man ihn im Intereſſe des 
Angeklagten Pemberton bearbeiiet hat 
ſeitdem er vor den Großgeſchworenen 
dieſen, ſich ſelbſt und Clark, ſowie 
andere — — belaſtet 
hat. Knor u 


daß ſowohl Pemberton und Clark wie 


Hoiſtlaw von ihnen haben geſchmiert 


werben mollen-beim Verkauf der Bulte 
für die Situnasfäle der. Legtslatur. 
Ein. ‚dritter. Möbelverfäufer, W. 8. 
Johnſton, von dem Holftlam Gelb: er- 
halten zu haben geftanben: hat, ift be- 


fanntlich ber — ange⸗ 


flagt. 


Blue Aland — ⸗ 


Der Verband ver Gefhäftslente von 


Blue X3land Ave. will am kommenden 
Samstag Nachmittag und Uhbend,. ei- 
nen Straßentarneval veranftalten, Die 
Straße foll von W. 16. bis W. 22. 
Strafe ausgefhmüdt werden. -Die 
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$10.00—918.50. 
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0. 
do. * gereinigt, per 0.97 
Terpent 0.8144 


zZimotby » Samen. 
v. 0. 


RKRleefamen, „Country Detde, 
Del, 


— 
—— Gut Minder 
7647.80 — Bund; ttlere bis gute 
orte, 8.7 ausgeruchie 


Kuhe ‚2585.00; "gute Vi eulgrfuße NRälber, 
a Bullen, gute b ausgejuchte 
“dl 

Sun, en —— Dölelmaare, 

.15 ute bis ausge⸗ 

—* (aum Kr" 40; eu 
is außge et ee ae 5... 

Ed big is, ausaejußie Bertel, 10 10; 


Saslt — * e *33 per 100 Vfd., 

4. vos ing % 83.50-85.75; 

Inge”, 28.0: hai Zambee, 
Miollerei » Brodutie. 
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l, da 
„Ladieb“, das 9 
— maare, dab Pfund 


Ei 
Beide Waare, ohne Abzug den 
Derluft, * nn (Riften I 
eüdgeland M 
0. 
Firſts“, 9 
— rivas“, das Dan 
Rii-— 
Rahmläſe, „Twins“, na 


Hans das Pfund.. 


22* 
BEESERB 


„Poung America", das Pfund 


Daineee, dag rund — 0.1 
„Brid“, das Pf 
Ehmeizer, das 
Limburger, das 
Geflligel und Kalbfieiit. 
Geilügel mu 
Hühner, das PBfun 
», das Ahunb 
häbne, das Pfund 
Truthühner, das Bund Bonn .n... 
Sänfe, das Pfu 
Enten, dag Bun " 
Gerlügei 
Hübner, das Pfund 
ESvringss“, das Piund.. 
Trutbühner, das Pfund,ooosonus. Q, 
Enten, da5 Pfund 0.13 —0.15 
Gänfe, bass Ülund.i.cnesnassncer 0.07 0.10 
Räfber (geihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das PBlundb 0.10 
— 80 h: Gewicht, das Pfund 0,1 343* 
80—1%0.Mfv. Gewicht, das Pfund 0.11 12 
- Gemüje und friſches Obſt. 
— 8.00 
„Grab"sNepiel, Das Bahescrnssoronne = 
iteonen, Salifornta, bie * 
rangen, Kali Denen Bi Kilte 
——— die 
Weintrauben, san. * tb.. 
Birnen, das Fäß 
Ananas, bie 
Kronsbeeren, vos 


— 
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"awicheln, das Bundchen 

Meerrettia, Dukend 6 

zenfielat, — Kifte 
Kiattjalat, die. Kifte 
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Mohrrüben, 100 Bündchen 

bel er Sad... 
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5 
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Deterfilie, Dugend Bünddhen 
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inabopnen Ralif 
Ttodene 5* A 
Rotbe Nierenbohnen 


ir Berte ein. - ‚Sertavung, Bufbel. 0.40 1.55 
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Dahn — Sener Prozeß begann im 
Ya jre 1808. i 
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—— 
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Eipothete 


BT UMNEE - ee 


RE > ar 


wit Der Kousmube. 


Ey Kopfschmerzen. 


Gamsrgen in ben Schwindel 


Baptichnessen, 
ea die in den 


Gülen durch  paflenbe 
Uugengt 


Helrath9-Ligenfen. 


nde Heiraths ⸗ Lizenſen 
— ers audgefte 
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onen: Belfie © Bruds, 22, 18. — 
oe! Obauc, Miltorya Ptak, 28, 18. 
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— lee Bauline „gelup 32, 22. 
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Thomas Gilmore, Drargaret Fin a, 20. 
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3 
ä — 
iNtam Enenten, Emma Bet air, ar 
amed E. Mahoney, Sarad Nemfome ke 
Jacla a3 Stumbras, ae horn —E 
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Benjamin ‚Hovle Do Kincaib, 26, 20. 
— ‚ Role Ar nowäti, d1, is, 
tn 23, 2 
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Ibert G, Ihrums, Clara Reumut, 28, 22. 
Augufttn — "Mary, Eorfo 19. 
get Korabil, Bronislawa fa, 238, 20, 
barle3 Root, Harriet See F 
— Haſſel, Myhrile Thou 
Le Vant —— et —*8* =: 2. 
Sames Mafterfon, lisa 333 
George W. Clark, nn — * 4, a 
elezanber "Sulgh um, Minnie —— 8 
Jofevb Saftze mot, —— — 8 3 
Carl 8, ER ‚ Bertha 
Sl Me Inne, Binife eb Sapben, ai a 18. 
B1, 44. 
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om ebb ne Beratron, 38,30. 
— mag, Sole Buldhman, 33, 26. 


Ru — 51, 84. 
&da wies. u Glerf, Ma un. Mi 83, -28. 
Hen — ſch, — Summers, 23, 22, 
5* Mofiew * Mach Rꝛ, 28. 
Edmond 8. Deb Ratbron ‚Senden, 24,28. 


„yrantie 41, B. 
—— 28, 82. 
es Bardaca, 2 


22, 22, 
Sillard, Suſan airce 28, 80. 
Adam Tadel, Sulyanna Ob ne —3 
claub a ata * Brauer 
er Tman €. eiman 
Bed, Elisa bei 
Char e8 Brenntwald 


Unugengläfer Befeitist iner- 


Krampfaderbrud), 


nefchwmolfene Süße? 
Glaſtiſche 


Strümpfe— 
geheilt. 


er * 
— — en 
ne gep e — 
mit Diploma— frauen. 

Wir haben alle Sorten Leibbinden, 
Brumbänder unb maden Gtrümpfe nad Ma, 

Bella —— 

upd Net — 


* 
PR 9 
de, Se 
be.. —— 


Ei 
umimp üe.. ....... 


ih, A . 


Er 0.2. ujgaelafien „Tut Mater 
Offen täsltg Dis 8 nn 10 9 1 pn 


'The Public Drug — 


150 STATE STR. 
Mabtfen und Monroe 


5 Radical Cure Bruchband 


—— 


F iſ dad eintige wWand, das auch den 
tert Bruch ohne Unterriemen ſicher 
und mit der Belt Heilt; zoftet nit und 
tft gerulos. Ungepabt bon erfahteniten 
Banbagifien für Herzen und Damen unb 
Yerfauft unter Sarantie, Wir fabriziren 
K über 70 Gorten von 6be anf. für ein 
feitiae und bon 81.25 aufwärts für bap- 
pelte WBeuchdänder, Gummi-Strümpfe, 
% Bandagen und Ulles in unfer Bad Ger 
Börige gu den niebrigften Gabritpreifen. 


HOTTINGER’S 


Fl BANDAGEN-FABRIK, 


let, 27, 19, 
hlor Neivmark, Irene Riebman, 21, 18. 
BSancaak, "la &tafial, 22, 19. 
ing ofa Ryrp, 20, 23. 
Die Wachut a Becvarit, 22, 2, 
Ripfa, en Bode. 
barles —— fi, Min 


, Morchana panel, 2 2 
—* ro Qucile WDeeler, 42, 34, 2. 


Bruch: 


ohne Schneiden geheilt 


Nur 815 


— einige Tage. 


E —— Anne nes 
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ii Sarn ats Baie 


— —* 
ai 
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nu 8 
Hein ware —— 


Verzögerung, 
Anltzengung, 8 Ausgleiten el Bi Fall, Een ober 
ten Brud * ber: n 


“sie wi noch er 
geheilte Männer: 


Thurm⸗Uhr auf dem Webäube, - 


Heilt Euren Bruh 
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Dänen *5 und * 
fabeiziren enter 

wa; ie Ban 
zmutterjentung, Mas 
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Euren vollen 
Geldwerth 
erhaltet 


Man. man — 


Lolalberidıt. 
Derfönliche Freiheit. 


Ausihug der Verbündeten Vereine 
hebt Platformunterſchiede hervor. 


— 


Abitimmung der Anwaltskammer⸗ 


JR überwiegend znguuften reputlifani« 
fh:r Richterfandidagen ausgefallen. — 
Uur zwei Demofraten indoyfirt. — 
Treten für Herrn MeEormid ein. 


Folgende Erklärung, welche geitern 
auf Antrag der Herren Hermann Bau- 
I ler und Nicholas Michel? von dem 


| politifggen Ausſchuß der Verbündeten 


Dieſes 5Stücke Bibliothek-Set, vollſtändig. 
Bibliothek-Tiſch, großer Schaukelſtuhl, Lehnſtuhl, kleiner Schaukelſtuhl 
und eine prachtvolle Miſſion-Gaslampe. Aus maſſivem Eichenholz mit 
hübſchen Schnitzereien gemacht und abgefertigt in Weathered Miſſion. 
Der Tiſch hat ein maſſives Ausſehen und beſitzt 


ein großes Bücherbrett. 


Die gepolſterten Sitze 


der Stühle haben gute Sprungfeder-Konſtruktion 
und ſind mit Boſton Leather von guter Qualität 


überzogen. Preis 


Das größte 


Möbel:Gefhäft der Nordfeite. 


PETERSEN 


2 
Blods 
weſtlich 
von 
RW.Le. 
Station 


— —— — — 


Erkurſionen 


nach Europa! 

Im Oktober und November. 

Schnelldampfer — 8 Tage Ozeanfahrt. 
nach Hamburg, Bre— 
men, Antwerpen, 
Rotterdam in britter 
Kajüte; extra fein einge- 
richtet. 

Sillige Durgraten nach Berlin, Pbderberg, 
Z:ien, Bubapeit, Temedvar, Syegebin, Arad und 
allen SHauptitationen in Denutihland, Deiter- 
zeld-Ungarn, Echweiz, Holland, Seigien, 

Butg u. f. w. Wer fi® biefe billige Reifegelegen- 
beit fidern mtl, beliebe ne. als möglid bow 
zuſprechen, bebor Preiſe ſteigen. 

Feine —A 3. Maffe. Zimmer rs und 
5 Betten.. Effen jerbirt im Speifefanl. Bepäd 


onm Haufe abarbolt und frei auf Dampfer ve⸗ 
fördert. Keine Hotelloften unb Iransierfpefen. 


5961, für Freifasten von Guropa; 


giltig 12 Monate. 
ANTON BOENERT, Jeneraf-Agent 


Näheres bei 
80 Jabre im Weldäft und der ältefte Schiffs 


agent in Chicago 


HSanpt-Dftice 
Süd Glarf Str. 
Hotel Kalferhof. Telephone Harriion 5541. 
W Abends bis 7 Uhr und GSonntaas bie 
2 k : 120 


K. W. KEMPF 


. 84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien zu 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 0 


allen 
Plãtzen der Welt; zweimal wö⸗ 
4. 


chentlich. 
Bond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


Vollmachten 


und 5 + progentige; 


notariel) 
außgeftellt. 


Erbichaften eingezogen. 


Barihuk auf alle Erbſchaften und 
i Wertibpapiere. 
K. 


WwW. KEMPF, 
. Gonntagd offen von 9 bis 2 


84 LaSalle Straße 
Schiffs: Karten 
: —— — 


Extra billig nah Rotterdam, 


men, Samburg, Antwer- 

Berlin, Dperberg, Wien, Bubapelt, Te 

= und allen Plägen in Europa. Ban_New 

tt nad Rotterdam $45.00 in 1. gelte, 

2. Rajüte, auf doppelſchraubiges 

Schnelldampfern. 

Chicago: 8. und 22. November, 

. und 20. Dezember. — 


Ueberzahlun Unanne mit 
Reinerlei leiten, ui epäd, — — 


a * Bu * unnüge Auslagen. 
VESELY % Co 
zamsesliäoenien, 17—19 Broadway, NewYort 

an 


J. V.ZINNER & CO, 


Bra 


Ab fahrt von 
6 


Weſtliche General⸗Agenten. 
Dearborn Str. Ede Randolph Str. 


Diien 8 Morg. bis 6 Ubendsd. Sonntag 9-—12, 
dol,fomomitz? 


— 


4.5. Lounz 
216 S. GLARK STR. Sci“ 
- Schiffsfarten 


FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


\ 
t 


I 


| 


Ruzem- | 


| 


8 
Blocts 
weſtlich 

von 
Petersen’s Busy Cor- N. Elart 
ner at Seminary Ave. Gtraße 


Finanzielle®. 


Unterrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 
ehrt fie regelmäßig zu 
ſparen. 

fie mit einem Banf. 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
—— Etablirt 1890.— 
Dffen Samftag Abend von 6 bi8 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 


Million Bollars. 


231l,famomi* 


Laßt 


— 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


Kapital und Weberichui; 
$1,500,000 
Edwin &. Foreman, Bräfident. 
Dscar ©. Foreman, Vigepräfibent, 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar find. mifrion® 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigentfum zu den 
günftigften dingungen. 

Borzänliche erfle Kupolheken 

mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Yanb, 

A. HOLINGER & Go. co» 

suite 201-206. 172 Washington Str, 


Zelepyhon 1191 Main. uifamo*® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Old anf Srundeigentkum 3 verleihen. 


Erfte Sypothelen zu verkaufen. 
Kmaimomiir® 


1.Caussenius& 0 


Eröfchaften, Boflmaniten, 


Bedhiel; Boftzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ftensiadhen, Notariatd- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, 'LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Hd 6 Ubr Abındd. Sonutan Did 12 U 
’ 2unov,mifafo 


Schiffs⸗Karten 
838. 75 zei ab Chicago bis Ham 


rg, Bremen, Autwerpen, 
—— a — Stiaiie, 
ettra fein einge a 
Billige Durdraten n allen Zheilen Euronas, 
- Sonniags offen bis‘ 4 Uhr. SE 
CONRAD KERSCH, Aseat, 


© 


Vereine abgegeben worden ift, fpricht 
für fich jelbit: 

„Wir heißen folgende Paragraphen 
der County und der Staat3-Piatform 
der demofratifchen Partei gut: 

„Wir verpflichten uns zu vernünftis 
ger Rüdficht auf die perjönliche Frei- 
heit und zu beren Schu. Wir find 
gegen alle Zmangsgefege und gegen 
einschlägige Verwaltungsmaßnahmen, 
die nicht erforderlich find zur Erhal- 
tung des öffentlichen Friedens. 

„Wir treten ein für das größte 
Map perfünlicher Freiheit des Einzel- 
nen, da3 mit den perfönlichen Rechten 
und Freiheiten Anderer vereinbar tft 
und jich mit einer guten Regierung 
und geordneten Verhältniffen verträgt. 
Wir glauben an das Prinzip der 
Gelbftverwaltung für Städte und 
Dorfſchaften.““ 

Auf Antrag des Herrn Horace L. 
Brand wurde dieſer Erklärung noch 
der Zuſatz angehängt: 

„Wir vermiſſen ähnliche Erklärun— 
gen in den Staats- und County-Plat⸗ 
formen der republikaniſchen Partei.“ 

Herr Nicholas Michels, der bisher es 
mit der republikaniſchen Partei zu hal— 
ten gepflegt hat und in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Republikaner zum Hilfs— 
Staatsanwalt ernannt worden war, 
hat dieſe Stellung aufgegeben und be— 
abſichtigt, zugunſten derjenigen Kan— 
didaten redneriſch aufzutreten, welche 
der vorgenannte Ausſchuß empfehlen 
wird. Die Empfehlungen werden am 
Samſtag gemacht und am Sonntag 
bekannt gegeben werden. 

Don der !nwaltsfamm:r befürwortet: 


Die Anwaltskammer, welcher etwa 
25 Prozent der Wdoofaten ala Mit- 
glieder angehören, und zwar weit mehr 
Republifaner al3 Demokraten und Un 
abhängige, hat ihrem Herfommen ge: 
mäß eine private Abjtimmung über 
die zur Wahl ftehenden Richterfandi- 
daten vorgenommen. Das Ergebnif 
ift natürlich den republifanifchen Kan 
didaten günstig gemefen, doch haben 
immerhin zwei demofratifche Bewer: 
ber, Edward D. Brown und Martin 
U. Gridley, beffer abgefchnitten, als 
ihre republifanifhen Mitbewerber 
Edward %. Brundage uhd Randall 
MW. Burns. Herr Bromn bewirbt fid) 
um die vafante Richterftelle im Kreis 
gericht, Herr Gridley fandidirt für eine 
ı ber Richterfielen im Superiorgericht. 

Sur Wiedererwänlung empfonien. 

Eine Vereinigung unabhängiger 
Bürger, an deren Spibe Herr Frant 
Dean jteht, hat fich die Aufgabe ge- 
ftellt, ausfchließlich auf die Wiederer- 
| mählung des Präfidenten der Abmaj- 
ferbehörde, Herrn R. R. MeCormid, 
binzumirfen. Sie wird unter anderem 
am Donnerftag und am Freitag nädh- 
fter Woche, fomie am Tage vor ber 
ı Wahl Mittags Aaitationsverfamm- 
' Jungen im Garrid-Theater veranftal: 
ı ten. Geftern fand, von diefer Verei- 
I nigung einberufen, in MWilmette eine 
| zahlreich befuchte Bürgerverfammlung 
flatt. Herr Geo. €. Cole, der kürzlich 
feinen lUebertritt zur republifanifchen 
Partei erklärt hat, führte den Vorfit 
und fpendete in der Eröffnungsan- 
| fprade der amtlichen Thätigfeit des 
Herrn MeCormid warmes Lob. 

Beutige Wablverfammiungen. 

YJür heute, Mittmoh, Abend find 
Mahlverfammlungen anberaumt, wie 
folgt: 

Bon den Republitanern — 4505 
Wentmorth Une; Redner: Thomas 3. 
Healy, Charles ©. Wharton, F. %. 
 McShane u. a; Mühlhaufens Halle, 
Ede Peoria und 51. Straße; Redner: 
Ihos. %. Healy, John Elinnin, Guy 
| Öuernfey, 3. Kiellander u. a.; Rotig 
| Galle, Ede Grand Upe. und Sanga— 
mon Str.; Redner: Wm. 9. Dellen- 
bach, Chas. X. Ayberg, Daniel D. 
| Coffey u. a.; Karmuths Halle, Ede 
Mood und Thomas Gtr.; Redner: 
| Niels Yuul, Frederid Lundin, Yofeph 
ı ®. Kinjella u. a. 
| Von den Demofraten — Stiles’ 
Halle, Ede Millard Ave. und 22. Str.; 
Redner: Samuel Alfchuler, Thos. 3. 
Webb, Wr. 2. D’Eonnel, Michael 
| Zimmer, Robert M. Smeitet, Kohn X. 
— 5* Bartley Burg, Edmund J. 
Stack und John T. Denvir; 1685 Van 
| Buren Gtr.; Redner: Th. U. Smyth, 
Leo . Doyle, Ger. €. MeEonnell, 
| Thos. Johnſon und E. J. Stad. 


Ein ertrinkender Menſch greift 
nad) einem Strohhalm, aber weil der 
Strohhalm fein Gewicht nicht über 

MWaffer halten fann, ift e8 darum nicht 
gefagt, daß ein ftarter Baumzmeig fol- 
‚des nicht gethan haben würde, falls 
| fich Gelegenheit geboten hätte, ihn er- 
| faffen zu fönnen, Diele Leute find 
‚ bollftändig im Unflaren, ‚wie fie ihr 
' Shitem faubern und ihr Blut reinigen 
‚Tollen. Sie faufen die erfte Medizin, 
melche ihnen angeboten wird und wenn 
| die nicht Hilft, dann verzweifeln fie. — 
Forni's Alpenfräuter ift ein altes und 
zeitbemwährtes Heilmittel. Ein Heft, 
genannt „Kranfenbote”, qibt alle mei- 
tere Ausfunft. Wird frei verfandt,— 


Sons Co. 


Man fhreibe an Dr. Peter Fahıney & | 
—— 


Damen⸗Haudtaſchen 


Velvet Handtaſchen, jetzt 
—* en mit Velvet 
örje, fanch 

Frames, zu Yöc 
Undere zu 3.48, 1.08, 
2.98 u. aufm. bis 8.50. 


Odds u. Ends don hoch: 
feinen Ledertaichen, in den 
neueften Styles, Wertbe 
bis zu 85.00, 9 

Stück zu * 


gefetzte Breiſe 

Feiner blau⸗weißer Diamant, 
per felter Schliff, Karat Gr. 
eingeſegt in maſſiven 14 R. 
gold. Tiffany Vamen-Ring, 
dieſe Diemanten ſind von 
ausgezeichneter Qual. u. Bril⸗ 
u. waren ſpeziell mat⸗ 
Am Tonnerftag 

u nur - \ * 42.50 
1,9 Diamant-Ringe,; 16.50 
815.00 Diamant:Ringe, 8.985 


rt gr unfer Lager zu 


535.00 gejchneiderte Suits für Damen zu 14.98 


2 Geivebe, 


Die Werthe find 


eradezu unvergleichlich 


Die Schireider nchmen den Verluft an beinahe Eintanfend Suitd. Die Kunden der Fair werden 
von 55.00 bis $20.00 am jedem Eiufanf bei diefer großen Offerte erjparen. Der Verkauf be- 
ginnt am Donnerftag. Ertra Verlänfer, extra Verkaufsraum. 


520, 825 und 835 Wertbe in bochf. Suits 


Segt ift bie Zeit für die fparfame Dame da, fich einen Hübfchen fchneidergemachten Winter I 


Suit zu Taufen. 


diefe zu einer foldhen Erfparniß zu fichern, mag nie mwieber kommen. 


Eine Gelegenheit mie diefe, fich foldhe hübfhen und qutgeichneiderten Guits mie 


Es ift ein unerwartet qutes 


| Ereigniß fomwohl für The Fair ivie für Eudh. Die anhaltende warme Witterung hat diefe 2er- 


Ichleuderung bes Yabrifanten veranlaft. 


feiner Rechnungen zu erhalten. 


Er mußte fie einfad vornehmen, um Geld zur Bezahlung 
Wir hatten das Geld bereit — und jet fünnt hr die Suitd zu 


einem fo niebrigen Preis erhalten, wie man ihn noch vor einem Monat niht für möglich gehalten. 


Was dieſe Suits find 


Die ‚Suits find hübſche Beiſpiele von 
vorzüglider Schneiderarbeit, und mweifen die 
neueften Moden in Damen= Kleidern jotohl 
in Facon wie in Stoffen auf, nur zivei oder 
drei von einer Facon, aber alle Größen und 
alle neueften Farben, find eingefchloffen. 


"Die Stoffe umfajfen PBroadcloths, Ly— 
manspille Cheviots, Boucle Cloth, rauhe 
Diagonals, hübfhe Mifchungen u. 
unfichtbare Streifen, halbpafjend,-_ verfchie= 
dene Sorten Futter, einschließlich fancy Sa: 
tins und Taffetas und einfacher garnges 


14% 


Für irgend einen 820 
bis 335 Suit in die⸗ 


Die Anzüge ſind während der letzten zivei 
Wochen hergeitellt worden und zwar in den ?® 
allerbeiten verkäuflichen Yacons der Zaifon. 
Alle Größen, reg. 32 biS 44 Bruftmaß und 14, 
16 und 18 für Mädchen und feine Damen. 

Eine Unzahl von Muftern ift in die Partie 
eingefchlojfen und wir rathen GFuch eine früh: 
zeitige Auswahl, folange die Tuantität groß 
ift, e8 gibt eine Auswahl und der zuerjt Kom: 
mende erhält das Beite. 


Wir iluftriren acht Diefer Anzüge. Betrach- 
tet die Bilder genau, denn fie find genaue Re— 
probuftionen—und es gibt Dutende von Ta: 
cons zujäßlich zu Diejen, alle gleich elegant 


Sind die allerneueflen j —9 — 


färbter Satin. 


Die Facons ſind ſowohl 
einfach wie anziehend beſetzt. 


Dritter 
Floor 


Faney- und Kunſtwaaren 


Markirte Kiſſen⸗Vorder⸗ und 
Rückſeiten. ferner 8303öll. Cen— 
terpieces, neueſte Muſter, viele 
gute Nummern, 

bis 69c, Auswahl, 


Markirte Shirtwaiſts, auf rei— 


werth 25 


Ein Padet Stiderei - Waaren, 


ſchetten-Taſchen, Photographie: 
Rahmen, Schürzen, Kiflen-Bor- 
5 hen, — — etc. Große 
derthe, neue Muiter, — DM 

Auswahl, 98e bis 25€ 


nem Linnen, Bengaline Erepe, 


werth 
am Verkauf zu 


Stencil Outfits, — darunter 
Stencils, en Sr — 
eigenen Kiſſen, Portie— 

morgen zu (oc 


Künstler: Material 


ven eic., 


Frys Vorzellan-Far—⸗ 
alle — Er 
Voi 2% 

Feines Roman Gold © 
für Borzellanmalerei, 29% 


ben, 
Stahl Palette Meiffer, 
Größen 2% u. 3%, 1le 


bis au $1.15, 


zu 


83c arten. ee DT M. 
a3 QDugend z1 
Be On AERHGE 


Ducdeffe Ringe zum Stiden— 
alle Größen, rund und HIS 
oval, zu 


Gampana pulverifirte Far- 
ben. gemohnl. Corten, 


11e dc 
ch 


Medium zum Mi— 
ſchen v. Rorzellanfarben, 12c 


Porzellantafen u. Untertafen zum Malen, 10e | Porzellan Medallions u. Moumts, alle Gr., 11e 


Pyrography Outfits, einfchl. Yapwood Vor, l 
marfirt zum Brennen, Bö5c Matinum Napdel, | beit, gute Ausſtattung, einſchließend Punch, Ham— 


deutihe Gummi-Bulb u. Tubing, Al⸗ 
yollampe u.Slafche. Reg. 1.98 Outfit, 


— 


Berein Deutſche Preſſe, Chicago. 


Jährlihe Generalverfammiung und Veu— 
wahl des Doritandes, 

Der „Verein Deutfche Preffe, Chi: 
cago“ hielt geftern im Bogelfang’fhen 
Rotal an der Madifon Straße jeine 
jährlihe Generalverfammlung ab. 
Aus den Berichten der Beamten ergab 
fich, daß der Verein, welcher erjt jeit 
zwei Yahren befteht, gute Yortichritte 
macht. Der Theaterausfhuß berichte 
te über die Vorbereitungen zu der am 
nächjften Dienftag, im Chicago Opera 
Houfe, ftattfindenden Reuter-Feier. 
Der Ausfhuß für die Stiftung einer 
Büfte von Carl Schurz für bie nad 
dem beutfch-amerifanifchen Staats- 
manne benannte Hochfchule in Irving 
Barf meldete, daß die Bülte eingetrof⸗ 
fen ſei und zur Zeit im Kunſtinſtitut 
ausgeſtellt werde. Auf einen entſpre⸗ 
chenden Antrag wurde beſchloſſen, 
beim Schulrath um die Erlaubniß 
nachzuſuchen, über dem Eingang der 
befagten Schule eine Bronzetafel an- 
bringen zu laffen mit den mwidtigiten 
Daten aus der Laufbahn Schurz’ und 
befonderen Hinmeifen auf deffen Ber: 
dienfte um das Land feiner Wahl. 

Die Beamtenmahl hatte folgendes 
Ergebniß: Präfident, Paul %. Müller; 
1. Vize-Präfident, ©. U. o. Maflom; 
2. Bize-Präfident, Eberhard Bult- 
mann; Schriftführer, 5. %. Mate: 
naerd; NRechnungsführer, Carl R. 
Bruell; Schagmeifter, Guftan Prafle; 
Arhivar, Paul Lobanoff; Beifiger, 
Mar Baumann; Mitglied des Ver- 
maltungsrathe8 auf die Dauer bon 
drei Jahren, Frig Glogauer. 

Zu Mitgliedern eines Agitationz- 
ausfchuffes, der fich unter der Leitung 
de zmeiten Vize-Präfidenten den 
Ausbau des Vereins zur Aufgabe 
machen foll, ernannte ber Präfident 
die Mitglieder Horace 2. Bratd, Mi- 
hael %. Girten, Martin Ballmann, 
Felix v. Wyſow und Joſeph F. aa. 
Nach einem zweckmäßigen Vereinslofal 
Umfchau halten fol ein Dreier-Aus- 
fchuß, beftehend aus den Herren E. A. 
Loreng, Emil Hoechfter und Henry E. 
Bartling. 

— — — 
Grauen vor Todesqual. 


Der bejahrte krebskranke John Reiker 
erhänat ſich. 

John Reiler, ein 60 Jahre alter 
Wagenbauer, hat ſich heute früh um 
2 Uhr im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung, Nr. 2550 Armitage Ave. ex— 
hängt. Der Unglüdliche litt an Krebs 
und mar feit 14 Tagen bettlägerig. 
Um den Todesqualen zu entgehen, hat 
er zum Strid gegriffen. Seine Sat- 


1.39 


tin fand, als fie ihm um 2 Uhr Mes | 


digin geben wollte, da8 Zimmer ver⸗ 
ſperrt, mit Aufbietung aller Kräfte 
gelang e3 ihr jebod, die Thür zu öff- 
ten, und’ da fand fte.den langjährigen 
Lebensgefährten an einem Strid hän- 
gen, Er war bereit8 tobt. 


Metalograpbb Dutfit3 für pierced Meffingar: 


mer, Stahl, Hola, Pulver ete — morgen 
verfauft zu nur 47c 


Donner 


Niemals zuvor foldhe 
Handſchuh-VBargains 


2 Claſp Da— 

men⸗Hand— 
ſchuhe, — mit 
Chamois⸗Fut⸗ 
ter, teg. : 266 


Werth, 1 9 c 


Tür... 


Schwarze, loh⸗ 
farbige, graue 
u. braune im= 
port. Glace⸗ 
Handſchuhe, 2 Clafp, alles reine und 
neue Sandjchuhe, feine Seconds oder 
Mae efferte, 95c werth, 
ür 


Sandfhuhe für Männer und Knaben, 
aus Leder, gefüttert oder ungefüttert, 
auch Gauntlet gefüttert oder 3) 

ungefüttert, 75c terth, für... IC 
Ellbogen lange fchwarze u. weiß fei- 
dene Handichuhe für Damen, 50 

doppelt tipped, 75c wih,, für... IVE 


Goud. 


jem großen Einkauf 


bon 
gen die 


ing3, 
Wolle, in einer Bas 
Be ee — 
ewebe un 
Farben, . 839e 
36 Zoll breite, ſtritt 
reinwoll. und fran⸗ 
zöſiſche Serges, 


gefaltete 
te 
toth 


Dinner: Dekorationen, 
wie Tie Nads, Kragen: u. Mani 


parenten Augen, Naje und Mund, von 95 abwärts big 


tem Geficht, fpeziell für morgen, von Yo bis 


Novelty 
O'Lanterns 
Schneebällen ete., 
morgen zu 1.25 bis 


F 


Billiken und Pumpkin— 
Männer, 200, 150 und 

Komiſche Figuren mit Laternen 
Köpfen, 
Baumſtämme, 1.25 bis 

Gelenk-Figuren, Pumptktin und 
Gucumber, mit befeftig- 


ter 


für morgen marfirt zu Se und 


Stoffe für den Hausgebraud. 
Seidener 
Ehine, 
to Scarfingd, in ei- 
ner großen Auswahl 


Grepye db 
bedruckteAu⸗ 


ausſchl. Mu— 


ard 


44 bis 50301 brei- 
anc chwarze 


te fanch f 
Kleiderftoffe, bi3_zu 
1.25 ptb,, ;9e 
die PDarb..... 

44—50 301 breite . 
Tanch Herbit Cuit- 


ftrift reine 


neueften 


6öc 
2l4c 
Kiften von 12-4 


extra ſchweren deut—⸗ 
ſchenWolle appretir⸗ 
ten Bo 
tst3, bi3 
werth, 


baumw. Blan—⸗ 
au 3.24 


2.19 
BEER. Bud 
Flannelet⸗ 


5 1lize 


8 1 
„ Dbd 


Bafiedurner, $13.95 


ausjehend und alle werden zum jelben Breije 
verkauft. 


Novitäten für Hallowe’en 


Favors, Candy: Schachteln 
Unzerbrechbare 


etc.; — ein riefiges Sortiment. 


Pumpkin Jack O'Lanterns mit trans- X 


10€ 


Speziell ⸗Pumptin Jack O'⸗ 
Lanterns, mit rothem, weißem 
u. blauem Stock, für 
Kinder, morgen 10€ 
Tree Log oder Moon jface 
Papiermadje Rad O’Xan: > 
terns, von 65e bis c 
Skull Jack O'Lanterns, Pa— 
piermade, sehr: lebens: mr 
ähntich, fpe3. 25e, 106 u. IE 
Rothe uun fchivarze Kat: Kad 
D’Lanterns, fpez. morg., 8 
Summifchnur, zu dc 25c, 15c, 10e und IC 
‘ 
3e 


Papier-Mache Pumptin Jack O'Lanterns, mit doppel— 


Papier-Mache Jack 
in Waſſermelonen, 


ſpeziell Jet 


iguren Candy Bores, Cornftalf, | 


10c 


Eulen, Katen, 


10€ 





Novelty Hallowe'en Nadeln, große Parietät, ſpeziell 


stag Bargain-Bulletin! 


Tie Bequemlichfeit eines Anfchreibe-Kontos follte Euch intereffiren! — 3. Floor. 


Loud) Loners und Yardinen 


Tapeftry Couch Deten— Roman geftreift, 
orientalifche Mujfter, ganz: befranit, mer 
cerized Finifh, neueite Entwürfe 6 
und Farben, $1.00 werth, für... 2 


Nottingham Spitzen-Gardinen, nur in 
weiß, 2% Yds. lang, ſortirte Parte von 
enfachen u. fanch Centers, bis 96 59€ 


mwerth, Auswahl, Baar 
Unfer größter Verkauf von 
Warmen Unterzeug 


Unterzeug für 
Männer, b. aus 
tralifher Wolle, 
nterhemden u. 
Hoſen bon fei- 
nem _ ausderlefe- 
nen Garn, ein 
wenig m. Baum- 
wolle gemifcht, 
um d. Schrum⸗ 
fen zu verhü— 
en, ſchmerzt die 


Schwere Winter⸗ 
Sorte Comforters — 
mit fanch, mercer⸗ 
ized Silkoline über— 
zogen und gute, 
baummw. Sülung — 


ii... 198 
500 84 unb _104 


weife mercerized 
Tiſchdecken, hohlge⸗ 


as oder ein '$ 
— Haut nicht, Ka— 
werth, zu .. 7 meelshaar far: 


100 extra fdhwere | Hig u. natürlich, 
gebälelte Bettdeden, Gr. 34 

mit gefd nittenen bi3 50, + 
Eden und fchweren 

Sranfen, in feinen reine gerippte 
Marfeilles Muftern, Union GSuit3 jur 
2.98 Männer, — bon 


mwertb, zu... 2* einer _ biefiger 
Große Auswahl in olle, forgfältig 
feinem Belour la: | gemadt u. aus: 
nel, fir Sacques geitattet, perfelt 
oder Aimonas, in raffend, 
prachtb. Blumen⸗ od. werth, fü 


berſiſchen Muſtern, 
Jerien Elaftic gerippte -Beitd und Pants für 
amen, fließgefüttert — hübſch c 
befekt u. ausgeftattet, zu 


Feine gerippte und fliehgefütterte : Union 
pradtboll befegt, $1 mwertb—für...... 75 
Eutt3 für Damen, geformte Waiit, c 


ll 


mL) 


N 


9 


N 
W e 


A 
\ 


9 
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Ein Preis in unferem Möbel-Laden, Baar oder Kredit —3ter Floor 


für diefe Leber. Couch, 
beſte Stahl⸗Konſtruk⸗ 


⸗ 
1 8 ‘ 5 tion, überzogen m. ech- 


tem Leder, Diamond - dufted, polirtea 
Eichengeitell. 
Baar oder Krebit. 


ſchöne 


Cheerful Prize Baſe 
Brenner, wie Bild, 
Duplex Roſt und 
Bad = Ring —fehr 
Sront 
— hübſch nickelver⸗ 
ziert, zu 


$13.95 


Baar ober Srebit. 


Seltene Werthe in Rugs 


Arminiter und Velvet Auges, Smith’ & San: 
"Iford3 Fabrifat, Gr. 9X 12, große Auswahl v. 


Ibübfchen veblümten und oriental. 
Mujtern, $235.00-Werthe, zu.... 


17.95 


23 Habrif-Nefter von Sußboben-Linnlenm, 8-4 u. 
10=4 breite fchmwere Sorte, 
einige Längen groß genug 
f. große Zimmer; gr. Aus— 
wahl von helfen u. mittleren 

arben, with. bis $1.50 die 


d.; Qua: 
drat-Parb ne 3260 


3⸗Stücke Parlor Suits, geuau wie Ab 
bildung, Birch Mahogany: Finiih, hoch- 
je polirt, *—— mit echtem Le⸗ 


er od. grünem Seide⸗ l 9 50 
“ 


Plüfh; mwerth $30.00;: 
zu 


Stewart Kodherd 


Stewart Herb — mie im 
Dild, bon allerbeftem Guß- 
eifen — glatte, anbaltendes 
und fchnelle3 Heizen, extra 
fhhwere' Unterlage, febr tiefer „ 
Feuerplag, Duplex Grate, 
adrat:Badofen, — 
ermometer born an ber 
Thür, ganz mit lofem Nidel 
befegt,. Garantie mit jedem 
Herd, — 
$35.00 ‘ 
RER. antenne 
Baar oder NArebit. 





